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Zur Heidelberger SchLotzbrrufrage.

. Erhaltung des Heidelberger Schlosses , unstreitig
nns der schönsten Baudenkmäler , steht nun schlau fast ein
Jahrhundert auf der Tagesordnung , aber immer von neuem
Eussteht ein Meinungsstreit darüber , o-b Wiederherstellung
^rmrch die Zeit Zerstörten oder nur Erhaltung des noch
-vestchenden im engeren Sinn voiZuziehen sei. Aesthetische
Md technische Gesichtspunkte stehen einander entgegen bei
oer Entscheidung der Frage , über deren Entwicklung Pro¬

fessor Dr . Dieffmbacher in Freiburg i. B . jüngst im „Tag"
einen lichtvollen Allssatz veröffentlicht hat . Nachdem der Fried¬
richsbau restaurirt worden ist, handelt es sich darum , ob mst
dein Heinrichsbau (vergl . vorstehende Slbbildg ) in derselben
Weise Verfahren werden soll . Die Aesthctiker sind dagegen,
während die Techniker befürchten , daß eine Erhaltung ohne
Restauration nicht möglich sein wird.

(Nachdruck verboien.)
Weihnachtszeit.

Stimmungsbilder von A. Liebel-Monninger.

Fell thuts auch und die Soldaten dürfen etwas kleiner sein! Und
was soll auf deinem Zettel stehen, Else?"

Mit glänzenden Augen schmiegt sich die Neunjährige an dieMutter.
. Weihnachtszeit! Welch ein Glanz umstrahlt das Wort . Wie
me Glücksbotschaft hört es sich an und zaubert märchenhafte Bil-

°er vor unser geistiges Auge.
Märchenhaft — ja ! Jst 's nicht für manchen nur ein Mär¬

zen, das Lied von der stöhlichen, seligen Weihnachtszeit?
Leider! Der Zauber schwindet mehr und mehr, den Tannen-
und Kerzenlicht einst mit sich brachten. Wer hat noch Zeit

totti  t R?f r und Poesie des herrlichen Festes—
„ . Ein  paar vom Schicksal begünstigte Menschen — ein paar
»uckuchx Kinder. Hört man auch hier und dort fröhliches

Weihnacht kommt! — so tönt 's gleich daneben mit
iHwerem Seufzen : Weihnacht kommt!

* *

in !>̂ u Dämmerung sitzt eine Frau am Fenster , schaut hinaus
n das Flockengewimmel und träumt mit lächelnden Lippen vom

igen Abend. Sie ist glückliche Gattin und Mutter und freut
"ch!° sehr auf das Fest.

.Wie sie eben in Gedanken die reiche Bescheerung aufbaut,
rv bie Thüre geöffnet und herein stürmt ein pausbackiger Knabe,

° Mgt von dxni größeren Schwesterchen. Die Anzüge der Klei-
^ trogen deutliche Spuren eines Schneeballgefechtes,

an »Mamale , zünd' schnell die Lampe an, wir wollen unsere

fetter ^ettel ^ re^ cn'W *uft Hänschen, auf Mutters Schooß

'bn luuge Frau wischt ihm das nasse Gesichtchenab und ^üßtzärtlich.
e kannst ja noch gar nicht schreiben, Bengelchen", sagt sie,

" s muß schon Elise für Dich thun.
toirr̂ r r  fr er  kleine Mann schüttelt heftig den Kopf. „Nein, ich
brin * frft ! Wenn Jhrs auch nicht lesen könnt , das Christkind
tibe • ^ on  heraus . Und ich schreib hin, eine wirkliche Locomo-
ei» seh, wo Feuer drin brennt und Rauch 'rauskommt — und

edendiges Pferd und Soldaten , so groß wie ich bin . "
mit die glückliche Mutter ihrem Liebling den Mund

" ieussen.
»Du bist ja äußerst bescheiden! Ich denke, ein Pferd mit echtem

. »Eine Puppe , welche als Braut angezogen, möchte ich gern, und
einen Sportwagen und ein großes Märchenbuch und . "

.. »Die will so viel als man gar nicht kriegen kann," unterbricht
Hänschen die Schwester entrüstet und fügt gleich hinzu: „Ich
möchte auch noch einen Baukasten und eine Kanone . "
. »Ja , das müßt ihr wirklich aufschreiben, das kann das Christ-

kind nicht alles merken!"
Damit macht die Mama Licht und versieht die Kinder mit

Papier und Bleistiften.
Nun schreibt Else mit glühenden Bäckchen chre Herzenswünsche

nieder, und Hänschen bekritzelt nicht minder eifrig sein Papier in
der stammen Ueberzeugung, daß das Christkind seinen Zettel schon
lesen kann.

* * *

„Mutter , ist es doch wahr , daß es ein Christkind giebt? stagt
das sechsjährige Lieschen die Frau , welche eifrig am Waschtrog
hantiert.

. »Ja , ja — schwätz nicht so viel vom Christkind herunter. Dir
brmgt 's doch nichts," entgegnete die Gefragte unwirsch.

Die Kleine senkt traurig den Blondkopf.
„Warum denn nicht Mutterle , andere Kinder stiegen doch auch

etwas ?"
„Ja , die reichen — aber wir arme Leute. Wir wollen stoh sein

wenn wir eine warme Stube haben und was zu essen an dem
Weihnachtsfeste."

Lieschen schweigt und schaut nachdenklichvor sich hin. Nach
einer Weile stagt es wieder:

„Warum macht denn das Christkind seine Sach ' so verkehrt?
Den armen Kindern sollte es lieber die schönen Sachen bringen, die
reichen können sich doch was kaufen."

Die Frau lacht hart auf. „Recht hast, Liesel, aber wie's ist,
so ist s halt. Und jetzt geh mir aus dem Wege."

Lieschen steckt die blaugefrorenen Händchen unter die Schürze
und läuft fort . Recht niedergeschlagen wandert es durch die licht-
durchflutheten Straßen und betrachtet sehnsüchtig die Herrlich-
keckenm den Schaufenstern. Wer nur das Geld haben mag, das
alles zu kaufen.

Einmal stehen zwei elegante Damen neben dem Kinde.

„Ich scheue ja gar keine Kosten," sagte die eine, „wenn ich
nur wüßte, was ich Hermann schenken soll. Es ist zum Verzweifeln
wenn einem so gar nichts einsällt. Es ist ja rein alles schon— ich
werde nur in Kunstgegenstände wählen können.

Damit gehen sie weiter. Offenen Mundes schaut Liesel den
beiden nach. Es giebt einen Menschen, der so viel hat, das er nicht
mehr weiß, was er schenken soll. So etwas ist schon zum Ver-
wundern!

In tief erbitterter Stimmung steht Lieschens Mutter am Wasch-
trog . Des Kindes Fragen haben mächtig in ihr aufgewühlt, was
sie kaum zum Schweigen gebracht hatte : den wilden Schmerz der
vom Schicksal Zurückgesetzten. Wie die Sorgen sie quälen!

Ihr Mann liegt krank. Die Aufregung über seine Entlassung
aus einer jahrelang mnegehabten Stellung - die Schwierigkeit,
andere Arbeit zu bekommen hat seine Gesundheit untergraben.
Run schafft sie allein mühselig das tägliche Brod. Aber weiter als
zur kärglichen Nahrung reicht der Verdienst nicht aus . Miethe,
Holz, Kohlen, Kleidung — wo soll sie's herbringen?

Und da kommen noch die Kinder und reden von Weihnachten
und wollen sich auf Geschenke steuen.

*

»Alle Jahre wieder — kommt das Christuskind" tönts im Chor
von hellen Kinderstimmen aus dem Nachbarhause herüber Und
dabei sieht man durchs Fenster ein buntes Lichllein nach dem
andern aufflammen , bis endlich der ganze Christbaum in heller
Pracht erstrahlt.

Dem einsamen Träumer , der im dunklen Zimmer sitzt und hin-
uberbuckt, ist s als spüre er den Dust der Tannenzweige und
Wachskerzen. Mit zitternder Hand fährt er sich über die gefurchte
Stirn und das spärliche graue Haar . Es wird ihm so son-
derbar zu Muthe : er kann die Augen nicht abwenden von den
flackernden Flämmchen da drüben, und doch will er sie nicht sehen
Sie wecken Erinnerungen in seiner Brust und er will nicht zurück¬
denken. Vergessen soll sein, daß auch unter seinem Dach einst Kin-
der und Enkel fromme Weihnachtslieder sangen!

Er hat sie vertrieben durch seine Hartherzigkeit, seinen Geiz,
nachdem die sorgende Gattin und Mutter gestorben war. Er ganz
allein die Schuld , daß sich Keines mehr um ihn kümmert.

Da feiern sie nun überall glänzende Weihnachtsfeste — er
sitzt allein. Wie ihm das so recht zum Bewußtsein kommt, und
ein wehes Gefühl im Herzen zwei dicke Thränen in den Bart
kollern läßt , da fährt er zornig auf.

„Bin ich ein altes Weib, daß ich hier sitze und greine? Mar-
gareth ! Nachlässige Person - wo ist mein Hut und mein
Mantel ?"

Erschrocken eflt die Haushälterin herbei.
„Sie gehen aus , Herr ? Aber wo wollen Sie denn hin. am

heiligen Abend ?"
„Geht Sie nichts an !" schreit der verbitterte Wie und stapft

mit grimmigem Gesicht seiner Stammkneipe zu.
Aber da ist keiner der gewohnten Gesellschaft zu finden. Väter

und Großväter haben heute Anderes zu thun.
Brummend und scheltend trinkt er sein Bier, dann kehrt er

wieder nach Hause zurück. Da ists unheimlich still und einsam -
auch die Wirthschasterin ist fort , um bei Verwandten etwas Weih¬
nachtsluft zu athmen.

Das giebt dem Alten neuen Anlaß zum Aerger. Laut schim¬
pfend poltert er in seinen vier Wänden herum. Es ist ihm ein Be-
dürfniß ,recht zu toben - er muß ja die Stimmen übertönen, die
so mächtig in seinem Innern laut werden: Die Stimmen der
Sehnsucht und der Reue!

Ob 's ihm gelingt?
* *

„Also es bleibt dabei, den morgigen Abend verlebt Ihr bei
mir ", ruft Robert Lampe seinen Freunden zu, als er nach einer
gründlich ausgekosteten Thomaskneiperei das Restaurant verläßt.
Die jungen Leute sagen bereitwillig zu und finden sich auch pünkt^
lichst in Roberts Junggesellenbude ein.

Auf des Gastgebers Kommando „gruppirt Euch" seht sich die
fröhliche Gesellschaft um den Tisch und erzählt sich gegenseitig von
den heute Morgen gespürten „Katzenjämmern". Dabei spricht
aber keiner dem schäumenden Bier weniger zu als gestern, im
Gegenthefl ; Robert muß nach einiger Zeit mahnen: „Kinder,
tnnkt langsam, 's giebt ja noch Bvwle !"

„Donner und Doria, " ruft sein Busenfteund Paul begeistert
und blickt sich suchend im ganzen Zimmer um, „wo kriegst Du denn
die her ?"

„Na , die Hausftau braut sie."
Mit großer Freude widmen sich nun die Freunde dem Karten¬

spiel — sie schauen kaum auf, als Roberts Mithin das Zim-
mer betritt und die angekündigte Boiole auf einem Seitentischchen
zurechtstellt.

Nur Paul verliert plötzlich das Jntereffe am Spiel und schaut
der Frau aufmerksam zu. Als sie wieder hinausgegangen
ist, bemerkt er : „Die muß einmal schön gewesen sein
und auf ihrem Gesicht steht eine Geschichte geschrieben. Weißt Du
etwas Näheres über sic?"

»Da phantasirt wieder mal einer," spottet Robert, „von allen
Gesichtern liest er Romane ! Ich weiß nichts von ihr, Du
Schwärmer , als daß sie ''eine Wittwe mit sieben Kindern ist und
mir dieses Zimmer mit allem „drum und dran" nicht zu billig ver-
miechet."

„Eine Wittwe mit sieben Kindern," spricht Paul theilnehmend
vor sich hin und giebt eine falsche Karte ab.
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„Patz doch auf, das kostet Dein Geld," mahnt sein Nachbar,

aber des jungen Mannes Gedanken blieben bei der Wittwe.
„Wovon lebt sie denn eigentlich?" fragt er wieder und Robert

brummt ungeduldig : „Na , vom Zimmervermiethen."
„Ach, Du lieber Gott ! Was war denn ihr Mann ?"
„Heiliges Bimbam — ein so unpraktischer, gefühlsduseliger

Schriftsteller wie Du ; hast Du jetzt zu Ende geftagt ?"
Paul schweigt. Er bleibt still und nachdenklich, spielt auffal¬

lend schlecht und verliert ein hübsches Sümmchen.
Als die Bowle leer und das Spiel zu Ende ist, zählen die

Freunde lachend ihren Gewinn.
„Liegt Euch sehr viel daran ,das Geld mit nach Hause zu

nehmen?" ftagt Paul etwas schüchtern. Verwundert blicken chn
die Freunde aus nicht mehr ganz klaren Augen an.

„Was meinst Du ? Willst Du 's uns wieder abpumpen ?"
O nein. Aber ich dachte, es wäre ein gutes Werk, wenn Jhr 's

da auf dem Tische liegen lietzet — als Weihnachtsgabe für die
arme Wittwe ."

„Mit den sieben Kindern — ja — und dem Roman — auf dem
Gesicht," ergänzt sein Nachbar lallend.

„Ha — sie wäre schon recht dankbar," meint der Gastgeber
und, so legen sie das Geld zusammen . Als die Frau es am an¬
dern Morgen findet und von Robert über seinen Zweck aufgeklärt
wird, geht ein Zittern durch ihren Körper und tiefe Röthe bedeckt
ihr Gesicht. Das erste Almosen, das man ihr bietet — es ist furcht¬
bar schwer, es anzunehmen. Aber sie wuhte bis heute nicht, wo¬
von sie chren Kindern eine Weihnachtsfreude machen solle — nun
hat sie Geld.

Am heiligen Abend herrscht groher Jubel im Hause. Sie hatten
nicht viel erwarten dürfen, die sieben Kinder, und nun hatte das
Christkind so reich bescheert!

Die Mutter steht dabei mit einem wehen Gefühl im Herzen
und doch auch wieder glücklich— weil ihre Lieblinge glücklich sind!

(Nachdruck verboen.)

Es hilft alles nichts.
Humoreske von M. H.

Wenn dem Medizinstudenten Helmke die Moneten ausgingen,
dann machte er von seiner Bekanntschaft mit der Famllie des Reit¬
lehrers Schulze Gebrauch, wo er ein für allemal zu Thee, d. h.
Bier und Abendbrot eingeladen war . Diese Einladung war aller-
dings von Egoismus nicht ganz ftei , denn Schulzes hofften einmal
auf diese Weise ihre einzige und recht ältliche Tochter Hedwig los¬
zuwerden. Hedwig glaubte dieses Ziel am ehesten zu erreichen wenn
sie sich als poetisches Wesen geberde und das that sie reichlich.
Den Pferdestall ihres Vaters betrat sie niemals , weil der Geruch
chre zarten Nerven beleidigte, dagegen träumte sie oft, datz sämmt-
liche Pferde sich in Pegasusse verwandelt hätten.

Da der Student zu den Wechnachtsferien, ihrer Kürze wegen,
nicht nach Hause reiste, so war es natürlich, datz er auch den Weih¬
nachtsabend im Kreise der Schulzeschen Familie verbringe. Hedwig
hatte chm einen gestickten Uhrhalter in Herzform geschenkt, für den
er allerdings keine Verwendung hatte, denn wenn er am Morgen
aufwachte, war er stets überrascht, die von ihm abgelegten Gegen¬
stände an Orten zu finden, an denen er sie am allerwenigsten ver-
muthet hätte , so z. B . den Bierzipsel in der Wasserflasche, den
Khieifer im Stiefel usw. Und als er sich entschuldigt hatte, datz er
selbst kein Geschenk mitgebracht habe, das Weihnachtsfest ist
dummerweise immer so kurz vor dem Ersten, hatte sie mit chrem be¬
kannten reizenden Schmollen gesagt: „O, das thut nichts, aber,

Wiesbadener General -Anzeiger.
Herr Helmke Sie sind mir noch ein Gedicht für meinPoesie-Album
schuldig!«

„Ja , richtig, Sie kriegen es, Fräulein - am nächsten
Ersten ganz bestimmt!"

Der erste war ihm ein so geläufiger Termin.
„Wso am Neujahrstage , — oder vielmehr am Shlvesterabend,

denn dann sehen wir Sie doch bestimmt wieder, nicht wahr ?"
„Auf Bierehre , Fräulein Hedwig!"
Das war der höchste Schwur , zu dem er sich emporschwingen

konnte. Aber den hielt er auch, und datz er ihn halten mutzte machte
ihm viele Kopfschmerzen.

Nun satz Helmke auf der Kneipe und klagte den Kommllftonen
sein Leid.

„Da soll ich einem weiblichem Wesen ein paar Verse in das
Poesie-Album sfiften und ich habe noch in meinem Leben keinen
Vers gemacht. Brause , Du muht mir helfen!"

„Was ist denn das für ein weibliches Wesen?" fragte der be¬
kannte Bierzeitungsdichter.

„Dreißig Lenze wird sie zählen, die Schaltjahre nicht mitge¬
rechnet. Sie ist so eine, weißt Du , wenn Du zu ihr sagst „Guten
Tag ", dann antwortet sie „Auf ewig die Ihre " und behauptet, ver¬
standen zu haben Ich liebe Sie ." Daher darf auch in den Albmw-
versen kein Wort von Liebe Vorkommen, auch nicht die leiseste An¬
spielung darauf !"

„Das ist eine Kleinigkeit", erwiderte Brause , riß ein Blatt
aus seinem Notizbuch und schrieb im Handumdrehen folgendes:

Der Himmel ist so blau, so blau,
Zu ihm empor ich gerne schau!
Die Sonne scheint so mild, so mlld,
Daß mir im Aug die Zähre quillt.
Ein Schloß steht auf dem Berg so hehr,
O , wenn es doch mein eigen wär ' .

Zur Erinnerung an unsere ewige Freundschaft —
„Halt ", rief Helmke, der dem Dichter über die Schulter sah,

„das geht nicht. Ewige Freundschaft! Das ist ihr so gut wie eine
Liebeserklärung. Schreiben wir „Zur höflichen Erinnerung an
Ihren hochachtungsvoll ergebenen Helmke, stud. med." Das klingt
so mehr geschäftsmäßig!"

Als Hedwig die obigen Verse gelesen hatte, rief sie aus:
O, mein lieber Freund, ich verstehe Sie vollkommen, ich-

erwidere Ihre Neigung !"
„Wieso?" rief Helmke erschrocken und machte ein schafdummes

Gesicht.
„O ich verstehe Sie ! der blaue Himmel in den Sie so gerne

schauen, das sind meine Augen —"
„I , gar keine Idee , — das heißt," stammelte er verwirrt , ja¬

wohl, Sie könnten beinahe Recht haben, — andererseits aber —"
„Die Sonne , das ist mein blondes Haar welches so mild scheint

daß Ihnen im Auge die Zähre quillt —"
„Erlauben Sie ", rief Helmke bestürzt, „ich kann nicht folgen,

gnädiges Fräulein —"
Und spornstreichs ellte er zum Hause hinaus . Erst nach vier

Wochen wagte er wieder zu Schulzes zu gehen.

Standesamt Flörsheim.
Geboren:  Am 7. November dem Fabrikarbeiter Wilh.

Weser e. S . Adam Philipp . — 12. dem Maurer Johann
Bauer 3. e. S . Peter . — 14, dem Schreiner Philipp Trernper
e. S . Franz . 15. dem Bahnarbeiter Martin Leicher e. T . An¬
na Maria . — 17. dem Taglöhner Anton Simon e. S . Ml-
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Helm. — Am 19. der ledigen Margarethe Hoftnann e. S . Jo¬
seph. — Dem Hefehändler Anton Hahner e. S . Franz Anton.
24. dem Metzgermeister Nikolaus Konradi e. T . Barbara.
26. dem Kaufmann Heinrich Messer e. T . Elisabeth.

Aufgeboten:  13 . November der Taglöhner Wilhelm
Messer , mit Hildegart Wagner . — Der Fabrikarbeiter Peter
Weilbächer von hier , mit Margarethe Linder von Weilbach.
— 29. November der Landbriefträger Lorenz Messer , mit Eli-
sabeth Adam , beide von hier . — Der Landwirth Johann
Ruppert 3., mit Anna Marie Hahner , beide von hier . — 30.
November der Taglöhner Jakob Wagner , mit Elisabeth Rin¬
kart , beide von hier.

Verehelicht:  9 . November der Fabrikarbeiter Wil¬
helm Schleidt , mit Anna Maria Kohl , beide von hier . — 16.
der Taglöhner Joseph Kohl , mit Anna Maria Schellheimer,
beide von hier . — 20. November der Taglöhner Johann
Adam Maier von Züntersbach , mit Babette Bengel von hier.

Gestorben:  Am 2. November der Lrunpensammler
Oswald Schneider , 57 I . — 4. Heinrich Friedrich Adam , 4
Monate . — 9. Marie Margarethe Vogel , 2 I . — 15. Agnes
Kohl , 14 Monate . — Am 16. Franz Friedrich Anger , 7 Mt.
— 23. der Bahnarbeiter Karl Weigand , 31 I . — 26 . Jos,
Hofmann , 8 Tg.

Allgemeine

Kullillkulkerversllmmtllng
Am Dienstag , den 17 . Dezember , Abends v

Uhr , findet un Restaurant „Zum Mohren " , Neugasse,
eine

iljfwist Mdriicklrmssimlmg
statt.

Tagesordnung:
„Die bevorstehende Einführung des neuen Tarifs ."
Ehrenpflicht aller Wiesbadener Buchdruckergehülfen ist

es, in dieser Versammlung zu erscheinen. 9
_ Der

Aufforderung.
Unterzeichnete fordern hiermit sämmtliche Gläubiger,

welche noch eine Forderung an den verstorbenen August
Ott senior haben, auf, dieselbe spätestens bis Sonntag,
den 22 . Dezbr . 1901 , Nachmittags 3 Uhr , nach dem Hause
Biebricherstraße 1» einzusenden. Spätere Einsendungen
werden nicht mehr berücksichtigt. 13

Wiesbaden , den 16. Dezember 1901.
Geschwister Ott-

Nützliche Weihnachtsgeschenke in Korbwaaren, Biirstenwaaren, Holzwaaren, Toiletten, Bade-
und Reiseartikel, Sieb- und KüferwaarenGrösste Auswahl,

empfiehlt
Billigste Bezugsquelle.

Marl Wiitich . Miphelsberg 7, Ecke Gemeindebadgässchen.

AUe Arien
Korbwaaren,

wie:
S »sei, Kinder-Puppenstühle, Blumen¬
tische und Blumenständer , Arbeite- und
Notenständer . Wandkörbe . Zeitungs-
mappeD, Servir - und Flaschenkörbe,
Theelöffcl und Schlüsselkörbe , Hand¬
arbeitskörbe , Holzkörbe , Papierkörbo,
Wäschepuffs, Waschkörbe , rund , vier¬
eckig, oval, Marktkörbe , Eeisekörbe,
Delikatess - und Blumenkörbe , Bon-
boui£ren und Luxuskörbe . Grosse Aus¬
wahl Puppenkörbchen , sowie Puppen¬
wagen. All» Arten Markttaschen , Keise-

rollen und Postkörbe , Spankörbe
u. a. m.

Neuanfertigung,
Bestellungen

und

Reparaturen
aller Korbwaaren

in eigener Werk¬
stätte s ob n e11 und

billigst,
Stuhle  werden ge¬

flochten.

HürHenmaacen:
Kleider * und Haarbürsten,

Hut-, Bart - u. Taschenbürsten,
Zahn- uud Nagelbürsten,

Möbel- uud Tafelbürsten,
Wichs* und Badbiirsten,

Kamm- und Bürstengarnituren,
Bade- und Toilette -Artikel,

Fensterleder und Schwämme.

Alle Haushaltungsbörsten
und Besenwaaren

in grösster Auswahl billigst.

Für die Reise:
Eeisekörbe , Reisehandkörbe , Picknickkörbe . Alle Toiletten-
artikel , Reisebürsten , Schwämme. Seifendosen , Reiserollen,

Brennmaschinen und Brennscheeren , Reiseriemen u. s. w.
Ferner all Sorten Hutschachteln von Holz und Pappe , so¬wie Hutkörbe eto.

Ferner:

alle Kamm.- Korn- und fieimoaaten,
Salatbestecke , Gewürz- und Eierlöffel,

Senflöffel, Haarnadeln , Aufsteckkämme , alle Kammwaaren.

Alle Pütz- md Scheuerarlikkl,
billigste Bezugsquelle für Hotels, Feusionen und Wiederverkauf.

Fussmatten aller Arten.
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Alle
Holzwaaren

wie:
Servirbretter,

Gewürzschränke,
Etageren,

Schlüsselleisten,
Garderobenleisten,
Salz- u. Mehlfässer,

Fasskrahnen,
Korkmaschinen.

Holzhämmer,
Butterlöffel,
Kochlöffel,

Hackbretter,
Schneidbretter , _
Hobel - und Butterformen , Putz

und Wicbskasten
u. a. m.

Alle Bäckereiartikel,
Anisformen , Kuchenbretter,
Weicherhölzer , Lebkucken-
foi men, Speculatiusformen,

Nudel better , Ausstechformen,
u. a. m.

Alle Küferwaaren,
runde und ovale Wasch-
bütten , Brenken , Eimer,

Einmachständei , Zuber,
Pflanzen kübel , Butter¬

fässer, tannen und eichen
Holz etc . Neuanfertigung

und Reparaturen.

Für Brandmalerei,
praktische Artikel zu
Hausgebrauch u. Luxus.

Grosses Sortiment.

Alle Wäscheartikel,
Waschkörbe ,Wasebbütten,

Zuber, Aermelbügel
bretter , Waschböcke,
Bügelbretter , Wäsche¬

klammern, Waschbretter,
Waschlöffel, Schöpfkabel,

u. a. so.
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Wohnungs-Gesuche
Wohnung *;S "” f

1 Zimmer.
Ein leere« Zimmer aus 1. Dez.

zu vermieden. 8766
Ellenbogengaffe 7 , Hths. Dach.

zu ver¬
miethen.

Ludwigstr. 10. 4713
Eine Mansarde

von Ibver-
miethdaren

Zimmern, resp. Billa zu Pensions¬
zwecken, jedoch nur in guter Kur¬
lege, z 1. Aprilz. miet. ges. Off. m.
PreiSang. u. A. D. 9118 a. d. Exp.

VMmelliüngen
s Ztmnrrr

Adolphsallee 57,
schöne Hochparterre-Wohnung nebst
Souterrain, 5 Zimmer u. reich!
Zubehör, per 1. Okt. zu »erm

Näh. i. Baubureau Nr. 59. 3816
î ambachtval 10 , Vorderhaus,
^ 3. Etage, (ausgebaute Man¬
sarde, gerade Decken) 5 gr. Zimmer,
Küche, Speisekammer, 2 Keller, an
ruhige Miether per 1. April zu
permielhen. Näheres bei 9756
C Philippi , Dambachthal 12

^^ ambachlhal 12, Gartenh. Par-
terre, 5 Zim., Bad, Balkon

U. Zubeh. p. 1. April z. vm. Näh.
b. C. Philippi, Dambachthal 13,1.
_ 8787
schöne 5-Zimmer-Wohn. nebst
^ Zubehör, 1. Etage, auf 1. Jan.
1902 zu vermiethen. Näh. Jahn-
straße 20, Part._ 8750
ßnaifct Friedrich -Ring 96

Hochpark, ist eine elegante
Wohnung von 5 Zimmer u. allem
Zubehör auf 1. April zu verm.
Näh, daselbst Part , links. 6836
HllaUuserstr . 8 herrschasrl. 5-

Zim.»Wohn., Bel Etage, 3
Bvlkons, Bad rc. mit reichlichem
Zubehör, zum 1. April 1902 zu
aermiethen._ 8275
_ 4 Zimmer_
91 delheidstraffe 4 « 4Zimmer.
44 Küche, Zub., gr. Balkon, Vor¬
garten, Hochparterre, p. 1. Febr.
zu verm. Näh. daselbst od. Besitz
Sonnenbergersir. 60._ 9106
HtiSmarckring 14 , sehr sch.
4 / 4-Zim.»Wohn. z. 1. Apr. 1902
ku ve rm. Näh. 1. Ei. lkS. 28269
9I ) oritzstr. 40 , 1 Stock, 4

Zimmer nebst Zubehör zu
vermiethen 9582

3 Zimmer._
Schöne3 Zim.-Wohn. m. reicht.

Zubeh. auf 1. Jan . z. vermiethen.
Bertramstr. 15. Bel»El. l. 7082

eichftr. 9 möbl. Parterrezimmer
zu vermieth. 9283

- Ulli)
Ln«n>dnrgürnßk5

sind Wohnungen von 3, 4 und
5 Zimmern mit allem der Neuzeit
entsprechendenZubehör aus sogleich
oder späier zu vermiethen. Näh.
bas. und Kaiser-Friebrich.Ring 94,
Part._9793

Herderstraße 18
ist eine Wohnung, Beletage, von
3 Zimmer, Balkon, Bad, Küche,
Keller, Mansarde auf gleich oder
1. October zu verm. Näh. das.

Kaiser-Friedrich-Ring 96.p. 5018
E. Wohn., i  Z ., kch. u StU. a.

b.Land,Pr.Auss.a Rheinu.Gebirge,
Preis,r>. z. vm. Näh. Exped. 8231

dtubau Kosnstraße
3»Zimuier-Wohnungen mit reichl
Zubehör zu verm. auf 1. Januar
ob. 1. April. Zu erfr. Baudüreau
Bülowstr. 3, Part._ 9965
$)>tub «u Roonstraffe 20,

Hth., sch. 3-Zimmer-Wohnung
aus 1. Jan . z. verm. Näh. Bau-
bureau Bülowstr. 3. P . 9966
LikttilliU « >umeustratze2,

3 Zimmer u. Zu»
behör auf 1. Januar oder später
ju vermiethen  _ 9134

3 Zimmer.
^ ^ iutrr der Blindenschule

2 Zimmer an kl. Fa»>. sof.
bill. zu verm. Näh. Bleichstraste
^ . l . l._ 8030

6» 2 Zimmer
^  u . Zub., Stallung für zwei
Pferde zu verm._ 2097

2 leere Mansarden zum Aufbe-
Aahrenv. Möbeln zu verm. Näh.
Miedrichstr. 44, Part . 0338

Karlstraße 35
^höne Dachw., 2 Z., Küche mit
Abschluß, und 1 Z. Küche, per
^- Januar o. späier an n. ruhige
Miether zu vermiethen. Näheres
«lbrechtstr. 40, 2 St . 9929
Z schöne Wohnungen zu verm.
, bei Karl Kaiser , Hab»
^aunus )._ 9277
“t "’1 Dotzheim , nächst dem Bahn-

Hofe, sind 3 Drei-Zimmer«
Wohnungen, neu hergerichtet, zu
aermiethen, eventl. wäre auch das
stauze HauS mit naheliegendem
strohen Garten zu vermiethen,
r x sofort oder später. Zu er¬
regen hier 8894

Rooustratze 12 , 1

Frontspitz-Zim., hell u. gr., nur
I an einz. anst. Person zu verm. a.

1. Nov. 01. 7281
Näh Wörtbsir. 11 Part.

E. sch. Parterrezimmer , un-
möbl., a. ruhige äit. P rson z. vm.
Näb. Yorkstr. 3, 1. 7612

I Bachmeyerstraße ist eine
I ’d  Wohn ., best, aus 3 kl. Zimm.,

an einz. Person u. 2 groß. a. k.
Familie zu verm. 9887

Näb. Blrichstr. 29, 1. l.
\ Ktövlirte

0 (Jeinl- Arbeiter erhalten Kost
e/1 und LogiS 9746

Albrechlstr. 37, Hth. 1. Et.
^HAeintichc Arbeiter erhalten

LogiS
9838 Adlerstraße 61.
4 Ibrechtstr. 40 möbl. Mans. sof
A zu verm. Näh. 2 St . r. 9930

Junger Mann oder Fräulein
erhält möblirtcS Zimmer 8829

Blüchcrstr . ». 3. H. P.
Ubotzheimerstr. 48 grad.heizb. Front-
U spitzzimmer an anständ. FraU
für 12 M. monatl. zu verm 8839

Logi » . 8979
^ ^ raukeustr.19 Vdh. Part erh.
"O Arbeiter schönes Logis mit
od. ohne Kaffee, p. Woche1.80 M.

Frievrichstr. 8. Mtb. 1 St . eine
möbl. Mansarde z. verm. 9962
«sin anständiger Mann erhält für

10 M. wöchentl. Kostu. LogiS
auf gleich. Hermannstr. 3, 2 St . l.

9391

KapeUenftr . 3 ^ 1
elegant möbl. Zimmer frei. 8046

Kartstraßr 38,
Hth. 2 I. ein möbl. Zimmer an
eine anst. Person zu verm. 9313
Lirchgasse 45, 2 r ., möbl. Zimmer
N (2 Betten) m. Pens, zu verm.

9630
sQ.arlstr . 87 , 2. Stock links

eins, möblirtes Zimmer zu ver-
miethen. 9494

Möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension zu verm.
Karistr. 20, 2. 9490
Oudwigstr. 11 1 Zim. Küche aus

1 Januar zu verm. 9934
Oanggasse 19 , 3. Etage möb-
^ lirtes Zimmer zu vermiethen.

9495

NLarktstr . Ä1,
Ecke Metzgerg., 1 St ., erh. ein nur
reinl. j. Mann Kost und Logis.
9 Mark. 7962

r. Arb. k. w. Schlafstube m.
'3 ' bürgerlicher Kost erhallen
Dlarktslr. 11. Hth. 2. St . 9842
flLin sch. sreundl. möbl. Zimmer
^2- sehr bill. an e. Herrnz. verm.
Mauergasse 12, 3 t . 9594
jCin möbl. Zimmer sofort billig
>8 zu vermiethen Mauerggsse>4,
1. Stock links. 9623

Nerostraffe 22,  1 , schönm
Zimmer an Geschästsfräulei»
zu vermiethen. 7695

ZicotaSstr . 22,  Part ., Salon
und Schlaszimmer an Herr,

od. Dame sofort zu »erm. 90i?
«Anständiger jung. Man«
^ erhält Kost U. LogiS.
9836 Oranieustr. 4, Metzgerei.
Vömerbcrg 36 , Hth. 3, erh.
Kl r. Arbeiter Logis. 9319

1 frdl . möbl . Zimmer , Herr!.
Auss., a. e. Frl. zu verm. Näh.
Röderstr . 41 , direkta. ü. Taunus¬
straße (im Uhrladen). 9581

Ein eins. müvl. Zimmer an 1
vd. 2 anst. Leute zu vermielben,
Näh. Römerberg 23. 1 St . 8786
fC,inf. möbl. Mans. sof. zu verm.
^ Roonstr. 8, 3. III I. 9879
(C,in sreundi. möbl Zimmer an
^ 1 oder 2 Herrn per 1. Januar
1902 zu vermiethen. Näheres
Sedanplatz 9, 3 St . l. 9848
^Lteingaffe 39 1 r. erh. anst.

Arbeiter Kostu. Log. 9897
( &in schön möbl. Zim. a. gleich
'S ' o. 1. Januar zu verm. See¬
robenstr. 11, Htb. 1 St . I. 9883

Atöbl . Zimmer
.z v. Seerobenstr. 11, H. 21. 8693

MöbK Zimmer an einen Herrn
zu vermielben. 9168

Stiftstraffe 81 . Par,.
^chulberg 15 , Gartenhaus
w 1 r. erhalten junge Leute sch
LogiS. 9492

Fl'. Fromsp. Vdh., a. einz. Pers.
z. 1. Nov. z. v., monatl. 14 Mk
jl.  Taunusstr . 19, Hth. 7338
flfk> aitamftronc 8 , 1, m Z.

m. od. o. P . z. v» 8981

Weilstraffe 13
eines möbl. Parterrezimmer

u vermiethen. 9194
Mlebergaffe 51 , 3 , m. Zim.

a. anst. örn . o. Frl .z. v. 9079
/Liin junger Mann kann

Tbeil an einem Zimmer Hab
Walramstr. 37 Ptr . 8038

Walramstratze 37 , pt., könn.
reinl. Arbeiter Logis erh,  1684
sKut möbl. großes oder kleines
^  Zimmer zu vermieth. Müller
straße 4, Part . Daselbst billig
MittagStisch 9569

Sonnenberg.
Villa Regina , Kaiser Wilhelm«
straße 1, mehrere sch. möbl. Zim.
1b Mk. zu vermiethen. 6972

Zwei beffere jnuge Leute erhalt
bei anständ. Familie gr. gut mbl
Mans. mit 3 Betten N. Exp. 5651

Lade «.

Moritzstr . 12
ein " ' "t. mit

modern. A 'hV 4II 3-Zimmer
Wohnung per 1. Januar billig
zu vermiethen. Sehr passend
für Geschäfte, die viel Raum be»
nöthigen, da daselbst im Hintrh.«
grohe Helle Lagerräume zur
Verfügung stehen. Näheres bei
8036 Otto Lilie , Mauritiusstr. 3

HfU> oritzftraffe 7 , gute Ge-
schäftSlage, ist per sofort

ein Laden von 30 qm Boden¬
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder GaS. Näh. das. im Bür. 8830

Läden, frisch gebrochen, per
15, Nov., auch auf später zu verm
6949 Walramstr . 27.

Werkstätten »tr.
« . erderstr . 9 Helle Räume, als

Langer o. Werkst., in. o. ohne
Wohn. z. vm. event. m. Telephon.

3872

^Srnerstraffe 9 , 1, zwei
Keller, ca. 50 Quadr.-Mtr.,

zu vermiethen. 6534

^ ^ chwalbacherstr. 55 ist ein
^ Heller geräumiger heizb. Raum
als Werkstätle oder Lagerraum z.
1, Oktober zu vermiethen. Näh
Vorderh. 2 St . 6665

13 .000 M.
als zweite Hypotheke zu 5 pEt.
zum 1. Januar aufs Land ges.
Doppelte Sicherheit und gutes Ge¬
schäftshaus. Offerten unter K. 8.
350 an die Exp. d. Bl. 9251

Käckrrri,
gutgehende, womöglich Land be«
rorzugt, zu miethen gef. Offert,
nebfl Preisangabe unt. L 9472
an die  Exped. 9472
lllagnerei zu verk. mit großem
HO Borrath an Holz, Felgen,
Speichenu. Diele u. f. w. Offert,
unter v . V. 978? a. d. Exped.

9787

Kaden
mit zwei Schaufenster, ca.
34 Q .-Meter, sowie ein
Laden mit Ladenzimmer,
ca. 50 O .-Meter, nebst
Souterain per 1. April 1902
billig zu vermiethen.

Näheres bei 9762
Wilhelm Gerhardt,
Maur ti usstr. 3

legen jdütnie,
das Beste in dieser Branche
empfiehlt billigst die Schirmfabrik

C. CJeracfi,
Langgasse 49 . 9526

Pariser
Guinmi-Arlilre!,

Frauenschuh , sowie alle Neu¬
heiten in anticonceptionellenMit¬
teln rc. in der Parfüm.-Handl. von

V Sulz buch,
90 Spiegelgaffe8.

Gummi-Artikel,
Pariser Neuheiten, für Herren u.
Damen. Jllustr . Preisliste und
Broschüre gegen 30 Port ».
Fritz Welcher, Frankfurta. M.40
31/111 Allerdeiligenstraße 78.

Roßhaare , l \T
gras , alle Polsterartikel ein.
pfiehlt billigst 4063
A Nödelheiiner , Mauergasse 10

H o i r a t h vermittelt
Frau Krämer, Leipzig

BrUderstr,6.Auskunft geg. 80 Pf.
Legem»de franca’s par Mite.Mercier, Parisienne Mai¬
tresse de langue, Taunusstr. 43
2m 4tage, 945

1
Sk

mit ca.
450

Berlins
größtes

TkDichk
Prachtstückek 3 .75, 5, 7. 10
bis 300 Mk. Stets Ge¬
legenheitskäufe in Tep¬
piche», Gardinen , Por¬
tieren, Möbelstoffen

Tischdecken rc.

Pracht-ßalalsq
Abbildungen, sowie

Grlra-KMe
besonderer GelegenheilS-Ange- 1

bote für de«

Reijnachts-Setfnf
gratis und franko.

Emil Lefevre
Berlin 8.,

Oranienstratze 15 » .

Arbeit8wämse
Walkjacktn

Grosse Auswahl.
9213 Billige Preise.

Friedr . Exner,
Wiesbaden Neugasse 14.

Graue , rothe
Haare färben Sie
acht dauernd nur mit
der giftfreien Dr.
Kuhn ' scheu  Haar¬
farbe von Franz

Kuhn , Krouenparfüm.,Nürnberg.
DaS ist die Welthaarfarbe von all.
Aerzlen und Chemikern empfohlen.
Man weiße die giftigen Nachah¬
mungen zurück und verlange den
Namen Kubn. Hier: O . Siebcrt»
Drog., Marktstr., A . Berlins , gr.
Burgstr., E . Möbus , TaunuSllr,.
SanitaS .Mauritiusstr., Dr.Carl
Cratz , Droa. Langgasse.  4161

Ernte 19Ü1.

Soliftt Llhkidlkt,
Cleve and London,

Proben ä ’/io Küogr.
65 , 80 , 100 110 Pfg.

784/35I

Holzhandlung
. SttfiS in tan,

Cölner Chaussee 57/65 u. 34 40,
StetS großes Lager in allen
inländischenn. ausländ.

3659

Mauritinsftrahe 3,
neben der Walhalla.

AuSgestellr vom 15. bis 21. Dezbr. :
Vierte Reife durch die

malerische

Schweiz.
Schaffhansen , Rheinfall . Ra-
gaz, Taminaqnelle , Zürich rc.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von2—10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 Pfg,

Abonnemen
Achtung b. Emkäuf. v. 20 Pf
^ an in Colonialw., Obst, Ge¬
müse, Flaschenb., Cigarr. 2>/, pEt.
Rabatt in Baar. Holzu. Kohlen d.
besten Zechen zum Sommerpreis.
F . Walter , Hirschgraben 18a.

9917
c> ett« Hasermastgänse, ger., nur
O pr- Waarc. 4 Pfd. 43—45
Pfg. vers. bis Neujahe g. Nachn.
D . RudlteS , Gchillelwethen bei
Gr.-FkiebrlchSdors. Ostpr. 4298

Hcrrschaftl.Billa
Ahlaudft ». 1« ,

z« verkaufen , neu erbaut, ge¬
legen in vornehmster, gesund., ruh.
Lage, mit 9 großen Zimmern, 2
Vorhallen, 4 Mans.» 2 Treppen¬
häusern, schöne Helle Souterain»
räume und allem Zubehör mtt
modernstem Tomfort. Räh.

Fritz HU Iler,
6142 Hellmundstr . 35,  park.

Einig guterhatlene erstciassige

Sdireifimafitnuen,
wie: Hammond, Remingto»
BtickenSderser, Aaligraph, Dost n.
billig abzugeden. Näheres Schreib»
«aschirten-Jnstrlut , Röd erste.  14 , iß

er. Kartendeuterin empf. sich
v? Seerobenstr. 9, 2. H. 2 St . l.

9809

Arbeiten im Damenkleider-
und Putzfach werden sich.,

eleg. in und außer dem Hause
gefertigt. 9700

Sedanstr. 11, 1. Etage links.

Hüte
w. nachd. neuest. Mode bill, garnirt.
7531_ Walramstr, 25, 1 r.

Lefoni de francals . cl
Melle ’Troterean , Parkstr. i3

Guten bürgerlichen Mit¬
tags - u. Abendtisch zu mäßigen
Preisen, auch über die Straße,
empfiehlt 9155

Frau J . Hildenbrand,
Jahnsiraße 40, 1 St.

fm Unfertigen Ä:
Garderobe empfiehlt sich.
9325 Rhcinstr. 107, 4.

OTettnäffe «. Sof . Hilfe garant.
“V  Prospekte re. frei d. Zimmer¬
mann L To., Heidelberg 4266

^VL̂ äsche z. Waschenu. Bügeln
wird angenommen Ellen¬

bogengaffe8. 3 St . 9863

l& ämmt!. schriftl . Arbeite»
' Gesuche, Eingaben, ©teuer*

.eklamationeu, Adreffenschreiben u.
Versand von Prospekten besorgt
billigst das Bureau von

A.  Schmitt,
Blücherfi'-. 4, 1.

Sprechst. : V*2—*/»8 und Abends
ab 6 Uhr. 4511

Feinste«
Medirinal-

Keverthran
sowie hellen Dampfthrau em¬
pfiehlt billigst die 9294

Germania -Drogerie von
Avothek-r O. Portzehl,
55 Nheinstratze 55.

Wer
bethelligr sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringofenberrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W
B . 2673 an Exp 293

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

kenn: Gerltch,

I

COCIo
OS

Schtvalbacherstraße IN
Schmerzloses Ohrlochslechen gratis

eichte Fuhren aller Art werden
billig und prompt besorgt.
7216 Schiersteinerstraße 1.

vnrlktzne’•
Direktor Kosub , Gr.-Litcherfelde
Steinäckerstr. 4. 4282

Darlehen
zahlung vermittelt

B . Rora , Mühlhauseni. E.
Briefporto beifügen._ 4220

Ausverkauf
eleganter Damcnhüte billigst
Pdilippsbergllr. 45. P . r. 9407

MdarFnur w13elbaCh '$
pOraX "S«lf<npulSitr kaufen.

5? fnjfnfilitnnk £2
mittelgroß, m. Treffor, fast neu z,
verk. Metzgergajse 18. 8565

ReellêeleMheit.
Große, leistungsf.,

wärtige süddeutsche)
auS-

liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleuteu. Beamte
Möbel jeglicher Art,

komplette Betten,
sowie ganze Ausstatt¬
ungen gegen monatliche od.
vierkeljährl. Ratenzahlungen
ohne Aufschlag des wirklich
reellen Preise - u. gewährt
volle Garantie für Soli¬
dität der Maaren.

Offerten werden durch Vor¬
legung von Mustern erledigt
und sind unter 6 . F. 335
an die Expeditiond. Blattes
erbeten. 822/37

Tannen-Lllmgen
aller Sorten empfiehlt bill. 5003

M . Cramer , Feldstr. 18.

8. 14,18 f
Karst.6010

jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelb &oh,

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkstatt«
4 Faulbrunnanstr. 4 _
chöne Bettstellem. Mufchelaufs.
16 M., gr. Tischm. 2 Schubl.,

gedr. Füßen. 9 M.. rd. Tisch5 M.,
Ith. Schrank 13 M.. Batew. 4 50,
Sitzw. 5 M.. Eisschrank8 M.
Umstände halber sof. zu verkaufen
Röderstr. 35, Hth 1 1. 9790
^HLillig zü verkaufen ein gebr.,

starker Küchenschrank . Ber-
längerte Adlerstr. Gerner Zimmer-
platz bei Faust. _ 9680
L© Schirme

werden Ueberzogen, repariert und
neu gemacht. F . Letterman « ,
9708 kl. Schwalbacherstr. 19.

Pianino
Pat . Westermayer, prachtv. Klang,
mod. AuSstatt,, fast neu, wegen
Platzm. für 350 Mk. zu verkaufen
Ebendas, gute Violine bill. abzug
9732 Blücherplatz4, Hochpart, r
Athür . Kleiderschrank,
&  1 Küchenbrett zu verkaufen.
9707 Frankenstr. 22 Part.
/Qin junger Deckel (echte Rasse),

sowie ein jung . Rehpinscher
billig abzugeben Blüchcrstr . 18.
Hinterh. Part. 9365

ul erhaltener Handkarren zu
kaufen gesucht. 9618

Drogerie SanitaS , Mauritiusstr.
Ein gebrauchter, aber noch sehr

guter Restaurationsherd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Expedition. 6282

Halb-Renncr'su"?
kaufen. Sedanplatz4, Mtb. P . 834g
/c .,s. Bettstelle nt. Einlage zu

verk. Herderstr. 9, P . I. 9432
Rollmüpie . per Stückö Psg. ;

10 Stück 45 Pfg. -
Sauerkraut per Pfd. 8 Pfg.

C . Kirchner
Wellritzftr. 27, Ecke Hellmundstr.

Adlerstr. 31. 7504

Eine Halle
noch neu, auf einem auf 12 Jahr,
gepachtetem Grundstück an der
Dotzheimerstraße, 16 Meter lang
und 9 Meter breit, als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 8430

Näh. Dotzheime rstr. 49.

Alle Gewürze und
Backnrtikel

in nur beste» Qualitäten empfiehlt
billigst die 9283

Germania -Drogerie von
C . Portzehl

_ 55 Rheinslraße 55 ._
Tuch -u, Pliisch -Zaqnets

billig zu verk. 0738
_ Wesiendstr. 15, 1. 1.

Puppen -Perrücken
werden von 50 Psg. an schon und
gut angefertigt.

Wilh . Franz , Friseur,
5259 Hellmundstr. 5.

Wie vr . med, Hair von
fc -ST Asthma -HL-

sich selbst und viele hunderte Pa¬
tienten heilte, lehrt unentgeltlich
dessen Schrift. 802P6

Contag &  Co ., Leipzig.
/tm gebrauchter Metzger, oder
's - Milchwagen zu verk. Schier»
steinerstraße 14. 8594
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Kirchgasse 46. Hamburger Engros-Lager Kirchgasse 46.
Ton heute an gewähren aut

^ Weihnachts -Einkäufe
in den Abtheilungen

Tß/Oit fänta &ie *TißJaaren:
Tücher * Schulterkragen.

Herren- und Damen-Westen.
Kin d er -Kle i dc h en,  BalbE c h a rpes.

Damen-, Herren- u. Kinder-Unierzeuge.

i Damen - und Kinderkaputzen.
Moiree-, Tuch- u. gestrickte Röcke.

Anstands - Röcke  in weiss und farbig.
Krimmerhandschuhe mit u. ohne Leder.

Cravatten
trotz unserer bekannt billigen Preise noch einen Rabatt von

S. Blumenfhal L Com

Weihnachts - Kaffee
per IPfand Mk . L. GG.

Zu den bevorstehenden Festtagen liefere
ich wieder zu nebenstehendem Preise, bis inclusive
Neujahr, einen ganz vorzüglichen Qualitäts-
Kaffee und lade alle Kennerund Liebhaber
einer guten Tasse Kaffee zum Einkäufe höf-
lichst ein.

A. B . Linnenkohl,
15 . Ellenbogengasse 15.

Erste und älteste Wiesbadener Kaffeerösterei. 9709

iür die Puppenküche
empfehle Hepdchen von 50 Pfg . an.
Gesschippe in Kupfer und Emaille billigst.

V I .Megrn, CD

Aclatiangt
Mm die diksMuzr Mshl

Al» praktische Artikel für

empfehle
Parfümerie - u. Toilettefcife im Carton, ferner
feinere Bürsten ( Kleider -, Haar - u. Zahn¬
bürsten re.) , Ledertuchtafchen , Binfen-
tafche« re., felbstgefertigte Bürstenwaaren

für den Hausputz.
61*0888 Ausstellung in Christbaumschmuck

»u billigen Preisen 9000
Willi . Mayer,

_ _ 18 EHenhogenpasse 16.

YZSZS2SZS75Z5ZZ5S252525ZirasaSH5i!S75a5H5MRS25Eir VHSZSB
in iiRümkecger leObudim

grosse Auswahl,
8 Datteln, Felgen, Tafeltrauben , Krachmandeln, \
-■  Haselnüsse , Wallnüsse , Orangen

stets frisch empfiehlt

schwer wird, ein passendes Geschenk für Weihnach.
ten zu finden, dem empfehle meine Präs ntkisten in
25, 50 und 100 Stück prima Mexiko -Packungen undBorstenlanden.

Spezialität « Stück 40 Pfg.

Cigarreugeschäft Von Emil Lutz,
Manritiuöstraste 1*.

9615

Polypliofii - Musikwepke,
’ Drehorgeln, mit Metallnoten,

direkt vom Fabrikationsplatz.
Ziehharmonikas , Concertlnas , Bandoneons,

Zithern, Violinen, Mandolinen,
nur erstklassige Fabrikate,

gegen Barsahlnngr mit hohem Stnbatt euch
gegen gnrlngn KST Kouaturateu TM) offerlren

Jänichen& Co., Leipzig.
Kataloge portofrei.

E . M . Klein,
® Kl. Burgstasse 1. 9073

masMMMaBasgggggsgsMiaszsgsgJMMgwsaszsasg

Prima Samos Muskat
(Mediclnal -Weln)

direkt au . Samo , impertirf , da . Beete , was hlerli*
geboten werden kann I

Bei 10 Flaschen & Flasche 70 Pfg . 9770

ferner W* öiCmal - golmiJS V ,i, B* ‘ pf e

C. F . W . Schwanke , Wiesbaden,
Lebensmittel - und Weinconsunnreschäft, Tclef .4iL

Schwalbacherstr . 49, gegenüber d. Emner- u. Platteratr.
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Bekannt ist der höchst unerquickliche Zwist zwischen den
Admiralen S amp son und S ckst7y in

weitesten Kreisen namentlich dadurch gewogen , daß die Lei-

Admiral Sampson»

Berliner Brief.
Don A. SilviuS.

y.. Nachdruck verboten.

barauffiJirfc ? ater ' unb  ’ba§  mit Recht, streng

zlsollen̂ Auflll ^ ^ ff ^ rtiĝ eine Ausnahm"machm

gewordenen baIb ei”e °^re der lieb0eh. ' - oau> eine an
derL C'iekri Mul ei1  Figuren , die zu Nutz und Frommen
denK b ©Üf \ dramatisch mißhandelt warben Ädramati  ch mißhandelt wor-
£n “Lfi ° "1 > " "»» nur emäWm «or,m
barmlnfp „ mc rutschiedener Gegner davon bin, das
schwüle fische, deutsche Volksmärchen auf die
ttif a f r /” e verpflanzen und die ganze moderne Tech-
Schellen b<£ n nÜ «m |<bte  Wunderwelt des Märchens dar-
^iau weie? ^ feme  Schauspielerin und kein
kein SSVTnnri7 ” ^ nschinem und Beleuchtungsmeister,
b-e kind .^ Nn 7 ^ und kein Requisiteur machen, wie
Qnmeaen ^ LPr anf afie af maft  Ich habe es mir
suchet . "" 5  be , den kindlichen Thcaterbe-

benf. Euidruck zu vergewissern, welchen eine
eine gemacht hatte . Immer fand ich. daß
fit war AtaUfd)UUL baä ^ ^ultat war . Der Phanta-

scenische geschehen. Andererseits war sie durcherwü̂ ^ w Bild gelähmt, und vor allem war in un-
Tie ^ ' tssche Gefühl geweckt worden,
^rch d-n «7 ? ô" deii Kindern durch die Erzählung,
^ mui mt htV  Butter oder Väter erschlossen lverden
«ebenn ^ r gehören auch, wenn Märchenvorstellungen ge-

werden, nicht ins Theater , dann lieber noch in den

br tẑ g êichen Institute haben wir ja bekanntermaßen
»wer. und was da geleistet wird, übersteigt

Die Hauptpunkte waren „falsche Berichterstattung" im
ÄÄ « der Erhöhung des eigenen Ruhmes, „übertriebene
L 'uht vor dem Feinde, alles,Dinge, welche höchst unttchm-
llcher̂Ratur sur einen Seeofsizier sind.
f; ,Ä̂ ^ uhre sind darüber hingegangen, bis man sich end¬
lich entschlollen hat . den Streit durch den Spruch eines
rj r e ” a> e rJ ? ll §' in  der vielgenannte Admiral De-
wey den Borptz führte, aus der Welt schaffen zu lassen, so-

i nachdem schon so viele schmutzige Wäsche
vor der Oeffentlichkert gewaschen war.
rtrfrfâ r 6” dm Ausgang der Verhandlungen des Ehrenge,
nchts Kegen interessante Nachrichten aus Newyork vor Nach
UFen herrscht dort g r o ß e A u f r e g u n g über den Ur.
tlxilffpruch des militärischen Ehrengerichts unter Dewey qe-
ß/u b^ Admn-al Schlcy Das Urthei! konstatirt Mangel an
^utschlossenheit. im Aufsuchen des Feindes. Vernachlässig-
?ug dos Austlarungsdienstes , Vermeidung des Zusammen-

dem Gegner unter dem falschen Vorwaiide. daß
das Geschwader, obwohl es in Wahrheit mit Kohlen versorgt
war , erst Kohlen aufnehmen müsse. Ferner zeigte Schl y
SrWffVT Mukh> weil er nicht versuchte, das spanische
L>chlsf»Colon zum Sinken zu bringen und weil er im Tref-
fen bei Santiago zur Sicherheit seines Flaagschiffes den
amerikanischen Panzer „Texas " gefährdete. Seine Berichte
waren ungenau und irreführend.

Hiernach sind die Würfel zu Ungunsten Schleys gefallen
£ !rLTirf 5ensf"1 Eimhm . daß das Zünglein der
Waage für Schley und gegen Samson sich neigen würde.

V-rLL SÄm . ^ ° ° ° °" * *" W  ^

XVI. Jahrgang.

Admiral Schley.

«KWLrL Ä >° ^? nm  Prchor.z. r- Istiitlich heftige Vorwürfe machten wegen ihres Ver-
Kriege.

, WicSiiaoen . 16  Dezember.
Marquis Jto vom Kaiser empfangen.

hot dem japanischen Staatsmann Marquis
ten ÄIlirÄ beim Empfange die Briüan-ren zum Schwarzen Adlerorden überreicht 'd»,
w«rd,„ Me (feisnifk in O ft , f i e „ triibrt ÄS
otü war Mit Neberreichung eines Dankschreibens des Kaisers

beauftragt ! ^ ^ ®erlci*un 0 bec  deutschen WnwMedaille
Die falsche Kaiser-Rede.

dUlitärbehörde hat die Einleitung des gerichtlichen
Verfahrens gegen den Urheber der falschen Meldung £

eine Duellrede des Kaisers im Regimentshcmse des 1. Garde-
Regiments z>. F . zu Potsdam beantragt.

Die vielbesprochene Angelegenheit dürfte hiernach noch
em interessantes Nachspiel erhalten.
Tas Problem der drahtlosen Telegraphie iiber's Meer

gelöst.
Der bekannte Erfinder M a r c o n i hatte eine Station für

drahtlose Telegraphie in St . Johns (Neiifundland ) qe-
grundet Dort erhielt er (nach einer Privatdepesche der
Frkf. Ztg . aus New-Aork) S i g n a l e von einer 1700 Mei¬
len entfernten Station in Cornwallis (England)

Marconi hatte vor der Abreise von England mit der be¬
treffenden Stafton . wo er eine sehr kräftige Batterie ausstöll-
te. vereinbart , daß nach einem gewissen Datum zwischen drei
und secĥ Uhr Nachmittags täglich das Mors^ eichen für den
Buchstaben s. also,drei Punkte in kurzen Zwischenräumen. ge°
7ct)icft werde . Mittwoch war als der erste Tag vereinbart
und an diesem, sowie am darauffolgenden Tage wurden,
wie Marroni , erklärte, die Buchstaben sehr deutlich über's
Breer stgnallftrt , woraus er am Freitag an das btt tische Mni-
7rcrtirrri telegrcrpHirte, daiß das Problem der drahtlosen Tele-
graphie übers Meer gelöst sei.

Das Duell vo« Insterburg.
Oberleutnant Hildebrand,  welcher im Duell den

Leutnant Blaskowitz  erschoß und dafür zuzweiJah-
r e n F e st u n g verurtheilt wurde, hat sich bei diesem Uttheil
beruhigt . Die Strafverbüßung hat berttts begonnen.

Die poluischen Demonstrationen an 0er Berliner
Universität.

Wie sich herausgestellt hat, haben sich unter den Demon¬
stranten auch Studentinnen  befunden . Me Unter-
wuEwng fuhrt der Rektor, welcher die Schuldigen zur Re¬
chenschaft,ziehen wird.
, Gs sind Maßnahmen getroffen, um der Wiederkehr sol-
cher Polendemonstrationen vorzubeugen.

Die Hamburger Accord-Maurer.
Eine Angelegenheit, die den sozialdemokratischen Partei-

rag schon beschäftigt hat, ist durch das Vorgehen der sozialde-
i.iotrarilchen rgcugetanen der drtt Hamburger Wahlkreise
wieder an die Oberfläche gebracht worden. Die betteffenden
^rganlsalionen haben die ihnen angchörenden Accord»
maiirer aus der Parteiorganisation ausge-
schlossen.  Es handelt sich um etwa 200 Mann.

Tsin tu — Tschanling.
Der Kaiser hat Veranlassung genommen, dem Vorstand

der Lchantung -Eisenbahn -Gesellschaft Glückwunsch und An-
' ^ nnimg auezusprechen dafür , daß uiibetrrt durch die chine-
sischen girren der Bau der deustchen Schanttingbahn ener¬
gisch geforder. und mit Eröffnung des Betriebs Tsingtau-
^Ichangling ein schöner Erfolg erzielt ist.

ftf . man sich vorstellen kann.KläßHnH^
Aeberbiewn nicht mehr möglich ist. Ueber-

die arttstischeri Mnste , wenn man diese Tau-
tologie gebrauchen darf , so ziemlich an der Spitze. Größere
laaK7a nr w lt  vortrefflicheren Kräften und höheren
Gagenetats findet man nirgends , auch nicht in London
oder Newyork. Und nirgends giebt es wohl auch eine in¬
teressantere Artlstenborse, als in Berlin . Alle Nachmittaqe

* Kl 1 bm  ° &eren  Räumen des weitbekannten
Ca so Bauer alles, was von Artisten, Agenten, Variöto-
Dwektoren Koupletdichtern u. s. w. in Berlin anwesend
LJW r nteTe  und -nehr Aufmerksamkeit erregendere

/nnn man sich nicht denken. Die auch früher
s hon sehr, sehr lebhafte Unterhaltung ist seit einiger steit
^ ^ - sonders lebhafte, weil eine heftige Spaltung durch
die Kunstlerwelt des fahrenden Volkes geht. Die einen
scharten sich um die von Signor Saltarino , mit seinem
foiiV 'K " K 6" ° tt0 ' gleitete Zeitschrift „Ter
littst , die anderen um die vor kurzem hier begründete

internationale Artisten-Loge, deren Organ die hier er-
scheitzende „ Internationale Artisten-Zeitung " ist Von
dieser Seite waren gegen den als „ Wohlthäter der Artiswn"

Ctt ° r-fh0e  Angriffe erhoben worden, die ja
iilittlerweile, wie Sie erfahren haben, teilweise Bestäti-
&i ei Unb£tIr, Unter diesen Umständen ist die
^ufregung groß, und die Debatten über die jetzige Lage

lasten unter dem leicht erregbaren Künstlervölkchen an
E n N ^ Leidenschaftlichkeit nichts zu wünschen übrig.
Ein Verdienst um die Klärung der Verhältnisse und um
den im Publikum noch so wenig gekannten oder vielmehr
SK Artrstenstand hat sich dabei neben der neuen
Lvge zweifellos auch die „ Internationale Artisten-Zeituna"

"brigens auch für Laien interessant, st
Nuinme davon LNzusehen: und ich bin gewiß, daß

,eoer, oer Vas VaristS nur vom Zuschauerraum aus kennst
eine sehr angenehme halbe Stunde verleben wird, auch
ü»enn er nur den Inseratenteil durchblättert. Eine fremde,
lockeuhe Welt wird sich ihm da aufthun . Heiß wird es in
dieser Welt erst zugehen, toenn der für den 23. und 24 De¬
zember geplante Kongreß der Artisten stattsinden wird.

» bl !' e” £ £0en' an denen meist nicht gespielt wird, soll
nämlich die Tagung stattsinden, und man wird an ihnen
viel interessantes zu hören bekommen. Jedenfalls hat
man es hier mit einem mächtig aufstrebenden Stand zu
thun , der um die gleiche soziale und gesellschaftliche An¬
erkennung ringt , die sich beispielsweise die Schauspieler
die ehedem so mißachteten Komödianten, erworben haben

Wie gefestet, wie in sich solide gegründet deren Stand
letzt dasteht, das zeigten die Verhandlungen des „Schau-
stieler -Parlaments ", die soeben stattgefunden haben. Tie
Mitglieder der Genossenschaft deutscher Bühnenangehöriaer
waren unter dem Vorsitz des königl. Schauspielers vr . Pohl
zusammengetreten , um über das Wohl und Wehe ihrer
Vereinigung zu beraten . Eine Körperschaft von National-
okonomen und Finanzleuten konnte nicht sachlicher und
ernster verhandeln ; und die Ziffern , die genannt wurden,
die Summen , über welche die verschiedenenwirtschaftli¬
chen Einrichtungen der Genossenschaft verfügen, impo-
merten . Sie gingen in die Millionen . Ja , die fahrenden
Leute von ehedem das gilt großenteils auch von den
Artisten — sind zum Teil sehr seßhaft gvvorden. Die
armen Schlucker von anno dazumal sind Kapitalisten, und
• 1 Bewohner der Mattngotte , des Wohnivagens, leben
letzt in Beletagen und Billen . Eine erfteuliche Wandlunal
Besonders interessant aus den Vottagen dieser Taauna
^ daß man den bisher vom Wahlrecht ausgeschlossenen

ssive Wahl¬weiblichen Bühnenmitgliedcrn das aktive und passive LLani-
recht zusprrcheu wollte. Ganz ist daö Ziel nicht erreicht

! kA
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Die Unruhen in Cadix.

Me spanische Polizei will in Cadix  Belege dafür ent¬
deckt haben , daß dir im Zusammenhang mit den Kundgeb¬
ungen der Bäckergehilfen stehenden Volksunruhen von den
Anarchisten  hervorgerufen seien.

10 Millionen abgelehnt.
Der Präsident der Vereinigten Staaten hat das Aner¬

bieten des Stahlkönigs Carnegies , zehn Millionen Dollars
zu bestinmren zur Förderung des Unterrichtswessns , a b ge¬
lehnt.

Tie Ursache soll hauptsächlich darin liegen , daß das
Geld in Form von Obligationen des St a h l - T r u st gege¬
ben werden und die amerikanische Regierung sich verpflich¬
ten sollte, diese Papiere einen bestimmten Zeitraum nicht zu
veräußern.

Der chinesische Hof kommt nach Peking.
Der chinesische Hof soll jetzt endlich aus Kaifengfu

ausgebrochen sein und der „Einzug " in Peking am 7. Januar
vor sich gehen . Die Kaiserin soll viele Mllionen in Silber
mit sich führen.

Der Krieg in Südafrika.
Die Frauen Münchens protestiren  gegen die

unmenschliche Kriegsführung der Engländer in Südafrika,
insbesondere die Greuel in den sog. Concentrationslagern.
In der Versammlung sprachen auch zwei B u r e n f r a u e n.

— Im Norden Transvaals nahmen die Engländer den
Kommandanten Vadenhorst und zwei seiner Adjutanten , fer¬
ner den Lagerkommandanten La rose  und 10 Buren ge¬
fangen.

— Herr Rhodos  sieht wieder einmal des Krieges En¬
de nahe und verlangt , daß mit den Freiwilligen , anstatt sie
nach Australien , Cande und wo John Bull sonst freundschaft¬
liche Hilfe in der Noth geleistet wurde , zurückzufenden , das
verwüstete Land  besiedelt würde . Rhodefia , Trans¬
vaal und Oranje -Freistaat sollen auf diese Weise unter Ge¬
währung staatlicher Gelder und Ueberweisung von Land
neue „Bürger " erhalten , die dann die Verpflichtung des M-
lstärdienstes übernehmen würden.

Deutschland.
* Berlin , 16. Dez . Der Mnister der öffentlichen Arbei¬

ten hat zwecks Bekänrpfung der Arbeitslosigkeit di« Inan¬
griffnahme neuer Strecken verfügt , die erst für Frühjahr vor¬
gesehen war.

Ausland.
* Wien , 16. Dez. Kaiser Franz Joseph sprach sich dem

Statthalter von Galizien gegenüber scharf über die preußen¬
feindlichen Demonstrationen aus.

* Rom , 16. Dez . Der Papst hat den französischen männ¬
lichen und weiblichen Congregationen di« Erlaubniß ver¬
weigert , ihre Centralen nach Rom zu verlegen . Mesen Ent¬
schluß soll der Papst damit begründet haben , daß in Rom
für weitere derartige Niederlassungen kein Platz sei. Beson¬
ders Kardinal Rospighi soll den Papst auf die Unzuträglich¬
keiten aufmerksam gemacht haben , welche dem heiligen Stuhl
durch zu große Einwanderungen französischer Congregatio¬
nen in Nom erwachsen könnten.

Aus aller Welt.
Kleine Chronik.

— Manila  wurde durch ein starkes Erdbeben  in
Schrecken versetzt. Der Erdstoß dauerte 66 Sekunden . Ein
großer Theil der Bevölkerung befand sich gerade in den Kir¬
chen. In panikartiger Flucht stürzten die Besucher aus den
Gotteshäusern auf die Straße . Viele Personen sind verun¬
glückt, doch läßt sich der Umfang der Katastrophe noch nicht
übersehen.

— Aus New -Nork  wird vom gestrigen Tage gemel¬
det : Eine sogenannte kalteWelle,  welche seit 48 Stunden
sich über Nordamerika ausdehnt , ist eine der kältesten , welche
seit Menschengedenken festgestellt worden ist . In verschiede¬
nen Orten wurden 18 Grad unter Null verzeichnet . In Chi¬
cago herrscht eine derartige Kälte , wie sie seit 200 Jahren
nicht mehr vorgekommen ist. Mehrere Personen sind bereits
erfroren . Den amerikanischen Meteorologen zufolge wird
auch Europa von dieser kalten Welle in Mitleidenschaft ge¬
zogen werden , da dieselbe sich über den atlantischen Ozean
nach der französischen Küste hin bewegt.

— In den Elektrizitäts -Anlagen in der Brunnenstraße
z uB e r l i n brach F e u e r aus , welches ein großes Aufgebot
der Feuerwehr beschäftigte . In den Lager - und Trockenräu¬
men waren eine Anzahl Fässer mit Jsolirmasse und Oel in
Brand gerathen . Nach längerer Arbeit der Feuerwehr ge-
langes , des Feuers Herr zu werden . Eine Betriebsstörung

worven . Zu Telegirten der Hauptversammlung sollen sie
nach wie vor nicht gewählt werden dürfen ; aber in den
sogenannten Lokal-, d. h. Unterverbänden , sollen sie von
nun an das aktive und passive Wahlrecht haben dürfen.
Auch ein Schritt weiter auf dem langen Wege zur „ Eman¬
zipation ^ des Weibes. Besonders schön war es, daß sich
der Vorsitzende warnr seiner v- isach verleumdeten Kolle¬
ginnen annahm . Er Protest' »;e dagegen, daß man das
Vorurteil hege, das auch n . Kollegenkreisen vielfach ge¬
teilt werde, als seien die weiblichen Bühnenmitglieder
weniger sorgsam auf Wahrung ihrer weiblichen Ehre be¬
dacht, als ihre Schwestern in bürgerlichen Kreisen. Das
sei ein bitteres Unrecht und gerade so thöricht, als wenn
man annehme, ein Zuckerbäcker nasche mehr Bonbons , als
ein anderer Mensch. Hoffentlich fruchten seine Worte
etwas . Es ist wirklich ebenso thöricht, den Schauspiele¬
rinnen nur Böses nachzusagen, wie etwa den Bankdirek¬
toren nur Gutes . Der Berliner sagt, in jedem Stande
giebt es „ sone und solche", und damit wird er wohl recht
haben. Mit jedem Vorurteil , das schwindet, wird die Welt
besser und friedlicher; und ivas ist in der Adventszeit
besser und angebrachter, als den Frieden fördern zn helfen.
Die Weihnachtwochen predigen laut Friede und Ber-
löhnung,

ist nicht eingetreten , jedoch ist der Materialschaden bedeutend.
— Vom Schwurgericht Köslin  wurden wegen eines

anläßlich des Ausstandes der Maurer am 9. September ver¬
übten Krawalls der Maurer Weidemann zu drei Jahren
Zuchthaus und dreizehn andere angeklagte Maurer zu Ge-
fängnißstrafen von vierzehn Monaten bis zu drei Wochen ver-
urtheilt ; einer wurde freigesprochen.

Aus der timgegruo.
* Wehen, 16. Dec. Am gestrigen Sonntag hielt der V o r-

schußverein  sE . G. m. u. H.j seine Generalversammlung ab.
Die Wahl zweier Aufsichtsrathsmitglieder ergab Wiederwahl
der beiden ausscheidenden Mitglieder Apotheker Oly und Satüer»
meister Lingohr . Der seitherige Direktor , Bürgermeister Kör¬
ner wurde ebenfalls wiedergewählt. Der Bericht des Verbands¬
revisors Herrn Seibert -Wiesbaden, welcher der Führung des Ver»
einss in jeder Weise ein glänzendes Zeugniß ausstellt , wurde von
dem Vorsitzenden verlesen, Wünsche und Anträge seitens der Mit¬
glieder nicht vorgebracht. Hierauf erfolgte Schluß . — Der
Schnee ist bereits in solcher Menge vorhanden, daß am gestrigen
Sonntage dem Vergnügen des Schlittenfahrens  in ergiebig¬
ster Weise gehuldigt werden konnte. / -

* Schwalbach, 16. Dec. Bei der Verpachtung von 8 Läden an
der Stahlbrnnnen -Colonnade wurden 1441 Mark gegen bisher
1290 Mark erzielt. Tie Einzelmiethen schwanden zwischen Mark
100 bis Mark 220. Zitzmann » Wiesbaden miethete einen für
150 Mark . .

* Schierstein , 16. Dec. Mit Neujahr geht das „Tivoli"
m andere Hände über, Herr C. M . Schmidt , der bekannte Obst-
wein-Produzent , muß sich mit Rücksicht auf seine Gesundheit vom
Geschäft zurückziheen, das er in Schwung gebracht hat.

* Eltville , 16. Dezember. Herr Kaplan Bill  wurde Präses
des Gesellenvereins.

* Geisenheim, 16. Dezember. Ueber das B o o t s - U n g l ü ck,
dem mehrere Besucher des Technikums Langen  zum Opfer fielen,
giebt der „Rh . B ." eine Darstellung , der zu Folge die Katastrophe
gleich nach Abfahrt von Geisenheim eingetreten sein müsse, und
zwar im offenen Strom . Der Hund eines Schiffers habe am
kritischen Tage gegen 6 Uhr Abends plötzlich ganz fürchterlich zu
heulen begonnen, dem betr. Schiffer sei es aber in der Dunkelheit
nicht möglich gewesen, etwas zu sehen. Uebrigens sei das Unglücks¬
boot sehr leicht gebaut und nur für 3 Personen bestimmt gewesen.

* Mainz , 16. Dec. Die Gesammtkosten der Renovation
des kurfürsllichen Schlosses, die jetzt in Angriff genommen wird,
stellen sich auf 1,200,000 Mark . Das Reich und der hessische
Staat haben Gelder bewilligt, ferner werden ein neues Gebäude
für das Gutenberg - Museum  und die Stadtbibliothek , sowie
ein solches für die großen naturhistorischen Sammlungen gebaut.

* Mainz , 16. Dezember. Vor dem Schöffengericht hatte sich
am Samstag ein Cigarrenarbeiter aus Biebrich wegen Taschen-
diebstahls  zu verantworten . Der Angeklagte hatte sich mit
mehreren Genossen hierher begeben, wo man Wirthschaften besuchte
und dann wieder heim ging. Bei dieser Gelegenheit nahm der
Angeklagte einem Kollegen, der des Guten zu viel gethan hatte,
das Portemonnaie mit 49 Mark , was ihm 3 Monate Gefängnis
eintrug . — In derselben Sitzung hatte sich ein ISjähriger Bäcker-
l e h r l i n g aus Wiesbaden wegen Taschendiebstahls und Land-
streicherei zu verantworten . Der Angeklagte hatte in einex Her¬
berge einem schlafenden Handwerksburschen das Portemonnaie mit
1 Mark gestohlen. Der Beschuldigte gab zn, nicht gerne zu arbei¬
ten und der Arbeit überall aus dem Wege zu gehen, er habe dem
Handwerksburschen das Portemonnaie gestohlen, es seien aber nur
50 Pfennig darin gewesen. Der Angeklagte, der mit 2 Monaten
Gefängniß wegen Diebstahls vorbestraft ist, wurde zu 14 Tagen
Gefängniß und 10 Tagen Haft verurtheilt.

* Aus Rheinhessen, 15. Dec. Dem Besitzer einer bei Boden-
heim belegenen Malzfabrik,  der sog. Spatzenmühle , hat ein
Spitzbube Mark 1300 aus dem Kassenschrank entfernt . —- Dem bei
der Treibjagd  in Nieder-Sanlheim angeschossenenWirth
Kröhle  mußten die Schrote operativ enffernt werden, sein Zu¬
stand soll schlimmer sein, als man angenommen hat.

* Frankfurt a. M ., 15. Dec. Der Franffurter Lehrerverein
feierte gestern sein 25jähriges Bestehen durch einen Festakt  und
Kommers im Zoologischen Garten . Unter den zahlreichen Begrü-
ßungsreden ist die des Lehrers Klärner -Wiesbaden hervorzuheben,
der im Namen des Allgemeinen Lehrervereins für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden herzliche Glückwünsche überbrachte. — In
Münster  gerieth ein Jagdpächter aus Darmstadt bei einem
Pürschgang in eine Wildfalle, welche zuklappte und ihm ein Bein
durchschlug.

* Usingen, 16. Dezember. Im Krankenhause ist in Folge
Alkohol - Vergiftung  ein junger Mensch gestorben, der in
Merzhausen eine Flasche Rum austrank , unterwegs liegen blieb
und halb erstarrt hier eingebracht wurde.

Kunft, Litteratur und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

Wiesbaden , 15. Dez. Tannhäuser.  Große roman¬
tische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

Unter den modernen Opern und speciell unter den
Opern des Bayreuther Meisters , befindet sich keine, die stets
von neuem so unmittelbar auf den Hörer wirkt wie Tann¬
häuser . Stellt dock) der Dichter -Componist in Ton , in Wort
und in Handlung alles Hoffen und Sehnen dar , was des
Menschenbrust bewegen kann und gibt er doch in den Scenen
Bilder , wie sie nur ein großer Maler und Dichter erfinden
und nur allein die größte Kunst in dieser Weise wiedergeben
kann.

Mit der Darstellung aber ist den Sängern , trotzdem das
Nachfühlen des Wagner 'schrn Tondramas so menschlich nahe

liegt , eine hochbedeutende Aufgabe gestellt , die heute zum gu¬
ten Theil glücklich gelöst wurde . Frl . Robinsonhat sich
als Venus  außerordentlich vervollkommnet ; mit drama¬
tischen Accenten und sich steigernder ausgiebigster Kraft hat
sie ihre Bitten an Tannhäuser gerichtet.

Herr Krauß  bewährte sich wieder in der Titelrolle als
Wagnerdarsteller , der seinen Helden mit jugendstischer,
gleichzeitig aber mit vornehmer Haltung und bis in die klein¬
sten Züge wohl durchdachten Spiel ausstattet ; siegreich drang
seine Stimme während des ganzen Abends durch.

Von drei Gästen , die zur heutigen Aufführung be¬
rufen werden mußten , sei zuerst Frl . Müller  vom Stadt¬
theater in Essen  erwähnt , deren Elisabeth  einen durch¬
aus guten künstlerischen Eindruck Hervorrufen mußte . Dis
Stimme der stattlichen jungen Dame ist schön und sympa¬
thisch. wenn sie sich auch in der Höhe durch zu vorsichtiges
Decken im Forte nicht glänzend genug entfaltet ; die anderen
Nuancen , namentlich das mezza voce sind sehr klangreich
und wirkungsvoll . Frl . Müller ist nicht nur eine gute
Sängerin , sondern eine denkende Künstlerin , deren treffliches
Spiel allein schon genügen würde , ihre Elisabeth zu einer
hochinteressanten Leistung zu stempeln.

Für den erkrankten Herrn Winkel half Herr N a w i a S -
k i vom Stadttheater in Frankfrut aus ; sein Wolstam von
Eschenbach ist etwas sentimentaler gefärbt , als man sich einen
alten germanischen Minnesänger vorstellt , aber seiner Ge¬
sangsweise und Bühnentechnik darf alle Anerkennung ge¬
zollt werden . Weniger interessirte die Darstellung des Land¬
grafen des Herrn R i e chm a n n ans Darmstadt ; sein Spiel
ist nicht temperamentvoll genug und sein Gesang litt unter
unreiner Intonation . Trefflich war der junge Hirte mit
Frl . Croissant  besetzt . — Unter den Sängern auf der
Wartburg machte sich Herr K l a r m ü l l e r als Walther von
der Vogelweide sehr angenehm bemerkbar . Die Ensemble-
fähe waren von bester Wirkung und die Vorstellung unter
Prof . Mannstaedt eine sehr anerkennenswertste.

C. H.

Wiesbaden,  den 16. Dezember.
Frl . Rull  vom Stadttheater in Ch-einnitz setzte am vo¬

rigen Samstag ihr Bewerbungsgastspiel an der Königlichen
Hofbühne fort . Als zweite Rolle hatte die Künsllerin die
„Emilia Galotti " in Lessings gleichnamiger Tragödie ge¬
wählt , und es darf gesagt werden , daß sie den guten Eindruck
ihres ersten Gastspiels noch verttefte . Die schon erwähnten
Vorzüge der Dame erschienen noch prägnanter ; wohlthuend
berührte nameirtlich die mit verständigem Vortrag gepaarte
Wärme der Empfindung . Da eine Sentimentale , deren
Können einen anständigen Durchschnitt weit  überragt,
überhaupt zu den Seltenheiten gehört , so dürfte in Frl . Rull
der geeignete Ersatz für Frl . Heumann gesunden sein . Was
ihr an künstlerischem Schliff noch abgeht , wird ihr die Regie
wohl noch beibringen.

M. 8.

Wieöbavcn , 16. Dczember.
* Vom silberne» Sonntag . Wie mag wohl unfern Geschäfts¬

leuten gestern Morgen das Herz so schwer gewesen sein, als der
Himmel ein so düsteres Gesicht schnitt und trübselig ein Geriesel zur
Erde niederging, theils Schnee, theils Wasser, das die Straßen
in einen jämmerlichen Zustand versetzte. Was soll aus dem Weih¬
nachtsgeschäft werden? So wird gar Mancher geseufzt haben, —
und der Himmel hatte ein menschensteundlichesErbarmen . Um die
zehnte Stunde stellte er seinen Rieselapparat ab, um die elfte
Stunde schob er einige Wolkenballen zusammen und drückte sie
auf die Seite , und um die Mittagsstunde , als die Läden sich zum
Verkauf öffnen durften, blickte Frau Sonne mit ihrem allerleib¬
lichsten Lächeln zwischen den Wolkenballen hindurch, als wollte
sie die liebe Erde und die verzagten Menschenkinder aufs Neue
ihres unentwegten Wohlwollens versichern. Sie nahm zwar bald
wieder Abschied von uns , aber Zuversicht war in Aller Gemüther
gezogen. Ein frischer Wind hatte die Straßen in kürzester Zeit w
trockenen Zustand versetzt, und nun war es eine Lust, durch die
Stadt zu wandeln und sich unter den Herrlichkeiten umzusehen, die
von unfern Geschäftsleuten auf den WeihnachtSmarkt gebracht
worden sind. So herrschte denn auch bis in die Abendstunden ein
lebhaftes Treiben , namentlich in den Geschäftsstraßen, und An¬
gesichts der herrlichen Auslagen mußte Einem auch die Lust zum
Kaufen ankommen. Es dürften zwar auch diesmal noch Viele
sich nur mit dem Anschauen begnügt und das Kaufen auf den näch¬
sten, den „goldenen" Sonntag verschoben haben, immerhin war
aber auch gestern die Kauflust eine rege. Wer nicht davon befrie¬
digt ist — auf das schlechte Wetter kann er diesmal die Schuld
nicht schieben.

* Weihnachtsgaben. Die Weihnachtsremuneratton oder sog-
Beihülfe zum Winterbedars für die Eisenbahnbeamten und Bedien¬
steten ist gestern zur Auszahlung gekommen. Wohlverhalten im
Dienst ist für die Vertheilung maßgebend. Hat sich ein Bedienst»'
ter während des Jahres einer Dienstversäumniß schuldig gemacht,
so wird von der Zuweisung abgesehen.

* Brauerei - Dividende. Die hier in Wiesbaden durch eigene
Wirthschaft und eigenes Depot vertretene Mainzer Aktien¬
brauerei  vertheilt 14 Procent Dividende, gegen 13 Procent
im Vorjahre » Der Anfsichtsrath erhält über 24,600 Mark an
Grattfikationen.

* Der Wiesbadener Männergesangverein hielt am Samstag
Abend in seinem Vereinsheim sLoge Platoj einen Fäßchen-Abend
ab, zu dem er sich die Mitglieder der Kurkapelle als Gäste einge¬
laden hatte. Dieselben hatten sich auch zahlreich eingefunden uN"
gestaltet« sich der Abend zu einer engeren Allianz zwischen den bei¬
den Korporationen , die ihre musikalischenHarmonie bereits gele¬
gentlich deS Concettes zum 60jährigen Jubiläum  des Manner¬
gesangvereines bewiesen haben. Unter heiteren Tafelreden , fröh¬
lichen Trinksprüchen, lustigen Liedern und einer endlosen Reihe
von Dolovotträgen verlief diese „Nachfeier" zumJubelfrst « in amü
sant, daß auch dt» Solidesten der Soliden sich erst in Ipätt* *
Stunde auf den Heimweg besannen.



Bei der Stadtverordnetenwahl in der zweiten Klasse hatten
heute Vormittag bis halb 1 Uhr von 1920 Wahlberechtigten 712
Wähler ihre Stimmen abgegeben. Es erhielten: Reu sch 403,
Poths  390 , Blume3l8 , Meier  313 Stimmen . Aller Wahr-
schemlichkeit nach werden die zwei freisinnigen Kandidaten Reusch
und Poths gewählt.

. * Vergebung. Die Lieferung eines Gummischlauches von ca.
150 If. Meter Länge und 33 mm. Lichtweite für das städt. Kanal-
amt wurde der mindestfordernden Finna Gebrüder Erkel , hier,
Mlchelsberg, übertragen.

* Humoristische Recitatione». Wie an dieser Stelle bereits
kurz mitgelheilt, wird der Lokal - Gewerbeverein  im
Mittwoch Abend8 Uhr im Saale der Gewerbeschule einen humo¬
ristischen Vortragsabend veranstalten, gelegentlich dessen der durch

Gütigkeit als Redner des Centralverbandes der Gesell¬
schaft für Verbreitung von Volksbildung in weitesten Kreisen be¬
kannte Rehtor G . Schöffel  aus Charlottenburg sprechen wird.
Das uns vorliegende Programm des Vortragsabends verzeichnet
Dichtungen von Rudolf Baumbach , Schmidt -Cabanis , Heinrich
Seidel, Edwin Bormann , Hackländer, Seyfried , Heß u. A., sowie
verschiedene Nummern in sächsischer, Berliner und plattdeutscher
Mundart . Die künstlerische Bedeutung der Recitationen Schöf-
fels und der instruktive Werth derselben ist von den ersten Zei¬
tungen und hervorragenden Pädagogen der meisten größeren
Städte Deutschlands zur Genüge gewürdigt worden ; es dürfte so
mit allen Besuchern ein genußreicher Abend bevorstehen. Ein
trittskarten für Mitglieder des Gewerbevereins sind bei der Ge¬
schäftsstelle, Wellritzstraße 34, Karten für Nichtmitglieder auch in
der Buchhandlung des Herrn Heuß, Kirchgasse, zu haben

* Spangen bergschcs Eonscrbatorinm für Musik sWUhelmstr.
12.1 Nächsten Dienstag, den 17. Dezember, Abends 7 Uhr, veran-
staltet das Jnstttut im Saale der Loge Plato , Friedrichstraße 27,
einen Vortragsabend , dessen Programm von Schülern und Schü-
lennnen der Oberklassen bestritten wird. Wenn diese Aufführung
erst nach längerer Pause stattfindet, so ist das Conseroatorium sei-
*̂ *5 geblieben, derartige öffentliche Veranstaltungen
nach Möglichkeit einzuschränken. Es schließt sich damit vollkommen
der im Jahresbericht einer unserer bedeutendsten Musikschulen
Deutschlands, dem Klindworth-Scharwenkerschen Conservatorium
m Berlin zum Ausdruck gebrachten Ansicht an, „daß ein zuz häufi¬
ges Auftreten der Schüler in der Oeffentlichkeit mehr geeignet ist,
den Glanz der Schule nach Außen zu tragen, als dem Fortschrei¬
ten des Schüleres zu dienen." Das diesmalige Programm, wel¬
ches aus 12 verschiedenen Nummern besteht, bringt Schülervor-
ttäge aus den Oberklassen der Herren: Kgl. Concertmeister No-
wak,  Concertmeister Jrmer,  Concertsängcr Jan Hemsing,
Kgl. KammermusikerC. Backhaus,  Kgl . Kammermusiker 53ei¬
nt er , Concertsängerin Frl . K l o cke, sowie des D i r e kt o r s. Der
Erntritt ist frei ; Programme sind in allen hiesigen Musikalien.
Handlungen erhältlich.

* Residenztheater. Dienstag Abend kommt die wirkungsvolle
„Orientreis  e " wieder zur Aufführung . August Junkermann,
der sein Gasffpiel unter glücklichen Umständen als „Onkel Bräsig"
begann und es heute Abend in der hier noch nicht gesehenen Dar-
ftc'i"" " ..'Wfe Reuter " fortsetzt, tritt nur noch an zwei Abenden
auf, Mittwoch, den 18. Dezember in der oben genannten Rolle,
und Donnerstag, den 19. Dezember, an welchem Tage er sich als
„Onkel Bräsig " verabschieden wird . Der vortreffliche Besuch des
Theaters bei den ersten beiden Vorstellungen hat von der außer-
ordentlichen Beliebtheit des Künstlers Zeugniß abgelegt, und für
den zweiten Theil des interessanten Gastspiels darf man Wohl
auch volle Häuser erwarten . Die nächste Aufführung des Kin¬
dermärchens „Rothkäppchen", das mit außerordentlichem Beifall
ausgenommen wurde, findet Mittwoch Nachmittag statt. Am 20.
Dezember beginnt das „Bunte Brettl " unter der Leitung Detlev
von Lilienkron's sein aus vier Abende berechnetes Gastspiel.

* Kirchen - Kollekte. Am Weihnachtsfeste  wird in den
evangelischen Kirchen eine Coll ekte  zu Gunsten der Jdioten-
Anstalt Scheuern  erhoben . — Die Kollekte am Reformations-
fest zu Gunsten des Gustav-Adolf-Vereins ergab in Wiesbaden
stark 386 Mark , im Landbezirk 90,93 Mark , im ganzen Consisto-
nalbezirk 3130,42 Mark.

* Die Monatsversammlung des Wiesbadener Lehrer-
Vereins fand Samstag im Nonnenhof statt. Herr Peters
erstattete den Jahresbericht. Danach zählt der Verein 159 Mit-
glieder, 9 Versammlungen und ein Familienabend fanden statt.
Als besondere Einrichtungen des Vereins sind zu nennen die bota-
msche Exkursion, Fortbildungskursus für Mathematik , historische
Vorlesungen, die im neuen Jahr beginnenden Vorlesungen über
Chemie, wozu eine recht stattliche Zahl von Kollegen angemeldet
rst. Bei den geschäftlichen Mittheilungen über Eiskarten, Schul-
arzt, Aufnahme neuer Mitglieder , Einjährig -Freiwilligendienst der
Lehrer, entspann sich namentlich über den letzten Punkt eine leb-
haste Diskussion. In den Vorstand wurden neu gewählt die Her-
ken W. M ü l l er , G . S cha u ß und Klein.

* Kaiser Panorama . Den Besuchern dieses be¬
währten Kunskinstiruts wird in dieser Woche ein ganz außer¬
ordentlicher Genuß geboten, durch die Vorführung des
vierten Cyklus der malerischen Schweiz. Derselbe embält in
beispielloser Klarheit und Natürlichkeit das großartig e
Schauspiel des R einfalles bei Schaffhausen, von ver-
ichtedenen Punkten ausgenommen,' sowie in prächtiger
Totalansicht die Stadt selbst und mehrere Landschastsbilüer
°"s deren Umgebung. Nicht sattsehen kann man sich ferner
an den prachtvollen Scenerien von Ragaz, mit der welt¬
berühmten, an Wildromantik unvergleichlichen Taminaschlucht.
Darauf folgt noch eine Reihe herrlicher Ansichten der schönen
-̂tadt Zürich mit vielen malerischen Straßen - und Ufer-

wenxricn. — Dieser Cyklus gehört unstreitig zu den aller-
lchöasten unter den Hunderten, über welche das Kalser-
Panorama bereits verfügt. Die Aufnahmen sind erst vor
kurzer Zeit an Ort und Stelle gemacht und tadellos ge- *
Jungen. Jeder Freund von Naturschönheilen möge daher
wese Woche den Besuch nicht versäumen.

* Jagdverpachtung . Ein Wiesbadener hat die Hohenstei-
"er Jagd  für Mark 1005 gepachtet, während die Gemeinde bis-
her nur 150 Mark erhalten haben soll.

* Fremden - Verkehr. Bis 15. Dezember war die Zahl der
»«gemeldeten und durchgereisten Fremden 129827, dazu Neuzu-
8ung 708, ergiebt Gesammtzahl 130535.

* Vom Rhein. Da kälteres Wetter eingetrcten ist, dürfte die
Hochwassergefahr  überall vorüber sein.

*  Falsche Fiinfzigmarkscheine . Wie aus Elberfeld
Semeldet wird, wurden in letzter Zeit dortselbst Falsifikate

oünfzigmarkfcheinen in Verkehr gebracht, die eine
^Utzerst geschickte Nachbildung der in bläulich-grünem

upstrstjchdruck auf eigenartig gerieseltem Papier Hergestell.
E? achten Scheine vom 5. Januar 1899 sittd. Jri der Höhe
,, °°ch sind sie etwa i  Millimeter und in der Breite 2 Milli-
m« er kürzer, haben einen hellen Grundton , fühlen sich fettig

110 am Faserrande dicker cm: die Schrift ist im Allgenreinen

verschwommen und undeutlich , die Strafandrohung mit blo
ßem Auge theilweise unleserlich , die Einfassung der Vorder¬
seite mit einem abwechselnd aus Lorbeerzweigen und der
Zahl 50 bestehenden Rande ist um etwa | Millimeter breitet,
per nnerbalb dieses Randes ans den ächten Scheinen in be¬
sonderer Farbe hergestellte Ueberdruck fchlt . Besonders auf¬
fällig ist auf der Vorderseite der schlechte Druck des Datums,
des Wortes „Reichsschuldenverwaltuitg " und der Unterschrif¬
ten , sowie auf der Rückseite, indem die Zahlen in der Nmit-
merbezeichnung kleiner und näher zusanimengerückt und
schief gestellt sind , sowie daß das Wasserzeichen nicht scharf
mn Rande ist und daß der Streifen mit den Fasern über-
klebt zu sein scheint. Auch sind nur wenige rothe Fasern zu
sehen, während bei den ächten Scheinen die Streifen bunt
mit rothen , grünm , blauen und gelben Schlingensasern
durchsetzt sind. Man sei also Fünfzigmarkscheinen gegen¬
über vorsichtig.

* Aletter -Abcrrd . Der schaffensfreudige und strebsame
Komponist Aletter.  der sich durch seine in ganz Deutsch¬
land rasch beliebt gewordenen Composittonen einen berühm-
ten Namen gemacht hat , beabsichtigt auch in Wiesbaden un°
ter seiner eigenen Leitung ein Concert zu veranstalten . Das¬
selbe findet am Mittwoch , den 18. Dezember , Abends 8 Uhr
mi Walhalla -Saale statt und wird von der verstärkten The-
ater -Capelle ausgeführt . Der „Leipziger Gen .-Anz." schreibt
über ein im Zoologischen Garten in Leipzig von Aletter diri-
girtes Concert Folgendes : „Schon nach der ersten Nummer,
der Ouvertüre zur Operette „Der Padischah ", zeigte die zahl¬
reiche Zuhörerschaft durch langanhaltenden Bestall , wie sehr
die reizende , gefällige Musik ihrem Geschmack entsprach. Nicht
minder beffallswürdig nahm das Publikum den prickelnden
Walzer „Frühlingsboten " auf . Es würde zu weit führen,
wollten wir auf jede einzelne Programmnummer hier ein-
gehen . Slicht unerwähnt wollen wir aber lassen, daß Herr
Aletter bei der Auswahl seiner zu Gehör gebrachten Compo-
sitionen recht geschickt zu Werke gegangen war . Hatte er
doch dafür gesorgt , daß sich das Publikum einen Begriff von
seiner Vielseitigkeit machen konnte . Und vielseitig ist Herr
Aletter , der Schöpfer der heiteren Gesangspolka „So 'ne
ganze kleine Frau ", des bekannten Chansons „Ich bin eine
Wittwe ", des geniüthvollen Liedes „Ach könnt ich noch ein-
mal so lieben " ufw ., das muß man ihm lassen. Daß die an
geführten Schlager dem Publikum nicht vorcnkholten wur-
öen, Dcbarf ido öl kaum b>er Ermahnung . Von den neueren
Werken des Componisten gefiel uns ganz besonders „Ber-
ceuse et Musette " , der spanische Walzer „Conchita " und das
Lied „Was Dich Herz heißt " ( auf der Posaune vorgettagen
von Herrn Tix ) . Herr Aletter zeigte sich für die ihm in so
reichem Maße gezollten Beifallsbezerigungen durch verschiede
ne Zugaben und Wiederholung einzelner besonders wohlwol¬
lend ausgenommener Nummern erkenntlich, Wir köntien
unfern Lesern schon jetzt verrathen , daß Herr Aletter einen
zweiten Composittonsabend in Aussicht gestellt hat , der sei¬
nem Vorgänger gewiß in keiner Weise nachstchen dürfte ."

„Drciklang". Die Gesellschaft„Dreiklang" giebt wie alljährlich
am 21. Dezember Abends 7 Uhr in der Ringkirche unter der
O . Brückner  ein Wohlthätigkeits-Concert. Dasselbe erfreut
sich allgemeiner Beliebtheit . Der Reinertrag ist für Bescheerung
hiesiger armer Kinder bestimmt.

'Aus dem Gerichtssaal.
□ Strafkammersitz,,ng vom 16  Dezember.
Taglöhner August Wilh . Krois von Mrnberg hat sich,

wie er selbst zugesteht , des Fu n d d i eb st a hl s resp . der
Unterschlagung schuldig gemacht . Als Bediensteter eines Ka-
rousselbesitzers war er in O .-Kristel . Dort fand er vor dem
Karoussel ein Portemonnaie mit Mk. 35, welches beim Abstei¬
gen einem jungen Mann aus der Tasche gefallen war . Er
gab Mk . 10 einem Bekannten , um dessen Schweigen zu erkau¬
fen : als dieser jedoch nichtsdestoweniger über den Fund plau-
derte , auch Mk . 10 ablieferte , machte K. sich aus dem Staube
Cm Steckbrief führte zu seiner Verhaftung . Doch das ganze
Geld war verbraucht . Das Urtheil erkennt auf 3 Monate
Gefängniß . 8 Wochen Vorhaft gehen ab.

_ Der Cementarbeiter Oswald D . aus Italien wohnt zur
Zeit hier in Wiesbaden und ißt mit seinem Bruder und noch
Anderen bei der Gattin eines Kollegen . Deren Gunst rühmt
sich der Bruder von Oswald D ., Ängeio D ., welcher jedoch
allem Anscheine nach sich darin mit Anderen zu theilen hat,
besonders mit einem Bäcker St . Am 4. August glaubte
Angelo D . Anlaß zur Eifersucht zu haben . Schon Morgens
um 9 Uhr rückte sein Bruder an . um die Betreffende wegen
thres Schönthnns mit St . zur Rede zu stellen ; er soll dabei
ein geöffnetes Messer in der Hand gehalten haben . Am
Nachmittag desselben Tages hatte die Frau eine Fahrt nach
Eschborn gemacht. Bei ihrer Rückkehr begegnete ihr Angela
und Oswald D . Sie versicherte, sie sei uripäßlich und ' er¬
suchte die Leute dringend , sie während des Abends nicht mehr
zu belästigen . Das bestärkte Angelo in dem Verdacht , daß
der Bäcker der Begünstigte sei. Er rückte gegen 11 Uhr mit
seinem Bruder an . Sie benähmen sich rabiat , entfernten sich
nicht auf die Aufforderung , der Hausherr mußte einschreiten
um die Ruhe wieder herzustellen . Angelo D . ist wegen bic-
s» Affaire bereits vorbestraft . Sein Bruder Oswald verfiel
heute wegen schweren Hausfriedensbruchs in einem Falle in
eine Woche Gefättgnitz , welche jedoch als durch die Untersuch¬
ungshaft verbüßt gilt.

Schwurgerichts -Sitzung vom 16. Dezember.
Die Herren Landgerichtsrath Lessen als Präsident . Land-

gerichtsrath Wilhelmi und Assessor Dr . Hasse als Beisitzer bil-
den den Gerichtshof . Als öffentlicher Ankläger funktionirt
Herr Assessor Dr . Feisenberger , als Vertheidiger Herr Rechts
anwalt Marx . — Auf der Anklagebank nimmt , aus der Un¬
tersuchungshaft vorgeführt , Platz die im Juni 1878 in Eppel-
born (Krers Ottweiler ) geborene Dienstmagd Elisabeth
Scharr , ledig , noch unbestraft , zuletzt in einer Gastwirthschaft
in Aßmannshausen beü unstet , uni sich zu verantworten auf
die Anklage des

Kindesmord.
Während der Nacht zum 14. September soll sie zu Atz-

mannshausen ein ihr geborenes uneheliches Kind gleich nach
der Geburt vorsätzlich getödtet haben . — Auf Antrag des Ver-
treters der Anklagebehörde beschließt der Gerichtshof wegen
eventueller Gefährdung der guten Sitten für die Dauer der
Verhandlung und bis zur Verkündigung des Urtheils di«

Oeffentlichkeit auszuschließen . 9 Zeugen und drei Sachver¬
ständige (Aerztc ) sind zum Terniin vorgeladen . — Bei
Schluß unserer Redaktion währte die Verhandlung noch fort.

Irlrgtiinuitf unii letzte Nchriltzicil.
* ® crKn , 16. Dez. Im Laufe des gestrigen Nachmit¬

tags stattete der König von Württemberg  dem
Kaiser einen Besuch ab.

Der Kaiser  verlieh dem Großsürsten -Thronfolger
von Rußland den schwarzen  A d l e r o r d e n und er-
nannte ihn zum Chef des Ulanen -Regiments Kaiser Alexan¬
der III . Westpreußens.

* Bremen , 16. Dez. Die Rettungsstation Lohme der
deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegra-
Phirt : Am 15. Dezember sind von der bei Stubenkammer
gestrandeten norwegischen Bark „Skyord ", Kapitän Ellen¬
sen, mit Ballast von Pillau nach Gothenburg bestimmt , 13
Personen durch den Raketenapparat der Station gerettet
worden . -— Die Rettungsstation Hiddensee telegraphirt : Am
15. ds . Mts . sind von dem bei Bitte gesttandeten deutschen
„Eber Marie ", mit Schiffer Haeger , von Kiel nach Schweden
bestimmt , 2 Personen durch den Raketenapparat der Station
gerettet.

* Wien , 16. Dez. Das Abgeordnetenhaus wird am 19.
ds . in die Weihnachtsferien eintteten . Die Wiedereröffnung
erfolgt am 2. Januar.

* Auffig , 16 . Dez, Der Verbandstag der Industriellen
Oesterreichs beschloß, die Regierung aufzufordern , daß k>«i
Abschluß eines Handelsvertrags mit Deutsch-
! a n d den Produkttons -Bedingungen und dem Export -Be-
dürfniß der österreichischen Jndifftrie Rechnung getragen
werden müsse . Ferner erklärte man sich für den Abschluß
langfristiger Verträge und plädirte dahin , daß Meistbegün¬
stigungs -Verträge möglichst vermieden und durch feste Han¬
delsverträge ersetzt werden sollen.

* Prag , 16. Dez. Der tschechische Bürgerklub des Vor¬
orte Weinberge beschloß, eine Ausfordernng an die Mauern
cmzuschlagen , in welcher die tschechischen Bewohner aufgefor¬
dert werden , nicht mehr bei Deutschen zu kaufen.
Die Plakate wurden jedoch von der Polizei vwboten.

* Paris , 16. Dezember . In dem Kasinospielsaal des Ba¬
deortes Enghian bei Paris brach gestern Abend Feuer  aus.
Die Spieler konnten sich retten , jedoch brannte der Saal
vollständig nieder.

* London , 16. Dez. Die englische Regierung hat sehr
beunruhigende Nachrichten aus Indien erhalten . Dieselben
melden , daß der A u s st a n d des Wasiris -Stammes an bet
nordwestlichen Grenze eine ernste Ausdehnung cmnimmt und
große Schwierigkeiten zu erwarten seien. Lord Kitchener fft-
telegraphisch benachrichtigt worden , daß er unter diesen Um¬
ständen selbstverständlich nicht auf die Zusendung von indi-
scheu Verstärkungstruppen rechnen könne. s

Aus Peking  wird gemeldet : Die Missionare von
Singanft : versichern , daß die Zahl der O p f e r der in der
Provinz Schansi ausgebrochenen Hungersnoth  l - Mil-
lionen beträgt.

Daily Telegraph " berichtet aus Pieter maritz-
burg:  Hundert Buren  sind , ans dem Oranjefteistaat
kommend , in Natal eingedrungen.

„Daily Mail " meldet aus Amsterdam , daß der Enkel
Krügers , E I o f f, sich am vergangenen Donnerstag nach Lo-
renzo -Marquez eingeschifft hat . — Dasselbe Blatt meldet,
daß Grobelaar nach Rußland gereist ist.

Einer durch die Censur verzögerten Meldung aus
Ukandhla (Zululand ) vom 5. ds . Mts . zufolge, soll in einem
vor Kurzem bei Luneburg  stattgeh -abten Gefecht So*
uisBot  h a durch einen Schuß in das linke Bein unterhalb
des Knies ernstlich verwundet worden sein. Er sei der Ge¬
fangenschaft nur dadurch entgangen , daß er sich in einen
Busch verkroch . Sein gegenwättiger Aufenthalt ist selbst
seinen Anhängern unbekannt . In dem Gefecht sind von den
Engländern 80 Buren zu Gefangenen geinacht worden.

* Sofia , 16. Dez . Die Radislawowisten veranstalteten
nach einer Protestversammlung gegen das Anleihegesetz
Straßendemanstrationen , wobei es zu ernsten Zusammen¬
stößen mit der Polizei kam , welche die Demonstranten schließ-
sich zerstreute . Trotzdem hofft man in Rcgiernngskreisen , daß
die Sobranje das Änleihegesetz annimmt.

* Bastide (bei Bordeaux ) , 16. Dez. Gestern stieg der
Luftschiffer M o u s s e t in seinem Ballon aus. Der B a l l o n
p l a tz t e in einer Höhe von etwa 200 Metern und fiel mit
riesiger Schnelligkeit . Mousset wurde aus dem Korbe ge¬
schleudert und stürzte in die Gewönne. Mehrere Mattosen eil¬
ten zu seiner Hilfe herbei und zogen ihn unversehrt aus dem
Wasser.

* Nclv -Uork , 16. Dezember . Gestern früh stießen aus
des Illinois Centtalbahn ein Schnellzug und ein G ü -
terzug zusammen;  dabei wurden 10 Personen getöd-
tet . Ein dem Güterzug anhängender Cisternenwagen mit
Petroleunt verbrannte . In dein brennenden Oel verbrann-
ten die Trümmer und die Leichen der Verunglückten . — Den
Blättern wird aus St . Johns (Neufundland ) gem.eldet, daß
Marconi seine Versuche mit einem Empfänger veranstaltet «,
dessen Rrahtende der Drache 400 hochemporg ehoben hatte.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagS -Anstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich
für die Politik und daS Feuilleton : Wilhelm Joerg;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;

sämmtlicb in Wiesbaden.

> Tie Eriadrung lehrt '» tagtäglich.
I daß ein Geschenk um so werthvoller ist. je prak¬

tischer er sür un« ist. je größere Dienstee« un«
leistet. Die eleganten WeibnnchtS -CartonS
um je 3 Stück Toering 'S Eulcn -Teife sind
daber eine doppelt wertbvollc Beiqabe zu Weih. '
nachtS-Gescheaken, denn 1) sind sie da« Beste, wa«
die Seifen.Branche bietet. 2) sin die Horton- sehr
schön aurqestatket, 3) sind dieseioen in Damen» wie
Hcrr«»,kie,skn at« Geschenk sehrb-Iiebt und 4) ist
ihr Niiywerkh infolge ihrer günstigen Wirkung auf
Zartbeit der Haut und lk.arheit de« Teint« ein

Doering'« Weihuachlr-Larion» sind überall «h«anerkannt großer.
Pceilausschtag zu ha Heu. 814/73
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AM IC! -
Der Wahlkreis Wiesbaden II hat mir die Ehre erwiesen, mich als Vertreter in den Reichs¬

tag zu entsenden. Galt diese Wahl auch nicht sowohl meiner Person als der Partei, die ich ver¬
trete, so muß ich doch darin ein Zeichen des Vertrauens erblicken, für das ich alle« Denen,
welche die Stimme für mich abgegeben haben, herzlich danke. Ganz besonders aber gilt der Dank
den Obmänner« und Vertrauensmännern der Partei,die durch Wochen hindurch im Dienste
des Liberalismus den Wahlkampf geführt haben. Sie mögen für all ihre Mühe Befriedigung
finden in dem Bewußtsein treuer Pflichterfüllung und Mitarbeit bei Verwirklichung der politischen
Ideale des Volkes zu Nutz und Frommen seiner politischen und wirthschaftlichen Entwickelung.

Charlottenburg, den 18. Dezember 1901. JDn. Hans Crüger, 31

Nachdem ich heute zum Landtagsabgeordueten iür
Wiesbaden und dm Unten aunuskreis gewählt worden bin,
drängt es mich, allen Urwählern und Wahlmännern, ins¬
besondere aber den Obmännern und Vertrauensmännern
unserer Partei, welche während der Wahlkämpfe der letzten
Wochen so selbstlos sich in den Dienst unserer guten Sache
gestellt haben, für das mir bezeigte Vertrauen herzlich zu
danken.

Wiesbaden, den 14. Dezember 1901.
W «*. Ilüller - Sagaii,

n Mitglied des Reichstags und Landtags.

HüftMeu.pafTerufe MMmMsglsckmKe.

8. Hirsch!
2 Lan ^ asnse 2

(Ecke Michel sberg)

MMamMiuler... 50  Wg. «■3 Hilft.
Ausstechformen in enormer Auswahl.
Manfmnlil, pMulMmi!. Sytingfmrn.
Waffelciskn, §nb  und Mädtltaifrn.

lasset 1, Gabeln und Löffel
in bekannter Güte , auch in Etuis.

Gansbrater «maillirt und inoridirt
Dampfkochtöpfe, Kaffeekessel,
Kaffeemühlen mit nur bestem Werk, in feinster Ausstattung,
Kohlenkasten, Ofenschirme,
Ofenvorsetzer, Wärmflaschen,
Tlsch- UNd SäUleNlaMpeN mit nur guten Brennern.

Hängelampen u . Lös res
zu jedem annehmbare» Preise.

Elavierlampen, Ampeln,
Taschenmesser, Scheeren,
Haarbrenn-Maschinen und -Scheeren,
Fensterbilder, Wanddecorationen,
Hausapotheken, Schlüsselschränke,
Cigarrenschränke. Bürstengarnituren.

25

Gasanzünder „Perfect”
entzündet sich am GaS, Mk . — VV

m.  20-
m.  ii .-

. . . . , i , tadellose Marken, M !i . 10 . —-

Parqueilchrsliber, Löttlen mi. |ignren,
Kseltisen, fif;* ,nit  ® oben für  Mir. 275
Dalli- u. Glühkoftistn, Kohltmistu Kd. 3.—
iaüalialt ^ eitrm in dauerhafter Waarc und in jeder Größe.

MMche wit Garnituren>»P°«,ellau und®M«iae.

in nur garantirt guter Waare,
mit prima Gummi, in verschiedenen
Breiten von

Wrjterrvülder Waschmaschine Mir. 25.-
beste der Jetztzeit, auf Wunsch zur Probe.

bei doppelter
Sicherheitu. gut
Zinsfuß gesucht.

Off, u. H.R Ittv a. d. Exp. 1
wünscht eigener Hein-,
Wohnhaus 7 Zimmi ,

1 Küche, Keller, Speicher und ; .
Saal aus dem Lande? Off. unter
H |L 18 an die Exped._ 18

Linoleum-
Teppiche,

in größter Auswahl von
10 m an,

empsirhlt
Julius Bernstein,

ö4 Kirchgaffe 54,
nahe der Langgaffe. 8644

Ksiligiilh heishllt
sich der tägliche Gebrauch von :

Radebeuler
T h e er !ctzw c f c l - Seife

v. Lsegmann& Co., Radebeul-
Dreödr « . 3775

Schutzmarke: Steckenpferd,
der besten Seife gegen alle Haut-
uureinigkeiten und Hautaus-
fchläg , wie Mitesser , Ge-
sichtspickel, Finnen , Haut-
röthc^ Blüthchen . Leberflecke
rc. ü St . 50 Pfg. in der Keonsn-
ApaNiska, GcrichtSstraßen»Ecke,
bei: A. Bsrling, Georg Gsrlach,
ich. B. Wi ims und C. Portzehl,
Drogerie, Oüo Siabert , Drogerie,
Rob. Sau er, Erogerie. C W.Polhs

Meine Herren!̂
Bti Harnröhren- ,

Ü~Blaseni.eidenza wirken nur
yE)SANIDCAPSCLN

ftofon u . onne Rilc* *chiag
ärztlichempfohlen- Preis 3 Mark**
•3tunCut*03SoldK)r«,t«ljt *i>noiSOCaslI

v?HERZRERt.HAMRQRG.ALSiERTHOR

Jn Wiesbaden : Victoria-Apt.
jheke Rheinstrasse41. IS/

Zu Engros Preisen empfehle
Tisch- u. Betlfüße,

Schrank- u. Stuhlfüsze,
amerik. Ztuhlsitze.

DTilU. Ltrsolr, Bonn
Bonner Bildhauer, u. Drechsler

waaren-Jndustrie.
Mullerbuch » mkonst 365

Die besten und
wcltrenommirt. Uhren

PrSmiirt co. 30mal
( <jp4 ',mit der goldenen

Medaille,kauft man
>S»^ --«-- am billigsten unter
5jähr. schriftl. Garantie bei
Hugo Hepne, Berlin6 25
LandSbergerftr. 61 W. Jede
Uhr ist gut abgezogenu. regu-
lirt. Nickel-Wecker, richt.gehend
u.weckend,M.2.35. Cylinder»
Uhren, 34 St . gehend,M.5.25,
mit 2 Goldrdn, Mi. 7, echt
Silber, 2 löoldr., gr. Werk.
M. 10.25, echt gold. Damen»
UhrenM. 16.50. B.Dankfchr,
Prachtkalalogü. Uhren,Ketten,
Ringe, Gold- u. Silberwaaren
umsonstu. portofrei. 4273

Draukmanns
Nschneraugensalbe

entfernt schnell u . sicher in eini¬
gen Tagen jedes Hühnerauge und
Hornbaut. Zu haben bei: 366.77

E.  Schnei bei. Mauritmsslr. 4.
Buch über die Ehe wo zu viel

Kindersegen1'/, M. Nachn. Wo

iälBt-ft | rmfn
Dr .Siestavcrlag26.Hamburg. 4261

■ rPr . ,fffg L2g B.1ra.!lir.m ‘,. .ii. . ii.. ,

!mjahr§D2rkm
100 Stück von Mk. 1.25 an,

liefert in schönster Ausführung

Druckerei de»

'M iesöadenerM enerak-N nzeiger,
Tel. 199. Mauritiusstr. 8.

Auszug aus Sen Civil tanSs-Register der -Staat Wies¬
baden vom 16. Dezember 1901.

Geboren : Am 14. Dezember dem Schmiedgehülfen Karl Han¬
kammer e. S . Otto Georg. Am 11. Dezember dem Herren»
schneidermstt. Ludwig Walter e. S . Wilhelm Ludwig Joseph.
Am 11. Dezbr .dem Zimmermeister Karl Rossel e. T . Marie Mar¬
garethe Louise. Am 10. Dezbr. dem Geflügelmetzger Jacob Schnei¬
der e. S . Friedrich Wilhelm August Heinrich. Am 14. Dezbr . dem
Amtsgerichts-Kanzlei-Gehülfen Johannes Grebe e. S . Am 13.
Dezbr . dem Schuhmachermeister Karl Maier e. T . Ella Rosine.
Am 11. Dezember dem Schlossergehülfen Philipp Westenberger
e. S . Hans Arthur . Am 12. Dezbr. dem Kaufmann Carl Staat-
e. T . Gerttud Charlotte Margot.

Aufgeboten: Der Kaufmann Oskar Kruse hier mit Anna
Schaaf zu Karlsruhe.

Gestorben : Am 14. Dezember Rentnerin Anna Maria Stoll-
mer, 86 Jahre . Am 14. Dezember Anna geb. Stumpp , Ehestem
des Schmiedegehülfen Karl Hankammer, 25 Jahre . Am 16. Dezbr.
Emil , S . d. Tagelöhners Philipp Ober , 1 I . Am 16. Dezbr.
Frieda , T . d.Polizeiwachtmeisters Louis Weiß, 4 M . Am 15-
Dezbr . Katharine geb. Schuhmacher, Ehestau des Ortsdieners
a. D . Heinrich Stahl zu Erbenheim, 60 I . Am 16. Dezbr . Karo-
line geb. Kargus , Witwe des Privatiers August Müller , 74 I.
Am 14. Dezbr . emer. Pfarrer Berthold Koste, 68 I . Am 15. Dez.
Caroline geb. Abt, Ehefrau des Fabrikanten Franz Baky aus Elt¬
ville, 57 I.
_ Kql. Standesamt.

Bekanntmachung. '
Dienstag , den 17. Dezember er.. Mittags

12 Uhr, werden in dem Psandlokale„Rheinischer Hof",
Mauergasse 16 , dahier:

1 Pianino , 1 Büffet , 1 Kleiderschrank, 1 Weißzeug¬
schrank, 1 Verlikow , 1 Consolchen, 1 Schreibtisch , eine
Waschkommode mit Marmorplatte , 1 Kannapee , 1 Rolle
und ein Karren,

ferner:
ein Ladengestell, ein Firmenschild , ein Tisch, ein Küchen¬
gestell, eine Nähmaschine, ein Bild , eine Kiste mit ver¬
schiedenen Sachen , eine Parthie Bretter , eine Patthie
leere Flaschen , ein Tragkorb , ca. 200 Stck . leere Ci¬
garrenkasten und ca. 300 Packcte Taback

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung der letztgenannten Gegenstände findet

bestimmt statt.
Eifert,

35_ Gerichtsvollzieher.
Küchen waageH

von Mk . 3 .— an,

Tafelwaagen,
Deeimalwaagen,

&ewichie
billigst 8354

Franz Flössner,
__ Wellritzstrafte 6. i

Akül-Stttbc-Nttßlhttililgs-Küsse.
Unseren Mitgliedern zur Nachricht, dah auch f ir

den Monat Dezember Eterbebetträge nicht et*
hoben werden.
9369 Der Vorstand
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Kuchenmehl
1«. Jahrgang . Nr . 39^

Kuchenmehl(friuflr Qualität)
bei 5 Pfund und mehr 18 Pfg.

af - per Pfd
Raffinade , gemahlen 30 Pf
Rosinen , entstielt 34
Sultaninen 48
Corintheu , entstielt und gereinigt 34
Mandeln , feinste, gewählte Bari 85
Haselnutzk-'rne 55 "
Schmalz , garantirt rein 58
Citronen L Stück 7

bei 5 Pfund und mehr 14 Pfg.

Herren-u.Knabenkleider.
Versteigerung.

Confektmehl (frinft(Qualität)
bei 5 Pfund und mehr 16 Pfg.

per Pf
Tannenbaum -Confekt 62  P.
Banmlichte , farbige, 24 Stück 25
Walluüffe , große französische 33

„ mittlere „ 25
Jtal . Dauer -Maronen ig
Sicil . Haselnüsse 33
Feinste Kranzfeigen 25

Dattel » 25

Citronat. Orangeats Ammonium. Pottasche etc. billiast
Bei größerem Bezüge und für Händler entsprechende Preisermäßigung. - *

Wiesbaden:
Schwalbacherstrasie 28.

Kölner Consnin-Geschäft

E8egen Aufgabe der Confeetion versteigere ich am
Mittwoch, den 18. Dezbr. er.,

Vorm . SVs und Nachm. 3 ^/x Uhr anfangend,rm Laden

Nr. 3 Michelsberg Nr. 3
nachverzeichnete Herren - und Knabenkleider , als:

Herren-Palktols,Huvrlocks,NklerivemiiM
Joppen und SchlafiM, Kttren:Anzng§n.
Hosen, Knaben- und KnOcn- Auziige,
Knaben-und Kttrslhen-Mäntel, s0Vir eine
PEe Hmeu-Stoffttöe etc.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Biebrich:
Wiesbadenerstraße SS.

Stiftstraße
- 1 - '€oncordia*̂faa{

Bingen:
Rathhausplatz.

Helfricli,
Auktionator ir. Tarator.

Friedrich straße No. 47.

Stiftstraße
- 1  -

. ... . vm 17. dis fort. 23.  ds. s„.,.
S«ömwflrdigkeitI. Ranges
J . | l Vlatom's Ausstellung
’tt* _ p jr . . ' *

Kunst und Wissenschaft , Natur - u. Bötkerkunde.

20 verschiedene
EntreeäPerson40Pfg.
8WES*&£*** nu/L "Lf7und'L'inbLLLL -nu.Fris-urläd^

Menschenrassen

Zwei Berfteigerungs-Taae.
Kunstgewerbe Berstrigeruna

im Auftraa der **im Auftrag der
wsetorsoli ^ffi Ksssrsstanstalt ^Ä aIe23-

« « i. ®°*f"erfta0, 19 . und Freitag. 20 . Dezember, Vormittags 10 und Nackmittaas

fiifTm es . ilo -? 0Ĉer' ^e' ©otiff, Schilde, Rahmen, Stühle, Decken Läuter
Svruchtafeln/prachl°olle''S !i?1ereicn'aû ^inen̂ ' Seck^ PlUsck' Vock̂ "^ '

" Itraa  wietor , somit sollde und hervorragend schön sind. H <»roe,ien oer

Willi . Mellrich , AullionM
Rur zwei Tage,

^ JUairrrfuriit
auch hochgradig, selbst wenn bereits
gezapft, heilt schmerz- und ge¬
fahrlos mein altbewährtes
unschädliches Berfahren. Näheres
geqen 10  Pfg . . Marke. HanS
Weber in Stettin . 125/110

Zinn Conleclhacken
empfehle ich in frischer Waare :

fst.ungarisches Confectmehl

Aepfel .'
schöne WeihnachtSäpfel, per Pfd.
14 Pfg., angestoßene Aepfel per
Pfund 8 Pfg.
42 Bismarckring SS , p.

PnderiDck * },
Taniilzueker,
Barkobladea,
Roseawasser,
Syrait,
reiner Bienen»

henig,
Vanille,

Tafel -Aepfell
ff. Champagner-Reinetten, ff. graue
Reinetten billigst
43 Bismärckring SS , p.

neue Mandeln,
„ ISaselnuss-

kerne,
h CifcosnlSsse,
> Sultaninen,
. Rosinen,
„ Coplnthen,
* Ciirimat n.

Orangeat,

Citronen und Orangen,
täglich frisch geriebene “^ 8®

Mandeln , Haselnusskerne und Cocosniisie,
sämmtliche Gewürze garantirt rein,

fst. Vanille -Chocolade per Pfund von 90 Pfg. an,
Nürnberger Lebkuchen.

(Einige solid gearbeitc Taschen»
SophaS bill. zu verk. 41

Näheres Sleingasie 15.

Dankbar«
P . lindern.

Colonial «?, u . Delicatessen,
iSiohelsberg 32 . 9349

taufet.

Seil etlichen Jahren litt ich an
(Migräne) furchibaren Kopfschmer¬
zen mit Erbrechen. Ich wandte
mich an Herrn F . M . Schneider
in Meisten i. Sa . Spezialbe
Handlung nervöser Leiden, u. wurde
durch einfache briefliche Behandlung
von diesem hartnäckigen Leiden
vollständig befreit. Empfehle ähn
lich Leidenden dieses ausgezeichnete
Verfahren und sage hierdurch besten
Dank. 812/97

Jda Wagner,
Werdau t, Sa .,

Plauenstr 70.

Herren 8ef- f- b- ®crt- uns.vorzügl.Cigarren
an Wirthe, Händleru. Private aeg.
monatk. Vergütung v. Mk
«. h. Prob . Albert Sievars
u. Co., Lig.-Fabrik-Lager, Ham¬
burg 21 . 386/79

Nur ächt , wenn Etiqnette und Kapsel jeder Flasche mit
voller Firma . Broschüre gratis in den durch Plakate

erkaufsstellen.
Adam Motaeh , Kaiser-

Zn Fest &cescbenken
cmtfeUe mein Lager in Büste «, Figuren rc. in Gqvs» und Elfen»
bemmaffe in tadelloser Ausführung zu billige » Preise«

Jean Schill,
Mf ., ... t . Dotzheimerstratze 5.
linciHzeitig bringe meine Reparaiu, lyrriuaue zum Repariren,

»reinigen, Bronciren rc. in empfehlende Erinnerung_ 9785

kenntlichen
F. Alex), Michelsberg 9.
Fritz Bernstein, Wellritz¬

strasse 25.
C Brodt Albrechtstr . 16.
Droguerie Sanilas , Mauri-

tiusstrasee.
J. 8 Bru l, Wellritzstr . 7.
Chr. Keipar, Weberg . 34.
Wllh. Klees, Moritzstr . 37.
E. M Klein, Kl. Buro-str . 1.
F Klltz, Rheinstr . 79.
Louis Kimmol, Ecke Röder¬

allee und Nerostrasse.
Gustav Leppcrt, Helenen-

strasso 8.
C. Rramb, Römerberg 24.

8432

Friedrich -Ring 14.
A Nicolai, Karlstrasse 22.
Jul. Prätorius , Kirehg. 28.
P Quint, Marktstr . 14.
Roh. Sauter , Oranienstr . 60.
J. Sohaab, Grabenstr . 3.
Louis Schild, Langgasse 3.
Wllh. Sthild , Friedrich¬

strasse 16.
Rioh. Soyb, Rheinstr . 87.
Oscar Siebort , Taunus¬

strasse 50
Adolph Wirth Nach»., Rhein-

strasse 45.
Theod. Wachsmuth, Fried¬
richstrasse 45.

Aug. Gattung II., Colonialwaaren , Niederwalluf. I
Krmiirii -1  älktdk-Kssse

für Schlosser und Genossen
verwandter Berufe.

(Eingeschriebene HütsSkasse Nr. 2.)
Donnerstag, den 19. Dezember cr.,

^Abends 8 '/, Uhr, in. Lokale „Zum
Mohren", Ncugaffc dahier:

*  Anft « rordentli » t General Versammlung . 1QI
j Iksordnung:  Abänderung dt» 8 23 unseres rtastenstatut».

Der Vorstand.

Bekanntmachung
Dienstag den 17 . Dezember d. Mts -, Mittags

12 Uhr, werden in dem Vcrsteigerungslokal Mauergasse 16
dahier:

1 Spiegelschrank, 1 Kanapee mit 4 Seffel, 1 Kom»
mode mit Spiegelaufsatz, 1 Kleidcrschrank, 1 Spiegel.
1 Vertikow, 1 Chaiselongue, 1 Waschtisch, ll s/4 Dtzd.
Herren- und Damen-Handschuhe, 36 Dtzd. Cravatten,
diverses Porzellan u. And. mehr

öffentlich gegen Baarzahlung zwangsweise versteigert.
Versteigerung theilweise bestimmt.

36 Triller , Gerichtsvollzieherk. A.

Großartige Erfindung!
Von vielen Aerzten und Spezialitäten aufs wärmste em»

psohlen gegen

V HautMjWgk and FechtenL
sowie gegen Riste in den Händen, alle "

■fa ßaar- «ud Kartkrankheiteu*£«
wirkt in allen Fällen unter Garantie „Obermehcr'S Her̂ seifr"
U. A. schreibt Herr Dr. med. H. in D., Spezialist für Hautleidem
unterm 20. Mai 1901 (notariell beglaubigt) ; „Oberweyers'
„Herba-Setfe " ist von mir in vielen Fäüe» »mt*
„Hautansfchlägen zur Auweubung gekommen und"
„war der Erfolg geradezu überraschend."

Dr . G. in L. schreibt(7. 10. 01.) : „Mit Obermever ' s"
„Herba-Setfe habe ich recht gute Erfolge bei chro»"
„nischem, besonders trockenem Excem erzielt" u. s w
u. s. w.

Bestandtheile: 90% Seife, 2% Salbei, 3% Anica, 1,5%
rab. Wasserbecherkraut, 3,5% Harukraut. Zu haben per Stück
Mk. 1,25 in Apotheken und Drogerien oder durch den Fabri-
kanten J. Giotto , Hanau a . M . 472/5

Zu haben in der Taunns - Apotheke in Wiesbaden.
sei

Bekanntmachung.
Dienstag , den 17 . Dezember er., Mitags

12 Uhr, werden im Versteigerungslokal Mauergasse 16 :
» Lüfter. 1 engl . Lampe. IS elekt . Be¬
leuchtungskörper , 2  Gaokamiue 4 Por-
zrllanbecke« . 1 Ctofet , 2  Gasöfen . 1 Zeichen

' schrank,
ferner:

1 Büffet, 1 Spiegelschrank, 2 compl. Betten, ein
Consolschrank, 1 Waschkommode, 1 Schreibtisch, ein
Rondeau, 3 Kleiderschränke, 1 Chaiselongue, 54 Stück
Stoffe .

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 16. Dezember 1901.

8alm,
37 _ Gerichtsvollzieher.

MM

Dianstag , den 17. Dezember 1901,
Abonnements - Konzerte

des

Reissiger.
Mendelssohn.
Rossini.

Mascagni.
Wagner.
Joh. Strauss,
Händel.

städtischen Kur - Orchesters
Nachm . 4 Uhr:

Unter Leitung seines Kapellmeisters , des Königl. Musikdirektors
- Herrn Louis Lüstner.

1. Ouvertüre zu „Yelva “ . . . .
2. Scherzo a capriccio . . , , ,
3. Tenor -Arie aus dem „Stabat mater*

Posaunen -Solo : Herr Richter,
4. Intermezzo aus „Ratcliff “ , „ J J
5. Vorspiel zu „Lohengrin “ . . . .
6 Feenmärchen , Walzer . , ,
7. Largo . .

Solo-Violine : Herr Konzertmeister Inner.
8. Fantasie aus Weber 's „Oberon“

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Irmer.

1. Festmarsch aus „Aennchen von Tharau “ , . H. Hofmann.
2. Ouvertüre zu „Fierrabras “ . . . . Fz . Sehubart.
3. Ave Maria •. . Hesselt.
4. Chor und Arietta aus „Romeo und Julie “ . Qounod,

Clarinetten -Solo : Herr Seidel.
5. Geschichten aus dem Wiener Wald, Walzer
6. Ouvertüre zu „Mignqto“ , ,
7. Potpourri aus „Der Vagabund “ , ,
8. Csikos-Quadrille , . , j . ,

Wieprecht.

Joh. Strauss.
Thomas.
Zeller.
Jos. Straus*.
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Schlittschuhe
schleift — reparirt billigst.

kd LrLursr. Wßliergesse3. Hofr̂cMs.
SS

fl paiigeüberg’ŝ scouser
(Wilhelmstras

rvatoriuüi für toik
(Wilhelmstrasse 12).

Dienstag , den 17. Dezbr ., Abends 7 Uhr,
im Saale der Loge Plato (Friedricbstr)

Vortragsabend der Oberklassen.
Eintritt frei!

30 Programme in allen hiesigen Musikalienhandlungen.

Holzversteigerunge « tu der Oberförsterei
Rambach.

Donnerstag , de« 18 . d Mts ., Nachmittags1 Uhr. in der
Wirthichait von W. Minor in Sonuenberg aus dem fiskalischen
Waldorle Brücher . Buchen : 3 rm Scheit ; B rm Knüppel,
6,50 Hdt. Reiserwellen : Fichten : 2 Stämme 0,41 fm ; 1260 Stück
Derbbolzstangen I .—III . Cl .. 160,70 Hdt. Reifert,olzfiangen IV .—VL
CI.; 400 rm Reiser in Haufen . Freitag , de » 27. d . MtS , Bor¬
mittags 11 Uhr, in der Wirthschast von Anton Müüer in Bocken-
hausen aus dem Waldorte Nonnenwaid . Buchen : 517 rm
Scheit ; 260 rm Knüppel ; 56,00 Hdt. Reilerwelten._ 4305

Große
Herren-Confectiou-

Versteitzerung.
Regen Räumung des gesammten

Winterlagers
läßt die Firma 6 , W. Deuster
Morgen Dienstag, den 17. Dezember er. und ev.

den folgenden Tag.
jedesmal Morgens 9V* u. Nachmittags 21/* Uhr
anfangend, in dem innehabcnden Laden

Hranienstraße Hlr. 12
nachverzeichnete Waarenbestände , als:

ea. 80 Herren - und Knaben - Herbst- und
Winterpaletots in allen Größen, ca. 80 Herren-
nnd Knaben -Anziige in allen Größen, ca. OO
schwere gefütterte Lvinterjopprn , ea. 500
einz . Hosen und Westen

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

23

Der Zuschlag erfolgt aus^ edes Letztgebot.
Eosenau,

ylag erfolgt aus se

Auctionator und Taxator.

Bekamttmachrmg.
Dienstag , de» 17. Dezember N»o », Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokal Mauergasse
Nr. 16, zum „Rheinischen Hof" dahier:

1 gr. Photograph. Apparat, 1 Büffet, 1 Schreibbüreau,
1 Vertikow, 1 Sopha, 2 Kleiderschränke, 1 Küchen-
schrank, 1 Kommode, 2 Nähmaschinen, 1 Regulator
u. dgl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 16. Dezember 1901.

Schröder,
38 Gerichtsvollzieher

Veranlagungsvezirk : Reg .-Bez . Wiesbaden.
Wiesbaden, den 15. Dezember 1901.

Oeffentliche Bekanntmachung.
Waarenhansstcuer- Veranlagung für
das Steuerfahr 1902.

Auf Grund des§ 9 des Gesetzes, betreffend die Waaren-
haussteuer vom 18. Juli 1900 (Gesetzsamml. S . 294)
wird hiermit jeder bereits zur WaarenhanSsteuer
veranlagte Steuerpflichtige in dem Regierungsbezirk
Wiesbaden aufgefordert, die Steuererklärung über den steuer¬
pflichtigen Jahresumsatz nach dem vorgeschriebenen Formular
in der Zeit vom 25 . Januar bis einschliesslich
10 . Februar k. Js . dem Unterzeichneten schriftlich oder
zu Protokoll unter der Versicherung abzugebcn, daß die An¬
gaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht sind.

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind zur Abgabe
der Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine be¬
sondere Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen
ist. Auf Verlangen werden die vorgeschriebenen Formulare,
denen zugleich die maßgebenden Bestimmungen beigefügt sind,
von heute ab in dem Amtslokal des Unterzeichneten, sowie
des Vorsitzenden jedes Steuerausschnsscs der Gewcrbesteucr-
klasse IV kostenlos verabfolgt.

» Die Einsendung schriftlicher ErkläruHgcn durch die Post
ist zulässig, geschieht aber auf Gefahr deS Absenders und
deshalb zweckmäßig mittelst Einschreibebriefes. Mündliche
Erklärungen werden von dem Unterzeichneten im König¬
lichen Regierungsgebände . Bahnhofstrafte 15,
Zimmer Nr S zwischen 10 und 1 Uhr Vor¬
mittags zu Protokoll cittgegengenommen. '

Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß§ 11 des
Gesetzes, betreffend die WaarenhanSsteuer. den Verlust der
gesetzlichen Rechtsmittel gegen die Einschätzung für das
Steuerjahr zur Folge.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben, oder
wissentliche Verschweigung von steuerpflichtigem Umsatz in der
Steuererklärung sind mit Strafe bedroht.

Der Vorsitzende
des HteueranLschusses der Gewerbestcucrklasse I.

27 Br. Luyken,  Regierungsrath.

m

eichshallen-

Theater.

Po# pule Moutog ob

Neues
zrchlti-ks

JIropitun.
Näheres

siehe Straften - Plakate.
15

Zu den vevorsleoeiiden Feiertagen
offeriren:

Feinste Murcica « . Valencia

Orangen
per St . 5 , 6 , » , 8  u . 10 Pfg.

Citronen Mandarinen
7 U. 8 Pf . 8 u . 10 Pf.

Almkkia-WkiuiraLben
per Pfd . 80 Pf.

Ferner:

Wallniisse, Haselnüsse.
Datteln, Feigen.

Aechte Neapler
Dauermnronen.

Pariser Kopfsalat
zum billigfien Tagespreis.

J . Hornung &Co.,
3 Häfnergaffe 3.

Telefon 392 . Telefon 392
gitferunq frei Haus . 17

Zum AuStrogen
von Gefchäftswaaren

empfiehlt sich e. ehrt, unabh . Perl.
Fr . Raiajczak, Schwalbacherfir. 21,
Mittelb.  Z Tr . r«. 9987

1 Allznirrstlkst!verlm».
Gegen Belohnung abzug-ben
9987 Wellritzür. 48 . Knbn
Lkrickmaichine , gut erhalten,
27 billig zu verkaufen.
Sedanstraße 1 1, M t b, 3. 22

/ci » möblir tes Zimmer zu
vcrmiethen . 14

Jahnstraße No . 42 H. pr. r.

Gedenket der
hungeraden Vögel!
Streufulierfür Finken , Ammern.

Meisen, Amseln rc., richtg zu.
sammenaefiellk, kein Abfall , offc.
rirt 1 P,d . 1b Pfg .. 10 Pfd . M.
1,35 frei ins Haus . Same nhand
lung Job . Georg Mollath,

Inh . Reinh . Bcncmann,
_ 7 Mauntiusvlatz  7 . 9927

OrmlitilllriM 2
gut möbl. Zimmer mit und ohne
Pension an Herren zu verm. 7
^ „ nalijl «u-cr Haitdichrift
^llolltip sucht Beschüftigung
im Adressenschreibeii. 2 g
^Näherer General -Anzciger,

Wehen Si
»all . ISO Bik . v

e?
monatl . ISO Bik . und hohe
Provision zu verdlcnen, so oer.
kaujen Sic an Wirlhe , Händler
und Private die Vor, « -lichen
Eigarrcn aus dem Fubrik»
lag : r von 3782/7.
Alb.Ticvcrs uCo.Hambmq 21

dem ehrt. Finder einer
Cravattenuadel,

fstleeblatt mit klein. Brillanti,
! dadicsee. l. Andcnk. N. Be rlag .I

Glühkörper
sofort gebrauchsfertig , Leuchtkraft , Haltbar¬
keit und Form derselben sind unübertroffen}

kein Abfallen der Köpfet
12 Stück 25 Stück 100 Stück
Mk. 3.50, Mk. 7 00, Mk. 25^ 0

Sensationelle erprobte Nenhelt!
--  Effectvollste Beleuchtung der Gegenwart . —  —

— == Sfai k̂üchf »Brenner . = =—
Ein Starklicht -Brenner hat die Leuchtkraft von 2—3 gewöhnl . Glühlichtlampen

bei grosser Gasersparniss . Wer auf eine brillante, taghelle Beleuchtung besonders
sieht , lasse sich sofort den Starklicht - Apparat kommen, der aut jedes ge¬
wöhnliche Brennergewinde passt.

Uaantbehrlich in Fabriken, Contors, Läden, Schaufenstern,  Restau¬
rants u. Cafes, für Saal- u. Strassenbeleuchtung.

Preis des completten Starklicht -Brenners incl. Glühkörper (15 cm lang), Mag¬
nesia-Träger und Starklictit - Loch - Cylinder Mk . 5 . —.

Versandt unter Nachnahme oder gegen Voreinsendung des Betrages ; Verpackung
wird nicht berechnet.

Carl Bommert , Frankfurt a. 31.

Lokal -Goweibeverem.
Mittwoch , den 18 . Dezember , 1901 , Abends 8 Uhr, im Saale der

Gewerbeschule , Wellritzstraße 34 : 6951

Humoristische Reritationen
des Herrn Rhetors G. Schoeffel aus Charlottenburg.

Eintrittskarten für Mitglieder des Gewerbevereins und deren Angebörigen
a 20 Pfg . sind nur bei unserer Geschäftsstelle, Wellritzstraße 34, Karten für Nicht¬
mitglieder » 50 Pfg . auch in der Buchhandlung des HerrnH. Henft, Kirchgasse 26,
zu haben. De » Vorstand.

Für Wöchnerinnen und Kranke
Wasserdichte Brttüin-

lagen von .VIk. ISO bis
Mk. S .— pro Meter,

Armbinden und Fingerlinge,
Bruchbänder,
Bettpfanuen,
Urinflaschen,
Biusthütchen,
Milchpumpen,
Eisbeutel,
Einnehmgläser n . Trinkröhren,
Krankentassen,
Badeschwämme,
Inhalations -Apparate,
Spuekgläser,
Platiu -Räueherlampen,

Beste Waare.
Kirchgasse

o:

Irrigatorc , complet von
Mk . 1.40 an,

Glasspritzen,
Nasen - und Ohren -Douchen und

-Spritzen,
Clysiirspritzen , v. Gummi,

Glas und Zinn,
Clyi-opompen,
Verbanilwatte , cbem. rein,

sterilisirt und präparirt,
Verbandstoffe,
Guttaperchatafft,
Billrotb Battist,
Mosettig Battist,
Fieber Thermometer,
Bade -Tnermometer,
Zimmer -Thermometer,

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen,

Leibnmschläge,
Halsumschläge,
Brustumschläge,
Ciesundheitsbinaen,

Ia Qualität,
Befestigungsgürtel hierzu,
Suspensorien,
Desinfektionsmittel,
Medicinische Seifen,
Mineralwässer,
Mineral -Pastillen,
Aechte Kreuznach .Mutterlauge,
Kreuznacher Mutterlaugen -Salz,
Stassfurter Salz , Seesalz,
Fichtennadel -Eztract . 6790

Billigste Preise.

Clir Tauber Ar *'l(e’ zur  Krankenpflege. Telnpb
on

MWDWM

D>
>)
>Z

Neu eröffnet! Neu eröffnet!

Photogr. Atelier kftriffer
im

Neubau Miehelsberg No . 6
empfiehlt die

Anfertigung von Portraits aller Art
unter Garantie bei billigster Berechnung.

Beste Aufnahmezeit : 10 bis 4 Uhr . ss 70

c<
\e<
c

wwwwiwwwt /
Passende Weihnachts -Geschenke ♦

.2*o<DQ.GQ

©
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h. nr/ssJ'ul swrr»s*t

Reichhaltige»
Lager in (Ihren,

Oold - n. lilberwaaren,
Optischen Artikeln.

H
SS 00
_ *0

S

Friedrich Seelbach , Uhrmacher, F, . 5 “ S *.



*

sämmtl . auf Lager habenden
Waaren gewähre ausnahmslos einen

meine

™ 10"/ « Cassasconto.
BSF * Restparthlen , sowie aussortirte Waaren

verkaufe zu und unter

Einkaufspreisen.

Vorzügliche Gelegenheit in Geschenk-Einkäufen!

Bahnhofsfrasse 3.
Wäsche-, Weil- und Weiss Waaren

!7. Dezember 1901}
KfeSfifttifttttr Teveral-Auzeiger 10. Jahrgang. Nr 294-

Hnndttlk Kols- an)
Lungenkranke

bcile und helfe jede« Monat!
Frisch, od. alt. Hals - u. Lungen¬
katarrh, Engbrüftigk., Ast
mah, Verschleim.. Steche»
Husten, Heiserk., folgen von
Influenza re. Brieflich grans.
A. H. 8 Schatz , Weser
liugca. 169. <Pr,v. SacktenX
_ 830/37

(Büreau allerersten Ranges)

5^ Stück-Braunkohlen.
la Qualität , offeriren per Waggon für

— 128 Mark(Ctr 64 Pfg . —
Preise verstehen sich frei Bahnhof Wiesbaden, Erbenheim,
Niedernhausen, Idstein re. gegen Baarzahlung. Von 20 Ctr.
aufwärts frei Bahnhof Wiesbaden für $ 5 Pfg per Ctr.

Clir . Maxau er «L § ohn,
Wiesbaden,

5 Jeerobenstr . 22 . —  Teilphon 150.
von

16  M.
Häfnergaase «rar

i ft7?l. Zfti/fyer  *
empfiehlt

praktische Weihnachtsgeschenke
in:

M'vKall. lorjeüan , Kleingut. Majolika etc.
Grösste Auswahl in jeder Preislage.

9984 Fortwährender Eingang von Neuheiten , u

FrauLWallrabensteni
geh Dürer,

Mauergaffe 8,1 . Et .,
empfiehlt und placirt nur das
bette Herrschafts- n. Hotel
personal jeder» rauche(wie
bekannt) . 9950

Telephon angemeldet.

Mlg
zu verkliiifeil.

Ein gr. Papageikästg 12 M.,
1 verstellbarer Notenständer, fast
neu, 6 M., 1 Etellleiter 4 M.,
1 Seffel 8 M.. 1 Kinderdett7 M,.
lack, Bettstelle7 M., neue u. gebt
Deckbetten von 10 M. an. Kiffer
2.80 M., 2 Ziehlampen, ne»,
& 4 M„ kl, und gr. Spiegel nn>
Bilder u. dgl, mehr. 9998

29god,!»ltf29, Hart.

Jugendschriften für Knodni iraii
in unüberbietbarer Auswahl vorräthig

Lützenkirchen&Bröcking
Puchhandlung Modernes Antiquariat
s r Wiesbaden , BärßDStrasse4.
Großes Lager tadellos erhaltener» im

Preise bedeutend ermäßigter Bücher.
wmwi «

etr. Knabenkleider billigz
verkaufen

9052 Rheinstr. 95.
1 gutes, schw., 8jäbr. Pferd,

verk, Schwalbacherstr, 47, 1, 996<
unge Kanarienhähne und Zucht¬
weibchen bill. abzugcbcn Her

mannstrl 15, Slb . 1 St . l. 9941
t^ chte Harzer Kanarienvögel, feint

Roller, Lichtschläger, and-
Weibchen bill. zu verk. Nerostr, 34,
Htb. 1 St . Hoffmaun 9979

Buch über die Edc wo zu vir
Kindersegen1'/, M, Nachn. W-

ölllt. L°L Kauen1?®
Dr .Siestaverlag 29.Hamburg. 4261
f \ t \ ( p g Blutstock Timermau,

Hamburg, Fichiestr. 33.
811/37

Pelzwaaren.

« « eeeeeetteieeeeeeoeoo
? fassende Tßjeihnadtfc. . O

»
- - *_ Filzhüte  für Herren und Knaben,

| | . . a Deutsche, Wiener , englische, uud italienische Fabrikate,nute* Lodenhüte, Damen-Reisehüte Seidenhüte und Claques.
. — - . - = - - W

*
#
£
i

fassende Ubeifmachts-beschenke:
♦ Saibsiwerferiigte Muffe , Kragen , Capes , Colliers W

Baretts , Vorlagen, Fusssäcke , Schlittendecken, ' fe*
«WWVUn Herren - und Damen-Pelzmäntel . — « f  B

Filzhüte  für Herren und Knaben,
Deutsche, Wiener , englische, uud italienische Fabrikate,

Lodenhütet Damen -Reisehüte Seidenhüte und Claques.

Regenschirme für Herren , Damen und Kinder
in Seide, Halbseide etc. in gediegenen Qualitäten.Schirme. Elegante Ausstattungen.

Jagd-, Spart- Heiss- and HaasmStsea,
Mädchen - und Kindermützen

empfiehlt in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.
H

— # aeo6  *

H ijstemlBrustbeschwerden, Katarrhe. Plan gebrauche nur Apo¬
theker Wagner ’s echten russischen «rustthce,
Horba Pol^g avicularis . Seit Jahren mit größtem
Erfolge angew Biele Atteste. CartonsL 50 Pf. und 1 Mk

Zur K ä tigung n lime man Wagners Haematogrnp stillen mit
RameSrug. Sch.lt 1 50 Mk. z, d„ Tannusanothcke ^ I Man-r .

Billig und gut in (neu)
sowie in Gelegenheitskäufen (bessere Sachen)

mehrere Bertieows , Spiegelschränke » Schreibtische , 1 Ruß-
»aum-Buffet . Ausziehtische, alle Sorten Kltidrschränke, Näh¬
tische, Sophatische» Pfeiterfpiegel, Cousolchen. Wafchkom.
mode mit und ohne Toiletten, alle Sorte» beffere und einfache Bette«,
Spiegel, 4 Blatt , 4 rn lang, schwere gemusterte Plüsch-Portieren
uit Stangen , Ringen und allem Zubehör, 1 Zimmererker . 1 schöne
irotze Jardiniere . 2 ächte große »gale Stehlampen, 1
Garnitur, S QtuUle.  1 Jardtniere. St klein « Baien , 2
irflftcre , (M-iolika) mit ächten Bronze-Berzierungen und Füße, 1
Meißner ckarmiger Porzellan -Leuchteru. verfch. 9926

1 Posten (Gelegenheitskauf)
feykä " neue Geldsachen

ao»b. und silb. Herren- und Damenuhr, Ketten» Brosche«,
.lrmbäuder und sonst alles Mögliche, einige gediegene ge-brauchte

Gold - und Silbersachen
verkaufe zu ganz herabgesetzten Preisen.

Jacob Fuh«», Goldgasse 12.
ocooooooooooooooasso
Sosfklt-Mkhl. Cmftrt-Mrhl.

Offerire meine bekannten vorzüglichen Mehle:
Feinstes Kl « th -« M- hl 21 Pfg., von 5 Pfd. an 20 Pfg. ,
Weizenmehl Nr . 0 18 „ „ 5 , „ 17  '

dt ». „ 1 16 „ „ 5 I \  15 m
>owie C - rtnthe « . Rostnen . Sultaninr «. Mandel « .
Citronat re. zu den billigsten Preisen. 9464

§ » I. Mayer,
Mellritzstraße 48.

Telefon Ur. 748
OGGGGGGGGGGGGGGGGE

»o « « ooeoooiooo oooooöo

Koch-Heschäst
€ . ffincäerlc,

"Ngjährizer Küchenmeister hoher Herrschaft-Häuser, sowie Hotel-
1. Ranges, Oekonom Offizier-Casino, Dotzheimerstraße3, recht-»

kMhfiehlt sich zur Anfertigung von Diner- , Souper- (Taufen, Hoch-
ieneni, sowie emzelner

Kalter «. warmer Platten
'N «der Preislage. 8800

Prompte , tadellose Ausführung zugesichert.
sNternaiionale Kochkunst Ausstellung Frankfurt a, M. 19VÜ große goldene

Medaille, höchste AuSzeichnnug für beste Leistung.

Dr. Wallentowitz Magenbitter,
*’n an- Kräutern unk Wurzeln bereitete- Appetit und Verdauung

besördernde- Eli: ir.
In vielen Kolo nialwaareu» Delikatessett-Handlungen, Hotel- und

«m»ur„tie»m «rßältluh. SLSö

^ Als paffende
WeilillMs -Oesclimke

empfehle
Alle Sorten Handschuhe.
Alle Arten Cravatten.

Grotze Auswahl Hosenträger,
Kragen , Manschette », Kragenschoner,
Manschetten , Knöpfe , Brüll Knöpfe,

... a» ^ «rtel , Portemonnaies , Taschentücherzu billigen Preisen.

(*g. Schmitt,
HaudschulsseschLst,

__ 17 Langgaffe 17.
atente etc .erwiÄ.
Ernst Franke, Ä.

Das schönste Weihnachtsgeschenk für junge
Herren ist:

Alu schöues Ishrrsd
oder eine von den

»küksten Ukmmidlil«gslütel»kii.
Zu haben im 9841

Fahrrad -Lager von Blösch,
Mauritiusplatz No. 2.

Ein schönes Gesicht ist die be8te Effi.
pfehlungskarte . Wo die Natur dieses versagt,

I ^ , ^ ircl Uber Nacht durch Gebrauch von Bernhardts
| ^ LlHenmiloh das Gesicht u, die Hände weich u, zart

in jugendlicher Frische . Beseitigt Leberflecks, Mit¬
esser , GesichtsrOtha u. Sommersprossen, sowie alle
Unreinheiten des Gesichts u. der Hände. FIsc. 1,75 Mk.
Zu haben bei Backe & Esklony , Wiesbaden,
TaunusHtr. 6, gegenüber dem Kochbrunnen. Erstes
Spezialgeschäft tü, sämmtl . Parfümerien u. Toilette-
Artikel . Vereandt aller Artikel v. 5 Mk. an portofrei.
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S. Guttmann L Co.,
Telephon 2096 . 8 . Wcl ) CTgflSSO 8 , Telephon 3096.

empfehlen speciell für den

hnachts - Bedarf
za aussergewohnlich billigen Freisen.

Abthoilung I.

Kleiderstoffe.
Wasohächta Siamesen, Zephir# und Veloutines in grösster Auswahl, das

Kleid Mk. 4.—, 3.— bis 1.80.
Loden, Dammtuche und halbwollene Stoffe, das Kleid 6 Meter Mk. 4.—,

3.— bis 2.50.
Gemusterte und Noppen-Stoffe, Caros, Streifen, das Kleid 6 Meter, Mk. 5.—,4.— bis 3.50.
Reinwollene Cheviots, in grossem Farben-Sortiment, das Kleid 6 Meter,

Mk. 10.—, 8. - , 6.— bis 4.—.
Einfarbige Homespuns und Zibeiines, in neuesten Melangen, das Kleid

6 Meter , Mk. 12.—, 9.— bis 7.50.

Schwarze Mod»stoff«, grösste Auswahl aller reinwollenen Gewebe, bis zu
den feinsten halbseidenen Qualitäten , das Kleid 6 Meter, Mk. 18.—,
15.—, 12.—, 10. - bis 5.50.

B!ousen3' offa und Flanelle in grösster Auswahl , per Meter Mk. 2.—, 1.75,
1.50 bis 60 Pfg.

Waschseide, gestreift und ChinAMuster, per Meter Mk. 1.75, 1.10, 95 Pfg.
und 65 Pfg.

Schwarze Seiden toste in Damassd, Merveilleux, Armures und anderen Web-
arten , das Kleid von 12 —14 Meter, Mk. 45.—, 40.—, 35.— bis 20.—.

Ballstoffe in Wolle und Seide, grosse Farben -Sortimente , das Kleid Mk. 12.—,
10.—, 8.— bis 5.—.

Abteilung II.

Leines * and ifanmwoSfwuaren.
Dreil- u. Jacquard-Gedecke, 6 Servietten, Reinleinen, Gedeck Mk. 8.—

7.—, 6.— bis 5.—.
Damast-Tafelgedecke mit 12—24 Servietten, 3 40 bis 6.80 Meter lang,

Gedeck Mk. 60.—, 50.—, 40.—, 35.—, 30.—, 27.— bis 19.—.
Thee-Gedecke mit 6—12 Servietten, Gedeck Mk. 12.—, 10.—, 8 —. 6.—

5.- bis 1.75.
Drell-Tischtücher, Reinleinen, Stück Mk. 3.—, 2.50, 2.— bis 1.50.
Damast- und Jacquard-Tischtücher in schönen Blumen- u. Stern-Mustern,

Stück Mk. 8.—, 6. - , 5.—, 3.— bis 1.75.
Fertige Betttücher, Rein- und Halbleinen, Stück Mk. 4.50, 4.—, 3.50, 3.- ,

2.50. 2.— bis 1.50.
Fertige Plümeaux- und Deckbett-Bezüge in weissem Damast und Satin,

Stück Mk. 4 —, 8.— bis 2.50.
Bunts Bett-Bezüge Stück 3.50, 3.— bis 2.—.

Kissen-Bezüge in Leinen und Oie tonne , mit Hohlsaum , Einsatz u. Festons,
Stück Mk. 4 —, 3.—, L. - , 1.25 bis 90 Pfg.

Bunte Kissen-Bezüge Stück Mk. 1.20 bis 75 Pfg.
Bibar-Betttücher in weiss und farbig in allen Preislagen.
Jacquard- und Dreli-Handtücner, gesäumt , per Dtz . Mk. 11.—, 9.—, 8.—,

7.50, 6. bis 3.50.
Damast-Handtücher, Reinleinen , gesäumt , per Dtz . Mk. 20.—, 18.—, 12.—

bis 9.—.
Gerstenkorn-Hand'ücher, Rein - und Halbleinen , per Dtzd . Mk. 12.—,

10.—, 8. , 6.—, 5.— bis 3.—.
Damast-8ervielten , Reinleinen , gesäumt , per Dtz . Mk. 18.—, 14.—, 12.—,

10.— bis 8.—.
Dreil- und Jacquard-Servietten , Rein - und Halbleinen , per Dtzd . Mk. 8.—,

7.—, 5.— bis 3.50.

Fertige Dam en -IVäs che.
Damen-

Damen

Damen-

Damen-

Kinder
Herren

■Hemden aus solidem Cretonne in allen Fayons mit Spitzen ,Trimming
und Handfestons per Stück Mk. 2.—, 1.75, 1.50, 1.25 bis 0,90.

-Hemden mit reicher Stickerei aus feinstem Madapolam per Stück
Mk. 5.—. 4.—, 3.50 bis 2.—.

■Beinkleider aus solidem Cretonne mit Stickerei und Festons per
Stück Mk. 2.—, 1.75, 1.50 bis 1.—.

■Beinkleider aus Satin Croisd, gerauht und ungerauht , PiquA per
Stück Mk. 4.—, 3.—. 2.50, 2.— bis 1.20.

■Hemden und Beinkleider in allen Grössen und Preislagen.
-Oberhemden und Nachthemden Stück Mk. 5.—, 4.50, 3.— bis 2.—.

Damen -Nachtjacken aus Piqu4 , Croisd, Satin mit Stickerei und Hand¬
festons per Stück Mk. 3,50. 3.—, 2.50 bis 1.—.

Damen -Nachthemden mit reicher Stickerei und Handfestons aus solidem
Madapolam mit Croisd per Stück Mk. 5.—,4 .50, 4.—, 3.— bis 2.50,

Frisirjncken in grösster Auswahl.
Faroige Biberwäsche enorm billig.
Zier -, Haus - und Kinder -Schürzen in riesiger Auswahl Stück Mk. 3.—,

2.50, 2.—, 1.50 bis 30 Pfg.
Seidene und wollene Schürzen , schwarz und farbig , per Stück Mk. 5.—,

4.—, 3.—, 2.— bis 1—.

Abtheilung III.

Teppiche.
Teppiche in Velour , Tapestry , Axminster , mechanischem Smyrna und

imitirtem Perser , in neuen Mustern, in allen Grössen, per Stückvon Mk. 6 25 an.
Bettvorlagen in obigen Qualitäten per Stück von Mk. 1.20 an.
Wolle Jacquard -Becken Stück Mk. 12.—, 10.—, 8.— bis 6.—.
Steppdecken in Cretonne , Wollsatin u. Atlas , per Stück Mk. 20.—. 19.—,

15.—, 12.— bis 4.—,
Portieren in Plüsch und Wolle, per Paar Mk. 18.—, 15.—, 10.—, 8.—bis 4.—.

Tischdecken in Plüsch , Tuch und wollenen Fantasie -Geweben, per Stück
Mk. 18.—, 15.—, 10.—, 8.— bis 2.—.

Fenstermäntel in Tuch und Plüsch , gestickt und mit eleganten Bordüren,
per Stück Mk. 5.50, 4.—, 3.75 bis 3.—.

Cocosmatten per Stück Mk. 3.—, 2.50, I 50, 1.— bis 60 Pfg.
Gardinen in creme u. weiss, neueste Dessins, in allen Preislagen , enorm

billig.
Läufer -Stoffe in Cocos, Wolle und Jute , 90—65 cm breit , per Meter

Mk. 1.50, 1.—, 80, 60 bis 40 Pfg.

Besonders preiswert !#!
Weisse leinene Taschentücher , Reinleinen verbürgt, beste Bielefelder und Schlesische Fabrikate, gut gesäumt, */. Dutzend Mk. 4.50,3.50, 3.—, 2.— bis 1.25.
Weisse leinene Batist -Taschentücher , Steppsaum und Hohlsaum, '/, Dutzend Mk. 6.—, 5.—, 4.—, 3.— bis 2.25.
laschentücher mit Monogramm , schön gestickt , in weiss und mit bunter Kante, V» Dutzend Mk. 4.50. 3.50, 3.—. 2.50 bis 1.50.
Tischlauler mit a jour per Stück Mk. 2.25, 1.25, 1.— bis - .75
Herren - und Damen-Regenschirme Mk. 7.—, 6.—. 5. - , 4.—, 3.—. 9968
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11 Uhr Vormittags
hi unserer Exye-ition  einzrrUe'ern.

MIItzWeMM
PS " « raukenpsteger »ud

Maffeur , ärztlich geprüft und
bestens cmpf., empfiehlt sich für
alle in dieses Fach einschlagendcn
Arbeiten bei bill. Berechnung.
9087 Fritz fttirt . Kellerftr. 22.

Jemand
in allen Zweigen des Hausha
durchaus tüchtig, sucht für einige
Stunden des Nachmittags Be¬
schäftigung. Näh. in d. Expcd. d.
Blattes. 9506m

Mannttaie Perioneu.

Cigarren-
Urrtreter!

wird für hiesigen Platz u. Uw
gcbung von leistungsfähiger Fabrik
unter günstigen Bedingungen gef.
Franco-Offert. unt. JL. II . 1428
au Haaiensteiu &  Vogler,
A G , Köln erbeten. 228/37

Ein Schweizer sof. ges.
9376 Echwalbacherstr. 39.
Lr^ ausirer gef . für leicht ver-

läuft. WeihuachtSart. Albrecht
straße 41. Hth. 1 St . r . 9931

TäM 30  Mark
verdienen Herren und Damen
(jed. Standes) durch den Verkauf
eines neuen Artikels. Auskunft
erthcilt gratis und franco

G ( . Beck
827/37 in Lille , Frankreich.

Ein braver Junge für leichte
Beschäftigung gesucht. 5140

Mauergaffe 12, 2 St . r.
Milagnerlebrling gesucht.

Heleuenstraße 12, Ackermann.
_ 9906

Wer Stelle sucht, verlange d.
Allg. Bakanzeu-Aste, Mannheim
782/34* er schnellu.billig Stellungwill, verlange perP ostkar t edie
vsuts ch« Vakar-rsneoot Eßlingen.

Bereis für mreutgeltlichen
Ardeitsualhwkis

i« RathhauS . - Tel . 2S77
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilnug für Männe»

Arbeit finden:
Conditor
Buchbinder
Schneidera. Woche
Melker (Schweizer)

Arbeit suche»
Schriftsetzer
HerrschastS-Aärtner
Kaufmann für Comptoir.

und Laden
Koch
Küfer'
Maler
Sattler
Maschincn-Schloffer
Monteur
Maschinist— Heizer
Schmied
Schreiner <[
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Tapezierer
Aufseher
Burcaugehüfl«
Bureaudien«
Hausknecht
HcrrfchaftSdiener
Hausdiener
Einkafsierrr
Kutscher
Hcrrschaftkkutschertuhrknechtortier
Taglöhner
Krankenwärter
Bademeister.
Maffiur

Ein Herr
gesucht, gleich an w. Ort - wohnh.,
z. Verkauf uns. Ligarren an
wirthe, Händler,c. Bergig M. 130
per Mt., auß. h. Prov. « . Rieik
&.  Co , Hamburg . 817/37

Weiblich- Personen.

Mädchen
von 17—20 Jahren , Protest., in
kl. Familie nach Kreisstädchenze¬
ucht. Kochen nicht nölhig, da¬
gegen im Sommer etwas im
Garten behilflich fein. Schriftliche
Anerbieten unter 0 . 8 . 1901 an
die Exped. 9915
§HR) on»tSfrau oder Mädchen

gesucht Nähere» Neu-
gaffe 18/20, Bäckerei. 9736
UlodeS Junge« Mädchen

kann da» Puyfach u. günst.
Bedingungen erl. Fron Ilsiuger,
Bahnhosftr. 16. gg7g

Modes . ! 'ParlsiictbödcnI wrden gereini it und gewichst
2 zweite Arbeiterinnen für

Jabrezstellung und

3 lehrmätTdien
auS achtbarer Familie p. 1. März
1903 gesucht.

L* Klefnofen.
9937 Langgafle 45
«ine angeb. Weistzeuguähcrin,
" >m Knopfliu. geübt und eine
Maschinennäherin auf Dauer
gesucht. 9904

Räb. MkolaSstr. 30 Dp, ls,

Arbeitsnachweis
für Frauen

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vermittclung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Abtheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, HauS-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Walch-, Putz- u. MonatSfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilnug II.
A. für höhere Berufsarte »:

Kiiiderfrüuleinu. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinneu, frz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlcbrcriniien.

B. für sämmtl . Hotelper¬
sonal für hceru. auswärts:
Hotel- u. Restaurationsküchinnen
Zimmermädchen. Waschmädchcn
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulcin^

10 gebrauchte vollftänvige
Betten, 6 Kleiderschränke,
SophaS, Tische, Spiegel usw.
(die Sachen sind 1 Jahr im
Gebrauch) sehr billig zu der'
kaufen 9703

Frankenstraße IS,
_Vorderhaus Part.

2 Eisen mit i Griff Mk. 6 —,
dasselbe für Kinder, 6X11 cm, 1
Ellen Mk. 2 50.
P atent -Is olier-

Bügeleisen
22  cm lang mit Bolzenu. Asbest
Unterlgtz Mk. 9 . - . D. R. G. M

Bügeleisen Nr . 280
Hol,griff mit Asbestisolierung, mit
Bolzenu. ob. Untersatz Mk. « .50.
Alle Theile hochfein vernickelt. Zu¬
sendung franco gegen Nachnahme.
Nicht konvenirendeswird franko
zurückgenommen. 4299
6edr .Barlen, Düsseldorf.

Uhren
und

Goldwaare«
empfiehlt zu billigsten Preisen

Willi. Mosenbriug,
Uhrmacher,

Luisenplatz2, Parterre. 965

Vmkn-MkN §
»merik. Fabrik.) und ein Herren-
Tourcnrad , nur wenig gefahren
in koinpl. Zustand billig zu verk
Luisenstr. Sr . 1.. Meurer.

8e>Ml!e!iZil>iiliiög
in den verschiedensten Preislagen
werden billig abgegeben bei

Franz Schcllcuberg,
9091 Kirchgaffe 83.

wrden gereini tt und gewichst be
Fr . Lüders , Frotteur,

1647 Nlatterstr 2
Achtung!

Herren-Stiefel Sohl und Fleck
Mk. 2.80, Damenstiefel Sohl und
Fleck Mk, 2.—, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
alle Reparaturen zu bill. Preisen.
August Siefer , Schuhmacher-
meister, Philippsbergstr. 15. 4872

Guten Mittagstisch zu 50 Pfg.
Luisenstr. 5, Gartenh. Rupp. 8915

NaADum boüuw w
1. Qual . empf. billigst in jed. Quant
H. Güttler, Landw. Wellritzstr. 26.

' ul gearb. Mob. m. Handarb-
weg. Ersparnis der hohe»
Ladenmiethe billig zu ver¬
kaufen: Bollst. Betten 50 bis

150 Mk.. Bettstellen 18 bis 50,
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 50-
Commod. 26—85, Küchenschr. beff,
Sort . 28—33, Berticows, Hand¬
arb., 34—60, Sprungr . 18—24,
M atratz. m. Seegr., Wolle, Asric
u. Haar 10—50, Deckb. 12—30,
beff. Soph. 40—45, Divans U,
Ottomane 25 bis 75, Pol. Sopha,
Tisch- 15 bis 22, Tische6— 10,
Stühle 3.00—8 , Spiegel 3 - 20.
Pfeilerspieg. 20—k>0 Mk. u, s. w.
Fraukenstraste LN, Bdh. part.
u. Hinterb. Part. 13S1

G

Am 31. Dezember
unabänderlich

{Ziehung derX.|
:0

f Hahndrilling . 2 Selbst.
1 spannerflinten billig zu ver¬
kaufen. 4295

Biebrich » Kirchgaffe 18.

apageien(Auswahl),graue, grüne,
1 weiß. Kakadu P̂rachtvogel),

zahm, gut sprechend, bill. zu haben
Walramstr. 30, Hth. 8. 9780

mit unübertroffenkm
Haupttreffer von

30000 mit.
in Pferden

100000
70000
30000
10000.
30000
30000

a
§

um
Z
U
•J

Mark
Gesamt'
gewinne
Mark
davon

Pferdegew.
Mark
Wert

1. Hanpttr.
Mark
Wert

!. Hanpttr.
Mark

Gewinne
No. 3—52

Mark
Gewinne

No. 33—2000

Lospreis nur
1 Mark fiMSJ
Porto und Liste 30 Psg.

empfiehlt zur baldigsten Ab¬
nahme

Generaldebit

S. P. van Perlstein,
Köln am lidein.

Flankcrcdit, WcchjeidiScont, Bc»
I » triebS- u.Hypotheken-Kapitalrc
streng diSret In jeder Höhe. 4123

W. Hirssti Verlag Mannheim.

Photographie
Cour . II . § ehiifer)

4 Taunusstr . 4 9330
Best eingerichtetes Atelier

für küastl. Photographie.

Weiß-, Sunt-u. Gold-
stikkerei besorgt prompt und billig
Frau Ott . Kl. W-berg. 11, 2. 6756

[Bei4.auiiai;imici£zahnenimm nur „Kropp ’s Zahnwatte“
(200/0 Carvacrolwatte) k Fl. 50 Pfg.

Zu haben bei Herrn Apo-
theker Otto Siabert , Marktstr . 5.
Germania-Orogerle,Rheiastr . 59.
H. Zboralsky, Römerberg 2/4.
Cantral>DrogerlelFriedricn8tr . 16

u Michelsberg 23.
Wallritz-Drogarie, Wellritzstr.
Adler- „ Moritzstr.
Drogerie Brecher, Neugasse 12.

„ Bering, gr. Burgstr . 12.
H. Roos Nacht., Drogerie , Metz¬

gergasse.
Verlange ausdrilklich nur

„Kropps Zahnwatte “ mit den 2
Köpfen “._ 650/30

Ca . 5U00 HeirathS -Part.
jährt . weise nach. Auswahl und
Sldc. u. Anspr. dirkr. reell. Mk. 4,
sende Adrssee Fortuna 5, Euven 4
Eadjlsas w. Äla«, Maruwr-
Uleuüll Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
euerfest im Wasser haltb.) 4183

Uhlmann . Luilenplab 2.
(toolie Milch , läglich zweimal

frisch, bei Landwirth Weck,
F-ldstr. 12. 9819

[Bei Zahnschmerz hohler

Tafeidirnen-
Gompot

Sterilifirte gr. weiße Birnen in
°/«-Liter-Gläsern liefert ins Haus
ä ItN.Obslgul Pomoua -Jdsteincr-
straße. G äser werden mit 50 P 'g.
zurückgenommen. Engros billiger.

9677
Billig für Weihnachten!TchlmWiigtl!

versende franco Haus in 5-Kilo-
Körben, täglich frisch geschlachtet U.
sauber gerupft, 1 FettganS oder
Bratgans mit Bratbahn M. 5.25,
3—4 Fett» oder Bratenten oder
Suppenhühner M. 5.50, 1 fett
gemästeten Truthahn , complett
M. 5.80. S . 2 . Müller . Neu-
berun (Preuß. Schief.)

N8 . Das Geflügel erhalten die
Besteller im besten, frischen Zu¬
stande und haben keine Schee-
rerei mit dem Zoll, wie aus Ga-
lizien._ 0828
luiit gut erh. schw. Zacket , für
V-e schlanke Figur, bill. zu verk.
Hermannstr. 16. 1 Tr . l. 9846

Sil epncs Ifleüaiilon
Mt 2 Kindcr-Photographicn nnd
Uhrkettenbügel verloren . 9850

Gegen Belohnung abzugeben.
Echwalbacherstr. 27, 2. r t )., 2 ti.

Einige Hundert
WkiilNüchrsbliume

(Fetztannen), direkt im Walde zu
verkaufen. Näh. bei

Christ. Daltzer,
4301 Lg.-Schwalbach

Gebrauchter guter 9907

Wer-öS. Nillhiösgen
zu verkaufen. Helenenstraß- 12.

äflk -, liau- und
Voppkl-Pumpm

von 2 bis 400 Liter per Minute
AuSwurf, leihweise zu haben.
936 Kirchhofgaffe 7.

Ae Sorten Leier
(auch im Ausschnitt)

empfiehlt billigst 3800
A . Rödelheimer

M - »rrn -ske 10.

Franz . Haarfarbe j
r.  Jewn & abdt i.Pari *.
Kreise u. rothellaar«
sofort braun und schwarz
unvergänglich echt zu fär¬
ben, wird Jedermann er¬
sucht, dieses neue gift- u.

j bleifreie Haarfärbemittel
in Anwendung zu bringen,
da einmaliges Färben die
Haare für immer echt färbt !
ä Carton M. 3 . —

Locke &wasser
Igiebt jedem Haar unver - ]wüstliehe Locken und
Wellenkräuse. A Ctias
SS. 1.23.

Bartpflege
| ist das Beste für schöne
Herren-Bärte, gibt haltbar

[gute« Fayon, macht weich j
| ohne zu fetten, ü Cilas .
M. 1 .—
Enthaar .-Pomade I
entfernt binnen 10 Minu¬
ten jeden lästigen Haar - |
wuchs des Gesichts und !
Arme gefahr- u. schmerzlos |
4 €üas M. 2 .—
Engl . Bart .Wneha
befördert bei jungen Leu¬
ten rasch «inen kräftigen
Bart und verstärkt dünn¬
gewachsene Bärte. 4 das
II . 2 .7»

Lieberflocke , Mit¬
esser , GesichtsrStht
undSommersprossen
sowie alle Unreinheiten
des Gesichts und Hände
werden durch

Bernhardt *»
Lillienmilch

radikal beseitigt und die
rauheste , sprödeste Haut
wird über Nacht weich,
weise und zart . A Glas
91 1 .7» .

IS. J-Hrzii», . Sr. Z94.

, Nur ( 11k. 35 Pfg.
l: f ]  kostet bei allen Pvstanst

jjf ..
Km  I Kerlr«er
IM sanenMM t » l• • •

Pnr | » -| ritii9
mihbrn bei den BeibiLttern•

monatlich
Postanstaltenu. Land^

briesträgern die täglich in 8 Seiten
großen Formats erscheinende, » ich
haltiae liberale

teiz, na-
wechsaal.

Fegeinde Erzählungen. Belehrende Yrukel aus aller: <Se
mentlich auS der Haus-, Hof- und Gartenwirthschast.

Briefkaüen.
Ihre Abonnenten

beweisen am besten, daß hi* politische Haltung u. das Vielerlei,
wflcheS sie für Haus u. ^ amilix an Unterhaltung u . Belehr¬
ung bringt, oflgenien rSeifaL studet. — gm wachsten Quartal Er¬
scheint der intereffante Roman:

,,ßfll}nfrfi ‘̂öoni(ia¥OnGerSdOrff(BarontnMaltzahn)
n drobrnummern gratis d. d. Exped. d. . Berliner Morgen.
Zeitung- , Berlin 8W, 475^

in diesem über ganz Deutsch.
"s”'™;karaffnlm fftfalg!

sahruiigsgemäß ——  -
| »»wtaa "SJ1

I
I
z
I
*
0

WALHALLA
Mittwoch , den 18. Deztw « 180h

Abends 8 (Ihn

Valksthlimliclier Compositlus-Abend von
W . Aletter.

Näheres Plakate . Epmäsaigte Pp.
Die ersten 800 Besucher erhalten gratis eia

mit dem Bild von Vf. AletteP.

Uhren und Gotaren,
el« Ringe , Trauringe . Ohrringe . Brosche « ,
Manschetteuknöpfe , Halskette » »r. zu äußerst
billige » Preis » 10

J. Mössinger,
_ Langgaffe 5. _

zum Wurzen_ _ _ (feinste»
und sparsamstes Mittel zur sofor¬
tigen Berbefferung von Suppe »,
Saucen, Gemüsen re. — wenige
Tropfe « genügen , — ist in Fläsch-

Pfg. an zu haben bei Christa » « eiper , Webergasse 34.chcn von
Ferner seien Maggi 's Boullion -Kap -eln ä 12 und 16 Pfg.

für je zwei Portionen Fleisch- ober Kraftbrühe bcsteieS empfohlen.. 688/153

Das Beste gegen
Husten, Heiserkeit,
Hals - und Brustkatarrh

Bibernelle - und

Kneipp- Haus,
»ui Rheinftr . 59.

5 Pfarrer Hoeipps.
Malzextrakt -,

^2  Spitzwegerich -, 898
Lakristia-Bonbons.

Einziges Spezialgeschäft
sämmtlicher Artikel für «atnrge-
mätze Heil - u. Lebensweise.

Birkea -Kopfirasser
hilft am besten gegen
das Dllnnwerden dei
Kopfhaare , kräftigt dei
Kopfhautporen , so dass
sich kein Schinn wieder
bildet. Ist allein ächt zu
haben & Cilas M. l .» Q
und M. 2 .ÖO bei
Uack « u . Esklony.

Wiesbaden,
Taunusstr. 6, gegenüber

dem Kochbrunnen.
Erstes Specialgeschäft für
sämmtliehe Parfümerien

u. Toiletten-Artikel.
Versandt aller Artikel von

5 Mk. an portofrei.

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer , schwächlicher
Personen , besonders Kinder , empfehle jetzt eine Kur mit meinem
beliebten Jjahuseii 's Le berthraii.
Der beste und wirksamste Leberthra ». Kein Gebcimmittel. Reine«
Leberthran ohne Zusatz, nach besonderer Methode gereinigt und
geklärt, daher an Weschmack hochfein und milde und von Groß und
Klein ohne Widerwillen genommen und leicht vertrage «. Biele
Atteste u. Danksagunpen darüber, Preis 2 Mark. Bor mi »der-
wcrthigen Nachahmungen und Fälschungen wird gewarnt,
daher achte man »eim Einkauf auf die Firma des Fabrikanten
Apotheker Lahusen in Breme «. Zu haben in allen Apo¬
theke» von Wiesbaden , Biebrich rc. Hauptniedenlage in
Wiesbaden - TauuuS -Apothcke von I»i% Jo . Mayer und
Löwen -Apotheke . sowie Biktoria -Apotheke , Rheinstraße 41. 4185

Bienen -Honig.
sgarantirt rein)

deS Bienenzüchter -Verein - für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „V ere i n « p l 0 m b e" versehen.
Alleinige BerkanfSstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt; in Biebrich bei Hof« Eonditor
C . Macheuheim er, Rbeinstraßc_

Warnung!
An Stelle des unübertrefflichen echten

I Dr.Thompson’sSeifenpolyer
U werden den Hausfrauen oft minder-

werthige Produkte ausgehändigt
Man achte genau auf die

Schutzmarke „SCHWAK‘ 1
k Man verlange ea überall!
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(Fortsetzung. ) (Rachoruck verdolen.)

Getreunlr Herzen.
Original -Roman von C. Matthias.

Kichernd lief sie auf das schattenhafte Wesen zu, aber
stet, entschlüpfte es ihr. Jcht war es hier, dann dort, jetzt
aus der linken Seite , dann auf der rechten, vor ihr, hinter ihr,
überall glaubte sie das Gesicht ihres Kindes zu erblicken.

Lockend griff sie zu, aber es zerfloß das Gehaschte in kal¬
ten, feuchten Dunst und flatterte in Nebelstreifen dahin. Der
Athem. der Wahnsinnigen wurde keuchend, immer heftiger,
verzweifelter, konvulsivischer faßte sie hierhin, dorthin, über¬
stürzte sich im Laufen, drehte sich in wirbelndem Kreise, bis
sie zuletzt besinnungslos zu Boden stürzte.

Die Sonne erhob sich Wer den Bahndamm , ihre Strah¬
len verjagten die Nebel vom wüsten Felde, der Wind trieb sie
vollends bei Seite . Es war kalt geworden. Der Reis hing
an den wenigen Grashalmen , welche der Herbst übrig gelas¬
sen hatte. In den feuchten Erdrinnen starrte das Eis.

lieber die Chaussee her kam ein MIchwagen gefahren.
Ein Bauersmann mit seinem Sohne saß gleich hinter der
Deichsel aus dem federnden Brette , während Milchfässer,
Blechkannen, Tonnen mit strohgefüttertem Deckel das In¬
nere des Gefährtes ausfiillten.

„Julius Püsecke aus Tempelhof" hieß der Fuhrmann,
wie die Inschrift des Wagens verrieth.

„Sieh mal , Lorenz, wat is for ein schwärzet Ding da
drüben auf dem Felde ?" wandte sich der Milchfuhrmann an
den edlen Sprößling an seiner Seite , mit der'Peitsche hin¬
überweisend und den mageren Klepper anhaltend.

Der Junge erhob sich und lugte scharf hinüber.
„Ein Frauenzimmet is et, Vater . Die haben die Son-

nenbrüder vorjehabt. Als wir jestern nach Hause fuhren,
trieb sich hier so'n janzer Klump 'rum . Herrje, am Ende
haben sie die da umjebracht, oder es ist eine Obdachlose, die
dort einjeschlafen und erstarrt is. Fahr weiter, Vater, ick
jraule mir !"

„Du jraulst Dir bei helllichtem Tage , Lorenz? Schäme
Dich wat ! Spring lieber ab, loos mal rüber und seh' nach,
Wat ihr fehlt. Wir können sie doch nicht so liefen lassen."

„Hast ooch recht, Vater , warte man ", antwortete der
Junge und sprang vom Brette.

Er näherte sich der Leblosen zuerst im Trabe , dann im¬
mer langsamer, weil er sich vor einer Todten fürchtete.

„Nanu ", sagteer, als er ganz nahe herangäkommen, „die
hat ja Seide an, und joldene Ringe und Armbänder und 'ne
Uhr mit Kette und Lackschuhe hat sie ooch. Vater, Vater,
komm 'rüber", schrie er, „ich Hab' 'ne Prinzessin jefunden!"

Der Alte band sein Rößlein an die Speichen des Vorder¬
rades fest und folgte dem Rufen und Winken seines Sohnes,
so schnell es ihm seine Beine gestatteten.

„Eine vornehme Dame", sagte er, auf den ersten Blick
die Situation erfassend. „Hol' den Wagen hierher, wir wol¬
len sie aufladen. Sie ist ohnmächtig und kann den Tod in
der Kühle haben. Die bringen wir zu meiner Schwester,
Tante Neumann , die wird gleich wissen, was wir hier anzu¬
fangen haben."

Lorenz rannte zur Chaussee und holte den Wagen herbei.
Fässer und Kannen wurden beiseite geschoben, die Bewußt¬
lose in eine wärmende Pferdedecke eingchüllt und auf dem
Hintertheile des Wagens gebettet. Lorenz kauerte neben ihr,
um sie vor dem Hinausfallen zu schützen, dann stieg Püsecke
wieder auf sein Kutscherbrett.

„Vater", fragte Lorenz, „weißt Du , wie die feine Dame
hier heransgekommen ist?"

„Nee, weißt Du es ?"
„Ja , Vater, zu Fuß , sonst hätte sie wohl ein Reftkleid

Und kein Tanzkleid an."
„Du hast Recht", nickte Püseke und schlug auf sein Roß.

So gut es laufen konnte, fuhren sie in die Stadt hinein. Ueber
das holperige Pflaster der Belle-Alliancesttaße donnerte der
Wagen, Carola erwachte nicht. Gar mancher Frühaufsteher
blickte dem Fuhrwerke neugierig nach und zerbrach sich wohl
den Kops, welchen merkwürdigen Passagier er da zu Markte
führe. Aber Vater Püsecke wußte, daß diese Leute weder ihm
noch der aufgefundenen Dame helfen konnten, und beilte sich,
nach Moabit zu seiner Schwester Auguste zu kommen.

Frau Neumann hatte in der Freiheitssttaße ein Milch¬
end Vorkostgeschäft, welches Püsecke aus Tempelhof zum
Theil besorgte, bevor er zu seinen anderen Milchkundenfuhr.

Als er vor das Haus seiner Schwester führ, stand diese be¬
reits unter der Thür.

„Ich bringe Dir noch etwas anderes als Mich ", rief ihr
der Bruder zu. „Sieh mal , was Lorenz im Arm hält ?"

„Ein Frauenzimmer , wo hast Du denn die aufgelesen?"
Auf dem Tempelhofer Felde. Sie lag ganz ohnmächtig

da. llnte » den Linden ist sie wieder zu sich gekommen, aber
sie spricht kein Sterbenswort . Nimm sie in ZÄne Stube und
gieb ihr Kaffee, daß sie ordentlich warm wird."

„So ein Frauenzimmer , Du bist wohl nicht von hier ?"
rief Frau Neumann empört über die Zumuthung . „Lade
Deine Milch ob und fahre mtt der Person nach dem Polizei¬
revier, da gehört sie hin."

„Rede nicht so dumm ", sagte der Milchbauer, welcher
abgesprungen war , leise zu seiner Schwester. „Das ist eine
vornehme Dame, ich verstehe mich darauf . Nimm sie zu Dir,
es ist vielleicht unser Glück, Auguste."

Mit Hülfe des gewandten Lorenz war Carola vom Wa¬
gen gestiegen Frau Ne'.uuann betrachtete sie mit flückaig
musterndem Blicke. Ihr Eindruck mußte günsttg gewesen
sein, denn ohne ein Wort zu sprechen, führte sie die verständ-
nißlos vor sich Hinblickende in das Geschäft und schlug dm
neugierig sich ansammelnden Nachbarn die Thür vor der
Nase zu.

„Kommen Sie , Kindchen", sagte sie leise. „Was braucht
das dumme Volk sie anzustieren?"

Carola folgte ohne Gegenrede, ohne Widerstand. Das
zutrauliche Wesen der Frau flößte ihr Vertrauen ein, sie ging
nrit, weil sie zu denken gar nicht im Stande war und keinen
eigenen Willen besaß.

Während Püsecke und sein Sohn die Mlchfässer abluden,
führte seine Schwester den Gast in die Hinterstube und drückte
ihn neben den warmen Ofen auf einen hochlehnigen Groß-
Vaterstuhl nieder.

„Mein Jott , Madamchen, Sie sind ja janz naß, ich wer¬
de Ihnen Schuhe und Strümpfe auszichen", sagte sie geschäf¬
tig und machte sich sofort an das Werk. Die eiskalten Füße
hüllte sie sorgsam in einen wollenen Rock, welcher am Ofen
getrocknet hatte.

„Es konnte Ihr Tod sein, wie kann nur Jemand bei der
Kalte und in dieser Kleidung sich aus das Tempelhofer Feld
begeben, junge Frau ?"

Carola schaute ihr mit weit geöffneten Augen in das
Gesicht; sie öffnete die Lippen und bewegte sie wie flüsternd,
aber kein Laut kam über dieselben.

„Aber sage mir bloß um Gotteswillen, wie hängt das
mit der Dame ba  drinnen zusammen", fragte Frau Neu-
mann , als sie einige Minutm später mit chm zusammen¬
rechnete, ihren Bruder . „Hat sie Dir denn nicht jesagt, wer
sie ist und wie sie auf das Feld kam?"

„Keinen Ton ", antwortete Püsecke. „Ick weiß gar
nichts."

„Wie wir durch den Thiergarten jefahren sind, habe ich
sie jefragt , ob sie eine Jräfin ist? Da hat sie mich freundlich
Qnjejud't und jenickt", berichtete Lorenz, indem er die leeren
Milchfässer zusammensuchte.

„Das ist Unsinn", meinte Frau Neumann ängstlich.
„Am Ende thäteft Du doch besser, wenn Du Anzeige bei der
Polizei machtest?"

„Laß man , Auguste", wehrte der Bruder ab, „ich will
rn der Stadt herumhören , ob irgend was vorliegt. Mt der
Polizei giebt es bloß Umstände, und wir haben, wenn eine
Belohnung ausgesetzt ist, am Ende das Nachsehen. Halte die
Madame nur feste, damit wir sie ihren noblen Verwandten
zurückbringen können. Da gie-bt es was zu verdienen, paß
auf !"

»Ach, dadrum — ich habe Mitleid mit ihr", behaupt -te
die Milchhändlerin, „ich bin nicht so auf das Geld versessen.
So 'ner Dame zu helfen ist Menschenpflicht."

„Na ja — aber die Hälfte kannst Du mir abgeben, wenn
rhre Angehörigen anständig bezahlen. Fritz ist wohl nicht
mehr zu Hause?"

„Nein, der ist schon um halb sichen Uhr nach seiner Fa¬
brik in der Pankstraße . Er hat auf der Polizei zu thun. Eine
Höllenmaschine, welche sogenannte Anarchisten gelegt haben
sollen, ist in der Fabrik gefunden worden Fritz hat sie un¬
schädlich gemacht. Nun soll er verhört werden. Der Bengel
steckt seine Nase auch in Alles. In die Luft hätte er gehen
können und ist ins Wasser gefallen. Ganz naß kam er nach
Hause."

Während Lorenz mit den MIchkannen zu der Nachbar-
licfiprr fö’ijrrhftfmft rrirm. fuhr tfsiffprfp mit mrr

von. Frau Neumann kochte nun schnell Kaffee und brachte
eine Tasse davon dem still vor sich hindämmernden Gaste.

„Trinken Sie , Madamchen, er wird Ihnen gut thun ",
sagte sie freundlich. „So 'ne Tasse Mokka giebt neues Leben
und ist gut für heisere Kehlen."

Carola dankte nrit leisem Kopfnicken und schlürfte den
Trank mit vielem Behagen. Sobald sich die seelische Aufreg¬
ung bei ihr gelegt, hatten sich Hunger und Durst fogerichtig
eingestellt. Me Natur verlangte ihre Rechte. Nachdem die Ir¬
re noch ein großes Weißbrot verzehrt hatte, lehnte sie sich zu¬
rück und schloß die Augen.

„Sie spricht partout nicht", meinte die Neumann leise,
„sollte sie eine Taubstumme sein? Nein, die geben sich doch!
Mühe, verständlich zu werden. Aber wenn sie schlafen will,
kann sie sich es ja bequemer machen."

„Wollen Sie sich nicht lieber ausziehen und in mein
Bett legen", fragte sie. „Kommen Sie , Madamchen, ich helfe
Ihnen dabei."

Sie erfaßte bei diesen Worten Carolas Handgelenk und
berührte eines der kostbarsten Armbänder. Da stteß die Irre
einen gellen Schrei aus und flüchtete in eine Ecke des Zim¬
mers.

„Laßt mich", rief sie in heiserem Tone. „Ihr wollt mich
berauben , mich fesseln und zurückbringen. Nein, ich will nicht
zu Bett , Rafaela wartet draußen, ich muß zu ihr."

Die Neumann erschrak, daß sie an allen Gliedern bebte.
„Die ist ja nicht bei Verstände, das ist eine schöne Geschichte,
beruhigen Sie sich Madame und setzen Sie sich wieder in den
Großvaterstuhl ."

Die Kranke gehorchte; sie sprach zwar noch etwas, aber
ihre Worte wurden ein unverständliches Gemurmel, endlich
fielen ihr die Augen zu.

„Die ist wirklich krank", dachte Frau Neumann und be¬
trachtete aufmerksam die still und ruhig Daliegende, bis ihr
Blick ans den Ringen und Armbändern hasten blieb.

„Das hat Tausende Werth", sagte sie leise „und mit
dem Vermögen auf dem Leibe lassen sie die Frau die Nacht
herumlausen , so etwas ist unverantwortlich; wenn Julius
zurückkommt, werden wir wohl erfahren, wo sie hingehört."

Auf den Zehen schlich sie zur Thüre hinaus und in den
Laden, wo sie die Kunden bediente, ohne ihren vielen Freun¬
dinnen mitzutheilen , welchen Schatz sie bei sich geborgen
halte.

Carola schlief ruhig und wurde aitd) nicht wach, als ihre
Wirthin ab und zu nach hinten kam, um nach ihr zu sehen.
So ging der Vormittag hin', mit Ungeduld wartete Frau
Neurnann auf ihren Bruder , doch vergebens, so kam der Mit¬
tag heran , wo der Bruder gewöhnlich bei ihr zu speisen pfleg¬
te, heute aber mußte sie sich allein mit Lorenz zu Tische setzen.

Zwar dämpften sie beiden ihre Worte bei der Unterhalt¬
ung , die sie mit einander führten, aber Carola erwachte doch
darüber und fuhr empor.

„Ist Rafaela gekommen?" fragte sie in aufgeregtem
Tone .

„Noch nicht, aber sie kommt sicher bald", sagte Frau
Neumann , „wollen Sie nicht ein Bischen was essen?"

(Fortsetzung folgt.)r
ecO Kloo&Weber1'Kiflugeschift

Goldgasse 18 , empfiehlt:
stets frisch gebrannte kaffee ’s

von 80 Ffe nig an bis 2 Mark. ,

YirSirr für  tinis».Zähne(natiirqetreu) u schmerz!.Pibnouk-anoss",
g-riedrichftr:>0. 1. Pani Rehm, l> ntift Zprechst.9—6Uhr. 888

^Wiesbaden -weiirihsr

Grosse Freude
bereiten meine rühml'chst bekannten

überaus billigen
Operngläser — Ferngläser

Barometer — Thermometer— Lupen
goldene Brillen — Pincenez

Lorgnetten — Compasse — Beisszeuge
Stereoskope etc. etc. etc.  '

in reichst tr Auswahl und jeder Preislage.

R. Petitpierre,
Optisches SpecialgeschäftI. Ranges,

academisrh gebildeter Fachmann,

Wiesbaden,
5 , Häfnergasso 5,

zwischen Webergasse n. Bärenstrasse.
Lieferant des König ;! . Hof - Theaters.

9436

GS-old -, Silberwaaren und Uhren verkaufe durch Ersparniss hoher
Ladenmiethe zu äusserst billigen Preisen

xr • t ^  Fritz Lehmann , Goldarbeiter,jvGin La g sn . — Grosses Lb ^gf.  lsuege, ».«i.Marttstr.Kanf-n Tauschm altem Gold und Silber, n«



sämmtliche Artikel meines Lagers

22 Marktstrasse. Marktstrasse 22.
Fernsprecher No. 896
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WMM\
liefert frei ins Haus

W. Gail Ww.
Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4.

Per {<  cm tu er
M . S Ä«

Bestellungen werden auch entgegengenommcn durch
Lud « ig Beckep , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11.

KAnsriea - Vöoel.
fKönig'scher Stamm.)

Züchtern und Liebhabern empfehle ich die diesjährige Nachzuchtmemer Vögel . '
.. Dieselben gehen in Klingel, Klingelrolle, Hohlklingel, fallendes Hohl, Du-Du

Pfeifen und schöner tiefer Knarre.
Angekaufte Vögel werde« ans Wunsch bii> niuachten aufdewahrt

Umtausch gestattet.

Gcor ^ Eicbnaaunu
Züchter edler Gesangs -Kanarien,

2 . Mawer &asss © K. 94

imiüfraiifit
empfehle meine täglich frisch mit
Palent-Röst-Apparat gebranntenKaffees

Per Pfd. 0.80, 0.90, 1.00, 1.20
bis 2.— Mk., bes. empfehlenswerlh:
Perlkaffce l .20, Hamb . Misch.

1.40 Mk., Matzkaffee 20  Pf.
Ia . Würfelzucker

34 Pfg.
garant. rein. Cacao

1.50, 3.—, 2.40
fst Souchou-Thee

2, - , 3.—, 4— M.
Kaisergries Tafelreis

20 Pf . 16 . 20 , 34 Pf.
Bohne» 14, 18 Pf.

Große Hellerlinsen
15, 30. 24 Pf.

Erbsen Nudeln
16, 18, 30 Pf . 38, 36 Pf.
Eiernudeln 40. Haus¬

macher 45, 50, 60 Pf.
Maccaroni

30,40,50 Pf.
Haferstocken, Grütze

25 u. 30 Pf:
A». Schmierseife

20 u. 22 Pf.
I » Kernseife

weiß 26, hellgelbe 24 Pfg.
Schweb. Feuerzeug

bei 10 Pack. 9 Pfg.
Neue holl. Vollheringe

5, 6 und 8 Pfg.
Rollmöpse , Sardinen , Bis

marck- n. marin . Heringe
stets frisch, sowie sännittliche Co-
lonialtvaareu zubilligst Preisen.

M. Beysiegel,
Friede chstraße 50 , Ecke

Schwalbacherstraffe,
vis-ä-vis der Jnfanteuekaserne.

Telephon 894. 8221

Kreuzuacher

Grahambrot»
empfiehlt 7850

Adolf Genfer,
Babnhofstr. 12.

Pie ivrßstvlajea
sind alle Arten Hautunreinigkciten
und Hautausschläge, wie Mitesser
Gcsichtspicke, Pusteln, Finnen,
Haulröthe, Blütbchen, Leberflecke-c'
beim lägl. Gebrauch von 3775

Nadebeuler
Theerschwefel-Seife

v. Bergmann u. Co., Radebeul,
Dresden.Schutzmarke:Steckenpferd,
ä. St . 50 Pf. in der „Kronen-
Apotheke", Gerichlsstraßen-Eckc,bei:
A. Bcrling, Georg Gerlach, Joh.
B. Willms, C. Portzehl, Drog.. Otto
Siebert, Drog., Marktstraßc Rob.
Sauter, Drog., C. W. Polhs.

1«. Jahrgang . Nr. 894.

OCULARIUM
Wiesbaden Telephon 453  Webergasse 9

Verordnung paffender Augengläser vom
Jnstitutsarzt kostenlos.

«onMK . 2.- an.
Reichhaltiges Lager neuester und hochmodernster

«xmMer. Iklillikcher, fargortfen.
mJSSXSSt  IWJ ; vantosrope . Prigxenge,^ ^^ uiometer. Keseglaser, Strreoscone.Ka« naM-tr
Nickitconve Bedienung. Reparaturen prompt u. billigst.
Nicht-onvemrendes w.rd nach dem Feste bereitwilligst umgetauscht.

Bienenh onig
per Pfund ohne Glas , garantirt rein. ^

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Befichtiauna mein.»
MaU« M 62n ° $Öir. ' 'Ltdrobittnmkinr vkrschicdeiikn Ernttn g« n,

< Praetorias , 7859
nur Walkmüblstraßc 46

Preiswürdig
st mein reiner vorzüglicher Tischwein

W BINGER
Tom ’,et: 60  PlS - excl. Glas »^ Hecker,  37 Sismarckrina 37.

Echte . " —

Nürnberger Lebkuchen
BonF , ^ Richter , Nürnberg , sowie

Äaclimer Lamberh Drmim
ln größter Auswahl empfiehlt ° 94ßl

- *** 37 Kismirckrillg 37
60  SW KarmriklilHiie

oon 8 rntt an in allen Preislagen. Stamm mit gold.
Medaille u. wicderh. mit 1. Preisen prämiirt. 8967

946

Uh. Zehner, . 8.

Chln. liegen feile
tadelloser Qualität,

Dmphlimm
größte Auswahl empfehle zu

eleganten

iPrltgefrfienJxm
zu billigsten Preisen.

Julius Bernstein,
54 Kirchgasse 54.

nahe der Langgasse. 9560

Kei Husten

Uerlleslkeetmasljiinm
schleift und reparirt

, „ S . Krä " ,cr s,to9affe 3' W » L

RegfenscliirmcT
für Weihnachts-Geschenke
“ empfiehlt in großer Answaht billig»

Kran? Iehhire.
8 Wettritzstraste 8.9986

Pferd zu verkaufen.
-- , .Durch  Gelegenheitskauf eines 2. Pferdes, verkauf- ich inein Pferd
für leichtes rMrwerk, guter Gänger, zugfest und fromm in allen Stucken.
8 Lahre alt, garantirt ohne Febler. sehr billig. ' 9925

_ I Fuhr, GEg'ffk 12.

Schuh-Audion.

Ein praktisches

ist ein Regenschirm.
Wegen demnächstigei * Uebergabe des Geschäfts

grosse Preisermässignng ! "WW
Gross ® Auswahl

tarnen-, Herren* u. Kinder-Regenschirme
von Mk. l s/4 an bis zu den feinsten, mit Gold- und Silbergriffen.

ff1# de JFallois , Schirrafabrik.
Langgut » 10.

»nd Heiserkeit benutze nur

Kn>DsTilS >iiz,,LL.
Borzüglichb. Stickhustend. Kinder

echt& Fl. Mk. 1.— bei
Apotheker Otto Siebert , Marktstn
Wellritzdrogerie Fritz Bernsteiz
Wcllritzstraße. Adlerdrogcrie Frit.
Bernstein, Moritzstr. Centraldrod
W. Sohild, Friedrichstraße ung
Michclsberg 23. 778/35

3nLimburga.d. Lahn,verkehrsreicher Straße , 2 M
nuten vom Bahnhof, ist ein Ga
haus mit 7 Fremdeiizinimern, g
dcckter Halle, großem Hofranin, g
räuinige» Stallungen sammt Ji
ventar, sof. vom Eigenthümerz
verkaufen, Es kann leicht eil
Metzgerei eingerichtet werden, t
eine solche schon früher im Hau
war und Räucherkammer nebst zw
Kesseln noch vorbandeii sind. Oj
„nt. Chiffre K. 1901 n. d. ffirpe

Gine
lartini=Sd)(iiirul)iid)fe
mit vollständigem Zubehör ist sehr
billig zu verkaufen Metzgergaffe 3,
2 Stg . r. 9981

und Nachmittags 2 l/2 Ühr ansangen'dversteigerte ich im
Deutschen Hof", sGoldgasse 2a I)

in Chevreaux,
^ ^ "Zngstiefel .in Kalbleder,

und Schnur - Stiefel in
Chevreaux, Kalb- und Wichsleder,

Halbschuhe, Pantoffel, gefüttert,
{tt 5̂C ""vund  Hakenstiefel in Hand¬

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Ferd . Müller,

9559 Auktionator u Tarator.

I 'raurivKtzMassiY gold.
gestemp.

liefere in jedem gewüuschtcn Preise,
ferner empfehle Gold - und Stlberwaaren als Weih¬

nachtsgeschenke zu bekannt billigen Preisen. 8577

6 , Gottwald , Goldschmied.
Faulbrunnenstr » 7«



17» Dezember  1901,

§ie Inmobilikü- nnü KyMthe>ie»-Age>iI»r
von

J . «L C. J îrmenich,
Hellmundstratze 53,

empfiehlt sich bei An. und Verkauf von Häusern, Billen, Bau-
platzen, Vermittelung von Hypothekenu. s, w.

m J ?}"* dilla m. 15 Zimmer u. Zubehör sowie Stall,
firf, ,,!,* KEch' rwohnung m. über 3 Morgen groß Park, welcher
vcrkauftn durch' ' E °uspekulanten eignet, für 160 000 Mk. zu

ffi«. ß ß ®- Firmenich . Hellmundftr. 53J
«nn « Spalierobst-Plantage, 4'/, Morgen Land,
SSta £ W t2fe ^ °um -. n-ues Wohnhaus samml Wwthschafts-
S-baud- u, f. w. für 110 000 Mk. zu verkaufen durch

^ Firmenich , Hellmundstr. 53.
fc5onc? H°us, wo Käufer eine 3 Zimmer-

Wohnung vollständig frei hat̂ für 52 000  Mk z verk. durch
2»,-; er» e ^ C . Firmenich . Hellmundftr. 53.

"w '"'- 3 m ' 4 Zimmer -Wohnungen, Nähe der
Emserstraße, wo Käufer Reinüberschüßev. 820 u. 950 Mk. hat,zu verkaufen durch *

5 « * C - Firmenich . H-llmundstr. 53.
,» ®‘n’1 ft^ nc ®; ,Ua' Bachmeyerstr., 10 Zimmer u. Zubehör m.
Garten, anderer Unternehmungenhalber f. 56 000 Mk. z verk.

» . ^ ^ 2 - L» d. Firmenich , Hellmundikr. 53.
?,*ufä ®“ u* uiit gutg. Weinrestauration in Bad

Kiffingen Krankheit halber für 130 000 Mk. verkauf, oder für
eine hiesige Pensions-Villa zu vertauschen durch

re. - - ß & ® Firmenich , Hellmundstraße 53.
*n w "tl ^ °ne£ b -lla, Nähe der Sonnenberqerstr., mit
50 Ruthen Garten für 120 000 Mk. sowie ein- Billa Emser-
straße mit Garten für 64 000 Mk. zu verkaufen durch

. . , . I * C Firmenich , Hellmundstr. 53.
n.n/ '" ' ' »r schönes Haus ui der Näh- des Waldes u. Halte-
stelle der elektr. Bahn, mit 3 Wohnungen mit 3 u. 4 Zimmer
fatnmt Zubehör a. 45 Nth. Garten, für 40 000 Mk. z. verkaust

K. 3 & E, Firmenich , Hellinundür. 53.
^ 1,ln schönes mtt allem Comfort ausgestattctes Haus, Dolz.

hennerstr̂ mit 4 Wohnungen st 6 Zimmer u. Zubehör, samnit
großen Garten für 107 000 Mk. sowie ein neues mit allem
Comfort ausgest Haus, Kaiser Friedrichring, mit 4 u. 5 Zim -
mm’mS f;T,,:z bJr mtnma  l " *

-m . 5,
g™1' " HerrschaftS -Billen in den verschiedenstenvladt - u. Preislagen zu verkaufen durch

I - S(  C . Firmenich , Hellmundftr 53.

Wiesbadener General-Anzeig er.

Diamantmehl
, ^ (Marke: Georg Plange ).
bestes Blüthen - resp. Confectmehl,

. fein weich, aus neu eingetroffenem Waggon,

-t! 5 Jlfini Mid mehri 17  Vfg .,
-rderzenvorschnfz, vorzügl.Kuchenmehl, bei5 Pfd. ä 15 Pf,

sowie alle anderen Artikel zum Backen billigft. 9753

M Kchmanke, Wiesbaden,
iÄ "*“ »1' -“ ",« Wcinconsumgeschäft . Telephon 414.

_ ?"chwalbachcrstla8e 49, gegenüber der Einser- und Platt erftraße.
Bringe hiermit mein ~ -

Waler- uiuf Anstmlim-GesMft,
Tüncherarbrite«

und Ausführung von

Schildermalereien
IN empfehlende Erinnerung.

Hermann Tojjelsang :,
^angg asse 1» , 3.  Etage.

_ 16. Jahrgang Nr 294;
Kanarien- und Dogelschutz-Derein

v Wiesbaden.
JHttglieb der freren Bereinigung der « anarienzüchter und

Bogelschntz -Bercine Mitteldeutschlands.
(Trotze allgemeine

Kanarirn-Ausflellnng
.» 4"SK »T «5 .'1'' s-,

ein ^ ^kaufSmarkt mit verbunden, worauf das
»ehrliche Publikum ganz besonders aufmerksam gemacht wird und die

angekauste Vögel ans Wunsch bisWeihnachten aufbewahrt werden 9440
Um recht zahlreichen Besuch bittend, da obiger Verein kick aan»

besonders dem Vogelschutz widmet. 3 ' q 81
—_ Der Vorstand.

Uhren und Ketten . ,
trotze Auswahl zn billigsten Preisen.

Reparaturen reell unter Garantie . 9547
Jos . Lanziner , Uhrmacher,

tfn Kundschaft, Bierhändlern und sonstigen Interessen
kannten 6ef«nnt, daß mir der Verschleiß des rühmlichst b«

Swpüodlt Siel» im An - und Verkauf von Häusern und Villen
Wohneun«fin M,9!h* ““1 ^ rmisthung VON Ladenlokalen, Herrsotaattt-Wohnungen unter coul. Bedingungen — Aliainian Haimt Anan»..>
des N° rdd. Lloyd“, Bidets ^zu O0rigina,prei *en*9 jedeU Auskunff
prahs . Kunst- und Antik enhandlung. — Telephon 2388.

Uuter den eonlantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten .. Pianinos . ^ igsi

Kiilkkisihk» Artim-KkUmmi Aschiiffkiidmj,. I
übertragen wurde. - kt , kk | Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung

Mob Fuhr, MiilielhaMW, Gslilgasse 12.
Auktionator und Taxator.

kayerrsllien% poifßiec6s
der

Zu verkaufen
durch die Immobilien-».HypotheKen-Agentur

von

Wilhelm Schiissler, Inliuftr. 36.

übertragen wurde.
hi,„,? nbenV!!̂ meinen njErt̂ en  Abnehmern reellste und prompteste Be
b *r «!3-iUlll?ere' bi tte 6et  Bedarf um geneigten Zuspruch.
6ah « K* .»tl a*I?a^ e 9-nj  darauf aufmerksam, daß diese echt

Hopf-nbiere sind und daher all
gemein ärztlich empfohlen werden.

. Mit Hochachtung
Albert Hüttenrauch.

Flaschenbierdepot bersch. Brauereien , *
Uorkstratze 7.

Gen.-V°rtreter - Will ». Sndouy j Hn , Wiesbaden. 6394

92 fiUeijunnUt fr̂ r Ko '*? ltf,!I6otbRrm e' 10  3 immer' Bad, Central.Heizung, elektr. Licht, schöner Garten
mrn» „ s ^ Wilh . Schiistler . Jahnstraß- 36.
Villa , nahe der Wilhelm- und Rdeinstraße, 8 Zimmer. Bad ru

dem festen Preis von 48,001 Mark o -u-m-r. « ao, zu
„ ^ ? urch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

™bochfnnes Etagenhaus , 5-Zimmer-Wohnung, Bad, am
Kaiser Friedrichring. mit Vorgarten

Ä - „ o . IS.. . . b‘‘r(?, Wilh . Schiistler , Jahnstraße 36.
n .i? t* f UV®trbi tbtl ’ 3'' unö  4 'Zümuer-Wohn. mit einem
Ueberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.

r.k, . U Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
^ Etagenhaus . 4-Z,nim-r-Wohnung-n. am

Kaiser Friedrichring, mit vintergarlen *
. . „.. H Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Rentables Geschäftshaus mtt Laden, Milte der Stadt, prima
Lage, mit einer Anzahlung von 10—12 000 M.

t . burch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
'Eb' rentab-l. m.t Lagen, obere W-b-rgasse. zum Preisevon 33,000 M. Anzahlung 5—6000 Mark

* o durch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36.
HauS , großer Hokraum, großer Werkstatt, Wellritz

viertel, Anzahlung8—10,000 M. .
ä jo d" rch Wilh . Schüstler Jahnstraße 36.

Rentabler HauS , nahe der Dotzhelmerstraße. doppelt 3-Zimiiier-Wohnungen. Anzahlung 6000 Mark °
N„ 4 , , „durch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36.
¥ie“E* Etagenhaus an der Schiersteinerstraße, welches

mehr als 6°/, rentirt durch Wilh . Schüstler . Jahnflr. 36.

Vor Ankauf
eines

Flügel« oder Viani»««
bitte erst das Lager der Flügel - und Ptanofortefabrik von

& Reisstaauer , Dresden.
Vertreter: E Urbas , Wiesbaden . Gchwalbacherstr 2

Wohnung: Schwalbacherstraße 11,
zu besichtige». ' gô O

Erstttasfiges Fabrikat

, ^ Vvkaus zu Fabrikpreisen.
Theilzahlungen , Miethc , Reparaturen , Stimmungen

Telephon Nr. 549.

Pracht wer ko Gsdichtsammlungen Romano
religiöse Litteratur Gesangbücher

Jugendschriften Klassiker Bilderbücher
Spec ialität:

Büclior zu herabgesetzten Preisen
in reichhaltiger u. gedigener Auswahl vorriithig bei
Buchhandlg . Heinrich Kraft Antiquariat

Franz Bossong’s Nachf . früher Keppel & Müller
9281 WIESBADEN

45, Kirchgasse 45. am Mauritiusplatz.
—■ Aufmerksame , prompte Bedienung. -

BekmtimiIlW.
St auf lanaiäbriae ffirfnhr,.nn „la . . °ff°rirt zu AuSnahmspi

*
»
E

SJ2e »*

Mehl
fc.» ? Estützt auf langjährig- Erfahrung als GerichtSvollrieber aus
»«m Eebiete des Auetions - n. Taxationswesen - h" b- ich ,.7ch

Auktionator b.  Taxalor
SomrÄ? n« £bi?nJn36itte ^ 3, ' fpl^ " nter Zusicherung

Wiesbaden, den 22. November 1901.

Wilhelm Raster,
psnsionirter Gerichtsvollzieher.

Biireau : Dollheiiuerftr . 37 _
Wiesbadener Conjnmt|alleiKkltf.7W
on _ Jaknstri s Moritzstr . 16 und Scdanplatz 3.
51«̂ tt0b ' " 'tttiges Gewicht 36 Pfg , Gewischter 38 Pfg.
^ cihbrod 42 Pfg., Hausener Brod 27 lind 53 Pfg.
», 'Uftes Confektinehl 10 Pfd. 1.80. Kiicheiimehl1.60 u 1 70

7,° .'.'^ " Mandeln Pr. Ps°.80 u. 90 Pfg. Walnüsse pr. Pfd. 25Pfg
W .NÜsse vr. Pfd. 34 Pfg.. Citronatu. Oranzeat pr. Pfd. 70 Pfg.
« « ifÄ u 2 dfg ., Salatöl 40 Pfg., EviNlus pr. Ltr, 30 Pfg

Landbutt . r pr. Pfd. 1.15 u. 1.18, Citrouen 10 S , 55 Pfg
"J}e 5 “•3 St . 20 Pfg., Datteln pr.Pfd .30 Pfg.. Vollhäring-3,4» 6Pfg.

Stt- 16  J 3̂ - Scmftc Süßiiiogarine pr. Pfd. 70 Pfg
fto -Maganne pr. Pfd. 80 Pfg.. bei * ^ ¥

»r Pfd. 70, 80, 90, 1.- , 1.20, 1.
=> il !5l <'benr Sorten Wein  pr . Fl ""

„ . von den größten Mühlen Deutschlands
offerirt zu AuSnahmsprcisen für

Weihnachten
per Pfd. von 10 Pfg. an bis SO Pfg.,

Brillant Mehl per Pfd. 17 Pfg.,
in 5 Pfd .-Säckchen 83 Pfg.

AltBadt-Cöiisjim,iin
9796

Mctzqergasse 31. nächst der Goldgasse.

5 Pfd. 75 Pfg.
. 1.40, 1 60 u. 1.80.
60, 70, 80 ii.  90 Pfg. 987,3

Ob © ! II - 'Keb l .f '.ip H «ul und billig auch Zahlung.)- ->erleichterungcii, zu gaben
A.. Welcher , Adclhaidstraste 46,

[So gui wie]
da« Slänzend bewährte mittel „ (Es ha»
r -schnap, «" roirfen «eine Rattenfallen, keine « atzen,
kein Arsenik und k-ln- PhasxhorpMen . Man lese
die brillanten Zeugnisse. Z . a . Ritter, »tebefitzee
at . auf I). bei Neustadt schreibt, „Die Rattenplage
»uf n^ inem Hase war geradezu entsetzlich. Da
wu^ e mir „Cs ha, geschnappt" empfohlen „nd ich
brachte damit durchschniltlich, 0 Stück pro Tag zur
Strecke. In weniger - I» einer Woche waren yof
«nd Ställe von dem Ungeziefer gesäubert." „Ls hat
geschnappt» ist überall zu haben ä 60 pfg . und
NU. I — j» plombierten Rartou». f

.U  WlcSbflden in den Drogerien von ApothekerA Berlina . Will »,
H. ÜiouH Nachf . (Inh . Walther Schupp) Mcygerqasse

-Ipochek-r Otto Ltebert , Wilh . Schild , Oskar Siebert 365/73

Rechts Consuleut Arnold,
_ iur alle Eachen.Schwalbachcrstratze 5 I. %7

Z»' 3‘„«- ö] '«- Sonntag« : 10- 12 Uhr. q
^ -jührige Thattükeit in Rechtssache».

Achtung!
Nur 1. Qual. Rindfleisch 50 Pfg..

» 1. „ Kalbfleisch 60 „
Hammelfleisch 50 „
Roaftbrate « 60 —80 Pfg

t Lenden nur 90 Pfg.,
fortwährend zu haben. * B
—_ Bldanr Bommhardt , Walramstraße 17.

60  Pfg, Pfund Scftweinescltmalz,
75 Pfg . Pfund Vitello - und Fama-Back-Marearine
65 - -> Palmin (Pflanzenfett).

Griesrafflnade 30 Pfg.
.. . Schinken grosse und kleine

Ihurmger und Braunschweiger Wurst in Anschnitt
offerirt:

Altstadt =Consnin,
31  Metzgergasse nächst der Goldgasse. 9795

la neue Mandeln
M  per Pfd. 75 und 85 Pfg.,Rosinen, Sultaninen, (Corinthen),

per Pfd. 35 Pfg.

MbMflHfitiH,
Metzgergasse 31, nächstder Goldgasse

Actatung!
Empfehle in großer Auswahl: , „

Agtiarie » . Terrarien , Froschhänschev , Schild^
kroten , Frösche , Eidechsen , Ringelnatter.

Aquarien -Fische und Wasserpflanzen.

Elchmann,
Vogel . Samen nnd Vogelfutterhandlnna,

__ 8 Mauergasse Z. _

Nch. Jaget, Sattlerei,

offerirt
9797

46

I Goldgasse II Goldgasse I
empfiehlt seine selbstverfertigten

Sdintap, Tstschk«. Stift#. KaMchr.
ßaadtaslhen. sowie alle Lkdemaare«

zu billigsten Pi -eigen _ _ gjjj

Honigkuchen
unb S« 2 “8 m ^ (£o“ fcf‘ uon 80 ^fg . -mprv Pfund

NB. Wiederverkäusererhalten Rabatt. J°82
®rob- u. FeinbäckereiP . Zimmermann.

Moritzftraste 40.

Me!Mtzev!Zchime!
empfehle in großer

Auswahl|u heraligksetzteu Kreisen.
Schwarz - grauer Modehut anstatt Mk. 5.— zu Mk. 3 .50.
Schwarzer weicher Hut anstatt Mk. 5.50 zu Äk. 4 .—,

so lange Borrath reicht ! ' 9930

K. Hehner , Kchillnfßklißk 10.
die Rückseite der Fahrkarten der elektr Straßen
bahnen. M « Inger , Sachs. Waarenlager.

MichelSbergu. Sllenbvgcngaffe 2.
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F est ' Kaffee
(hochfeine Mischungen ) .

Las Pfd. L.- , 1 80 , L 40,I .VV, ».80 , ,

Haushaltungs -Kaffees
Las Pfd. 70 , 8 « und 90 Pfg.

Thee
neuester Ernte , direkter Import,

das Pfd. I.SV, 2 -, » SV , S .—, S SV, 4 — und S — Mk.

Chocolade
aus eigener Fabrik,

sn den verschiedensten Packungen in prima Qualitäten zu billigsten Preisen.

Für den

HU eihnachtebania:
Tannenbanm-Miichung zu 40 , 60 und 75 Pfg das Pfd.,

sowie aus eigener Fabrik Chocolade », Fondants , Bonbons , Pralinen , Marzipan , Printen»
Speculatius re. re.

Kaiscr's Kaffec-Geschäst
Größtes Oajfee-Imyort-Grschuft Deutschlands,

im direkten Berkehr mit den Konsumenten.
Neroftrafte 14

In Wiesbaden nur: | = ‘ »
WeUriqftr. 81

GEGRÜNDET 1872. GEGRÜNDET 1872.

B. Schmitt , ilöüef mut Dekoration,
Am Ktrchenre «!- Wiesbaden , Friedrichstrasse 34 Am

Etablissement für complete Wohnungs-Einrichtungen.
Grosses Lager aller Arten Polster - o . Kastenmöbei von der einfachsten bis zur

elegantesten Ausführung.

Weihnachts -Artikel
9891 in hervorragender Auswahl zu sehr ermässigten Preisen. Permanente Ausstellung in
Prompt . 4 grossen Schaufenstern. Reell.

Miliar - » » »
e « Kcrstckttuilg.

Wäschemangeln
von Mk. 20 .— an

Wringmaschinen,
Waschmaschinen,
Bügelöfen , Plätteisen,
Bügelstähle (geschmiedet)

billigst 8910
Franz Flössner,

'WellrltZMtjr V

«Äkrnstag, den 17. Dezember er., Nachmittags
4'/, Uhr anfangend, versteigere ich in der Wohnung

Nr. 3 Querfeldstratze Nr. B
nachverzrichnete Mobiliargegenstände , als:

» Salon -Ginrichtnna , best, aus Sopha und sechs
Sesseln mit Plüsch, schw. Verticow und Tisch,
1 Pianino, 1 Nuhb.-Biiffet, Ausziehtisch, Kameel-
taschen-Sopha, 3 sollst. Nußb.-Betten, Waschcommodc,
Nachttische, Spiegelschrank, Brandkiste, Regulator,
Kuckucks-Uhr, Näh-, Bauern- und Ris-Ptischc, Noten-
Etagcrc, div. Spiegel, Polster- und Wiener Schaukel-
sesset, Rohrstühle, Klavierstuhl, div. Bilder, Gardinen,
Stehlampen, Küchenschrayk, Kiichcirtisch, eis. Gesinde¬
bett, Küchen- und Kochgeschirru. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Wild. Helfrich,
9974

Aurtiouator«. Tarator.
Friedrichstraße No. 47,

L Pta . Dorner,
Optiker,

PUrktMic 14,
Weihatchts-

Geichenke.
in großer Auswahl:

Eleetron «t «Te
von Mk. 4.50 an.

DjnmenMchiaen
»an Mk. 20.— an.

Inflnenxmaachen
von Mk. 7 — an.

lad aetlonaa pparate
von Mk 4.50 an.

Experiraentirkasten
von Mk. 4.50 an.

Röntgen-Collectionen.
Accamulatoren

von Mk. 4.— an.

Glühlampen, Glocken.
JLateraa magteae

von Mk. 2.40 an.
Eiaenatograpken u.
Phonographen.

Dampfmaaclilnea
von Mk. 2.30 an.

Betriehnmodclle
von 40 Pf. an.

Projectionsapparate
Mk. 7b.—.

Operngläser
von Mk. 7.50 bis 125.—,

WWW

Feldstecher
von Mk. 10.— bis 350.—

Barometer
von Mk. 5 — bis 45.—.

Fennterthermometer
v»n Mk. 1.60 bis 8.50.

Brillen und Pincenez
zu bekannt billigsten Preisen.

Photograph Apparate
und al s Bedarfsartikel.

9605
.. IM "1W

Cognacbrennerei L Likörfabrik
Georg Scherer & Co.

Inhaber Commerzienrat Carl Scherer, Langen.
— Goldene Medaille Paris 1000 . —

Scherer'*
Cog° aC

Ärztlicli empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk.1.9°, 2.5°, 3.- , 3.5°, 4 .- , S.-
Cognao zuckerfrei Flasche Mk . 8-

^ Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

Ueberall erhältlich . ^

Banunteruelimer:
Banbeschläge

aller Art.

Osten und Herde
aller Systeme.

Grösste Auswahl. Günstige Bedingungen.
Prompte Lieferung.

M. Frorath,
Telefon 241 , Kirchgasse 10,

Eiaenwaareahaadiaag.

Ausverkauf! 4 Ausverkauf!
Gsidmaare« Uhren. Optid

2O °|0 Rabatt
Nerostr .5 Carl Becker , Uhrmacher, Nerostr .5

»b 1. Januar 1902: <vr Burastr 10 . 81äl

X Ia ml  Holten
mit 76% Stücke empfiehlt preirwmdig

Telephon 224 » .

9948
M. Cramer,

Feld strafte 18.
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